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Dr. Ing. Haß chrlltoph SeebohD:

,,Was kommt im Jahr, kannst nit durösdrauent
mußt wagen und auf qo vertrauen!?/

Di€ser alte S!ruct!, den j€de! von rlls wohl sdlon oft in ded
Tagen des Jah.eswedrseis gehört,vor si.h hingesplochen oder
dürddadl ha!, ist gerade zu Neujahr 19€2 wi.d€rsehr gegen-
wärrig. Es ist ein Glüdc Iür die Mensöen, daß sie nidt in die
zukunft schauetr köDlen und da6 alles Bdühen, durch vor-
aussdau ode! Dudrsöau Klarheit 2u gewinnen, Stüdrwelk
bl€iben nuB, Sidrer gab es Jahre, zu deren Anfang die Men-
schen mi! einiger Sidelheit aul €ireD geordnete! ablauf, auf
eine f.iedliöe zukurft nidt nur hoffen, sondern sogar ve.-
trauetr konnto. Das wüen Jahre, l:iDgst liegen sie hinter
uns, die nadr langer F.iedelszeit di€ lllusio! einer Steiigkeit
friedlidler Enlwid{luns und waösender Volkerfreundschalt
in Zeidlen zukultsfäötiger technisöer Erlindungen aui-
komen ließen. wie sehr dies 6lles doch nur Illusion war,
zeigte uns die über.asd€Dde Entwictlbg im Jahre l9l,l, die
nur weniqe hefürötel, aber nieband mit Siöerheit eMartet
hatte. Sidr an lltusionen zu klaoneD, ja stö selbst d it zu
benebeln, isl vieler Mensden und vieler Deulsdren Art.
Eiqentlidr sollten tir diese Art, uns die Zipi€lDütze übe!
Ohrd uDd Augen ziehen, teid sein. Die Jahre seit 1918, noö
meht seit l$a haben uns gelehrt, da! die Ungewißheit
Trompt isl uDd Hotfnungen eitel sein tönnen, Wir {issen,
da6 di€se Utrgewißheit zu. Unsidelhei wird, je hehr die
Diktato.en das Gesdrehen im politisden und wirts.hafiliden
Raun beherreöen könDen. Die Zusammenbnllung poli!ßd€r
und wirtschaltlider Madrt in renlgeD. gar id zwei Hand€n
isl eine ungeheue Gefahr lür dert Frledetr ünd für die Ger€ö-
tigheit, die unter den Mensahen herrscher sou, Erfüllt von der
etuarlungsvolle4 StjmEung des Advents, von der Heilsbot-
s.haft der Ch.istnaöt kölnen wir dieser Wirklidkeit kau
tn das grauenvoue Angesiöt sööu€n,
Illr'ir haben do Krieg ünd die Verlreib@g, den Verlust von
Heimat ud Habe, vor alld aber der Verlust so viele. ge-
liebter Menscüen meh!zu überwinden gehabl6ls yiele aldere
Cenerationen vo. uns, So sdwer wie uns hat das Schid.sal
keine Generation gesölagen. wlr wissen darun, daß audt
der Wiederaulbau in der Budesrepublil die Wunde!, die
uns gesölagen nrden, Di.ht heilen komte. Er hat rm dürö
unseren Fleiß, durö Einsatz uDseter KeMtDisse, Fertigkeiten
und Erlahrungen a'rs der Not und dem El€nd erlöst, er hat
einen Sdrwebezustand herbeigefllhrl, den nur Töridrie Frie-
deD neDnen könne!, er hat un. aber keinc Sicher-
heit und keine Gerechtiqkeit, erhat uns kei-
n e F r e i h e i t i n d e r H e im a t g e b r a c h t. Die Freih.it
iD der Fremde, die wir danklar genießen und mil all ünseren
Kriilren söützen wollen, dieses höchsle Cut, steht auf sdwa.
Lhen FußFn. Md. konnre vcrsröt sein. zu sagen, dd0 wir sie
hur bcwrhren kdnncn. so ldhge es dem bosen 

^-ddrb.'n 
ge-

tä !,
wlr müßer also Eebr lu, it. dcn Dotweodtgeo Cmrd tür
unsere wlrtr.hallli.üe Eilslelz zü legen urd zu te3tigen, deu
er lrägt üns ja nlrnner, wenn ceredrtiqhett und Freth€lr
sdwild€n. Ihr Bpsldnd rst öbe' d,p uno.drngt erto'dprliöe
voidusserzuns fur den Fnpdcd. Dre Hprsdröft dp' 6F'cdrriS.
keit allein sichert dic Freiheit. Beide zerbrech.n in den tr;-
velnder Händen der Dikrabren, die die FüllederMadr atlein
und ohne jede regelnde Ordnurg, von wem sie auch ausgebt,
auiiben. Voraussetzung tür den Besrand der ce.e.htidkctr
und der Freiheit, den Einzelne bedrohen, ist der feste Willc
aller, sidr diesen Sdid<sal zu widerserzen, Dicser fesle WiUc
all€r sdntft die dazu notwendige Einiqkeit unrer den Men-
s.hen. Einigkeit, daraut erbaut cerechtig-kert, döraus erwa.hspn FreihFit: das ist hürio.
ddnrt der Fr."d- der Chlisrnadrr auch aut dar Erde und Lnt€";
den Mersö.n und Volkern prnzreheD kdnn, dcr tnede, der
höher stehr äls de. Menr.nen v.rn,'hft
Uns€r Sudetendeutscher Tag 1961 i( Köl! hatte dahe. die
I-osung: ,,Einigkeit und Recht u4d Freiheit,.
E. wa. ein Beweis hs..es gxien Willens, die Zut<uti Euro"
pas in Frieden autbar.n zu helfen. ln der Mtte zwisdlen
Einigkeit und F.eih€it sreht das Rcöt, steht die ceredrtiakeit,
Srp rsr rn unspreo Jdhrhundprr orör zu si.hern, niör zu ;rtul-
len. o\n. deh Cin/Flnen das neöt aul setne Heinat, deD
Volksg.upDe! und Völker! da. Re.ht aut Selbtb€stimFung
zu gewähr€n, allen üDd ohne Aüsnabmel
Es gibt in unserem Volk und in der Well zahlrcide Mcn-
s.üen, die wüklid! d.r lteinung sind, dur.h leu!'oen o<lcr
gar durö Aneikenn.n dcs g.sdr.hencD Unrecl)ts könne Gc,
r€öligk.it gesichert rvcrden, Ihn.n allen ist die Aulgabc
dessen, das ihnen pelsönlich nichl gehörte, das sie abeiftit
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zu vert.eten haben, wenn sie die Einigkcit nidt geldhrde!
vollen, eine leidrü€rlig vollzogene Tat, weil sie die Folgen
nidt seheD und ih.a Verantwo.tung nicht erkennen wollen..wer .ul Heinalrecht ttu alde.e und aul das Selbtb€stiD-
Du.glre.hr ior TeUe des Volter glaubl verzl.ble! zu löü&r,
uu F e6den, dle lD UDre.ht llehen, n qelälleD, elrd .elbsl
Helnal und Selb.lbestlEDulg verlieren, Gerade in der Zeit
der Bedrohug der Freih€it Berlins, fiir die wir alle vorbehalt-
los eintreten, dürfen solche Geddken in deutsöeD Herzen
nidt Raun gewinnen, Aber auch die, die Dit Gewal! etwa
vo.hand€Des Unre.ht b€seitigen woller, dabei BIüt vergie-
nen und neues Urreöt tun, weil sie Re.ht setzen woll€n, sird
im Iftum, 'wie kann sidr Nehru Doah öuf Selbsibestlnmurg
uld Heimahedrt ön den Grenzen Chinas belufen, laödem
er so in Goa gehandelt bat? Es isr dabei nidrt das erste MaL
daß er seine Worte durdr seine Taten Lügen shaft. D i e G e -
rechtigkeit aber ist so unr€ilbar wie die
Freiheit und der Friedenl
UDser Sudetendeußöe! Tag 1962 in Frankfurt, der all€n Krö-
nungsstadt d€utscher Kaiser und der Stödt hoöq€mulen Bür-
sertums, uweit .ler Müldung des Mains, der ai deo Gren-
zen des Egerlandes entspringt, trägt daher folgeridttlg die
tosung 

"Dür.h Reöt zuD Fdeder'.
wn woUen dalit aU' diesen Menschen in lnseleo Volk und
in der Welt mahnend vor Augen halteD uüd in ihr Bewußt-
sein rufen, daB b€slehebdes Un.edrt, seine Anerk€nnung oder
seine UbeMindu.g bit Gewalt keine Ge.eötigkeit sdrafit,
keire Freiheit siöern uDd keinen Fneden briDgen kann,
Aber auch Neutralität bringt nicht Fr€ih.il
un d Fri e den, wenn sie ständig durdr Gewalt bedroht i+.
Däs söicksal Finnlands, das im Würsegrjff liegt, di€ Bedlo-
hungen Sdrwedens und Oste.reidE zeige! die Unsiöerheit,
die die Neubalilöt 2n aDgsweise mit siö bringtr denn neütral
sein wollen oder nüssen, bei6t alf einen w€sentlichen Teil
der Freiheit verzidrten und brlngt iDsofem eine ständige Be-
drohung des Friedens hervor.
h sdweren, sdri&salsumwitterten Jah.€n hat d€. Deutsöe
Carl S.hirr€n vo. dem r. W€lttr'eg im Baltikm das Wort
geprägt: "Aushar.etr ist die Summe unse.er
Poljtik'. Ausharren all.in aber genügt nidrt. Es wird
o€h. von uns verlangt. A!ö dia Ceduld, dle in deh Wiuen,
auszuharlc!, legründetlieg!, reichtDidrt aus, Es wjrd da!über
ninaus von uns ein rÄriges Bekemtnis verlangt. Es g€hügt
duch nichl, aul dcn Zus@enhdnq hiduw.isen, der Einis.
knil, GFreölrqkeit, I rpihait und Fn.den ru crner unautlos
licie! Kelte zusammenschließt, wlr mikser tätlg seln, aor
arleD ln rsei Rl.htunger: Da.h lnren dur.h akllves Elntreten
lür dle Erh.IlüDg d€! Substanz uDser€r Voltsqruppe, dem
daro geht es, wen! wi. Sud€lerdeuls.be Elnigtelt vonu-
Iebe! gewiul si!d. Hi€r b!8 rlle üremüdllöe Afteil h der
Land.mannsöail, uDter ußeretr Frauen utrd ünter ünserer
Jugend et.setzen, Die ander€ Richtug weis! na& a!ßenr das
Versrändnis i! unseleh Volk und in der ireier Welt dcr Völ-
ker für ursere Fragcn, für unse. Reöt aul Heibat und aul
Selbstbesiimug zu rvecken uDd zu festigcn. Daru geht es,
wen4 wir Sud€tendeuts.üe bei ql€idzeitigem Einr.eten lür
alle Mensden, alle Völker und alle Volksgruppen cerechtig-
keit vorzüleben gewiil! sind. D a z u m u ß d a s o p I e r d e rvolksgrüppenabqabederteitungdervölks-
sruppe die Voraüssetzungen lief ertr, denntir
könne! lnser. Aufgaben nicht auf der Mildtätigkeil Dritt€r
anldssen und zu erlüllen sldren, wir müssen dalei zu er,
hennen gebeni ddß die Zukuft üDserer Heimat lnd ihrer
Freiheil, daß auö die Zukunit llnd die Fleiheit de. tsdrecni-
sden. der slowakisahen ud aller anderen Völker Mitt€l-
utd Osteuropas nur auf d€r Elnlrteil ganr Eu.opas und anl
ein.r in dpr curopäisdr"n Geheinsödft qeqrüDdetcn Gercd.
Lrdlcit.rwnÄrpn L:hn
D;s sind un.l bleiben unsere Sterne in dcn Dünkel. das iiber
den.tahr 1962 gebreitet ist: unser Ringen um Einigkeit, unse!
Wille zur Gerechtigkrit, uns.r Kampf für die Freih.it xnd
rnsete Sehns!öt nadr ein€n rvahren, dauerhatlen Frieden.
Ddrin br\chlo-<cn lpqr din si(h"nrnq d.r Subshnz r,1- rpr
Volksqllpp- --d üic Cawähruha d-aHe'r,' recht!! und des
Radrk< ä.t s4 oslb-{rr- rn4 r; diö sudprrndFu s.h!n I ü!
de<c Z.-ln du fFn \rrr d'a Hörlnrnq:chörf.n drs dil Ncu-
beginh, den jerle wcihna.ht trns w.rheißt, lnd lvii dülran arr
Gott vertranen, lvcnn $-i. dieses 14'aqnis $.cit€r mit .rllen
Kräft.n zu best.h.n uns anschi&en.
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NICHT MVDE WERDEN!
von Wenzel Jaksd! MdE

DreL FaLtoren w€rden den Laul des Gesdtehens tn den kom-
henden Jahren wesentlidr besiimnenr Die Stärke des l,|''e-
sreDs, die Festigkeit des Ostblocks ünd der Ceist der deul-

Diese scnicksalsbestimlrerder KräIte stehen in Wedselwir-
l(u!g zueinander. Schwädezeichen des Westens würden die
LFrker der oslblo&s dazu verleiten, ihre Stärke zu über-
schätzen, Umgek€hrt würde eire westliche Allianz, die nlr
a!l nilitärische Stärke poch!, alizuleidrt von Konmunismus
uDtersandert werden. Wir lönnen danit re.ünen, daß
Ainerika unter seined julgen lat€llrohe! lräsidenten aul
den Cebieten der Waiientedrnik und der Weltaümjorsdiunq
rnit den Russen gleidrzichen wird. Belastungen, die uhs dar-
aus jm Rahmeo unseror N_ATO Verpflicütungen erwa.hseni
werdeh wi! ohne Mürren hagen trüssen, weil es dabei auch
un unsere cigene sa.üe geht.
Uber die Möglichkeiten, die uns g.geben sind, das Schicksat
der \nilker ro.:hmais zum Guten zu $enden, hab.n viele von
nns in der Stille des weihnachtslcst.s nachgedacüt. Mir fi.I
dab.i ein 

^rtikel 
des spalGchen Philosophen Salvador de

Maddriaga in die Ilende der im Aprii 1960 in der Exilzeit-
schrilr der xrgaris.hen Scnrjltsteller,Ne'!zetö!' {,Fr.iheits-

,Dk TragLk d€r aergang.nen lnnlzehn Jahre lao in der mili
trrir.ner Reres..nh.it des \\esteis. Dies soll lenre Kritik an
r.ine. n,ilitäris.h.n EinsatztJereilsclaft sein, di. lnsere B.-
\ nl^iu'q Jrorr'.ö' nUdnL,Fda l Ohr'.p4. .\

!ere,1r allc tot oder inSibiricn. Das ßedaue.liche dar.n ist n!r
daß sol.tte hervorragende Benühung.n, un rm h.iß.D xl.g
üler eine l)is zur ]€tzted Minut. rorb.r.rtetc D.icnsrvkrdlt
zu rerlxg€n, nidrt durch iihrhche Besl.ebunq€n ünterstitzt
vlrd.n sind, nämlich d u r c h e i n e ! o I i i i s c h e O j f e n
sir. im Kalten Xri.g. Inre solö. ollensive lvnr
möslich und han hann rast nit Sidr€rtreit b€harplen dall sie
zu . in.m vollsrärdiger Sieg geführl hitt.. Si. ist inmci
noch mögli.h und sie konnte noch mit eineh
D.n \rorwurf der,,nilitänsche! Besessenh€it" sollte han
nbs.hüai.hef er i.ifit b.stimmt nicnt auf die Völker des \Ve-
slens zu. Zweil€llos lag abe. ein einseiliges militäris.tres
Denl€n vor welchas noCd durdr eine beslinfrte organisa-
toris.ne Gewrchlsverreilung g€lörd.rt wrrde. Denkt man ar
dcn !i.sigc! Alparat des P€nldgon in Washington nn die
NATO Stabe ud NATo'(onzili€n, dam stelh sidr die Frag€
wo denn die ähnliden Elnrtchlunge! d€r w€stlichen Bündnis-
geneinschatt itir eine gedeinsame Oiiensivpolilik sind. w.r
auf diesen CetJiete tätig ist, der weiß nievjel da noch nach-
zuholen bleibt. zusammenkiintte rrihr.ndc. Staatsrnänncr
ro "^ndF"-L"k-,,, t lr'lFl.D-.-Bar J.rnJ nj.. h
sich nahrg€mäß nit den T.qesrragen der internatioral.n
PoLiiik befassen. !ür die Probleme eine. semeinsahen großen
Kon.eption blcibt da keine Zei!,
\'Iitrlera€ile isl die , S.handmatrer' h B.rhn zu einem
S!mbol der rl n e r 1 s c h I o s s e n h e i t und der
K o h z c p t i o r s I o s i g k e i t d.s $'estens qervor-
den. si€ ist aohl auch ein siclrba.es Z.iöen dafür daß sich
chruscirschow Jür seire restlicnen Lebensjanre zuviel vor-
genonnen hat, Er wi.d €in sichabünden der Deutsö.n und
des $'€slens mii der z.rrcißlng Deutscnlands (nnd Europnsl
ri.ht nehr sdraffe!. Wern sir trm gefährlcne llurzschluß-
handlungen von Chrus.hts.how urd tjlbrjd:t lierrmkoNncr,
körnte die Berlln-Xrise s€hr woüt züm Ausgangspütrkt €iner
Oriensivpoliltk des Westens werden,

An drcser lveqheuzrDg arrd sehr vi€l aui den Geist des
d.üt!.n.n Volk.s ankoDmen. Solarge si.ü die Deulsciren aui
b€iden seilen des Eisernen Vorhanges als etD Volk bek€nn€D,
bestehl Holtnung aul die Wiadcrvereinigutrg Deütschlands
(nd lür die Freiheit der Völk€r Osreurcpas. Das bedeute!,
d.l dci fr.ie Tcil Deutschidnds seinen Blick der Doppelauf-
gabe id Ost.n zu\rcnd.n m!ß, !ämlich dcr S.lbstb.hau!.
trng getrenLiber xnser€n OslDdchbarn nnd d€r Verstiindigüng
m r ihnen. Detrtscnland ist rür diese Völker dtrrch Jahrhun-
derte eiD Hort .1üistLich€r GLdrb€nswerte der Re.ntsdenkens,
d.s g.isti!.n und sozialen Foilschritti g.vescD. ltr diesem
srnne nmss.! vir di. d.nß.he Axlgabe in Elropd n€u inter-
pr.lleren, damit rvir di€ tahmung d€. Seelenrrärie überwin-
den, di. s.jt den Katastrophen dar ]Irrler-Zeil lber uns ge-
kor,n\.n isl. !in Land, das wied.r Selbstver-
trau€D xrd Ztrkunltsglauben atrsstrahlt,
kann n jr ht dauernd verqewalrigt werdeD.
Vielleiclt ist die Vorbereitung der Fünlzigjanrleier der Be-
gegnung der freideuts.hen Jugend am llohen Meißner iF
.Iahre 1913 ein Anstoß, die ldeale des jungen DeutscllaDds in
geläuterler Form vieder aulleben zu lassen Eine \nr'ie-
derqeburt de5 deütscnen rdealisnus liegt
im B€reich unserer lreien Selbstb.srim-
n u n rl . Kein Chrus.hrschos kanD uns daran hirdern, die
he!lige Wohlstandssiluation ih geistige und I!lturelle Be.
r.ideNng unseres Volkes unzuretze!, nehr Ceneirs.üalts-
rinn zu pflegen und dur.h neue leisturgeD atrl den Gebieten
.lpr 1vic(pnr.hafiFn nnd K,inrie n.üe Fr.ude üntcr den Völ-
kern zu gewinnen. D.r Spielraum urserer Selbstb€hauptungs-
möqlichkeit€n isi groß. Ihr mit unserem rätigen
S e I b s t b e n a u p t u n g s w i I I e n auszulüllen, ist
die deutsche Autgabc der Sechzigerjah!e.
ln trnerdeutschen Ringan zaischcn Fatalismus und Aklivis-
mus nuß aucl xrsere Volksqruppe ihre Position
bezichcn llier können wir lteil über unscr. Zanl hinaus
lvirken du.cn Voüildleistung, Tatkraia und GeneiN.üafts-
sinn. so möqe das talenrrohc G.enzvolk der Sudetendelt-
s.hen äudr in konnender Taqen den Kanpf um sein Heimat-
reclt unverdrossen weü.rrühren als einen TeiLkamPJ um das
Heimatredt der Fleiheit iD Eüropa. lver für einc gute Sache
kännft darl nidrt nüde rerdenl

!und€staqsatrssclruss Iür CF\nndh.itslvesen, trir Jugend- und
Fdhili.nrrag.n, Iüi lleimat!.rlrieben. !. s. 1{. ztrr Behard-
Lung lorliegen. Der Ausscnuss hat \rors.ilaqe znr C.sctzes
aitnitive der cesantl.aktion zu rnach€n und auch zu bereits

uber$'i.s.D.n Cesetzen Slellurg z! nehmen. Der Leiter dieses
,\rb.rlskr.rscs hat ents!rechende Verhandlung.n nit d.n
zusliildigen Nlinisterien zu lühren und di. Arbcit zu loordj-
nicr... illit dieser Belrauunq hat dLe bishcriqe weit über.....- 1.. -LF,.n- u d Iluo,t nJ,,.,qar n rou5lahö-dA
ro, \''", d, 'rd-^r.,J:.n^bLihr€nde Änerkenrunq gelünden

Hans Schütz Leiter des Arbeitskreises für soziale Fragen

)cr sndetendeutsc!€ CSL-Abg.ordr.le H.ns Sdiitz v1üde
b.i d.r 1{onstitui€runq d.5 qes.häflsfünrerd€n Vorsrand.s
(tcr CDU/CSU F.aktion mil der L€ihLD.l d.s ArI.itslr.is.s 1\:
tnr s./iale frag.n b.traut. !r ist ddnit \1:tglicd des crqercn
F,.lLrionsvDist.ndes g.-N..der, nnd)d.ru .r seit 10!e bereils
ricni CesamivorstaDd dd !raktn)! argchörte.
Der Arbeitskreis lV hat sintLrch. sozial€ frdgen d.r Krar-
l.trr.rsl.fi.runq, der dllOemetren Rcnt.!v.^i..hemng, d..
UitaLl!ersidrenng, des .\rbeilsredlts d.s Lastenausqleichs
rorznbcrat.., Ab.r er i\t arch zustündig lrir Fraqen, die d.m
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Die ersten 5O Kilometer
Eln Dokumentarbildberichl von Rudi Runau

t t ,1, ß,lll.-t,,
.r, r/l.r \\ lJ.rr., rrd
'1\h \ tt i)! ü"'rD 

"nd.-lott, Dt .li.:0 utittr
)üi,!l,l'ö41 ll.!
1,.r,.t, 

",1 
blitlt )t.Gtl

'b',t lt. x t, :. 
^t:!r 'l

1391 Krlo et.r lanq TiehL si.h .ine gralsun,e Ci.nzr hil
t.n dur.t urs.r Land. Fur !i.1. unl.r uns rst si. sdron 7ur
unb.rLußtfn s.lbstlerslandli.hk.rl .r.\rorden. 50 Kilonrelcr
liihrt. üns unser W.q, bclJinn..d an drr T*n..htsdtrn
Cren,., Ntlanq dr\ ,,liserren Vorharqs'. Wir vollten $r.
de. einDu hinüb.r{hduer naih (l.n T.il Doutscllandi, rvel
(nes h.ut{ dls DDR bcreidrn.t \ii{t u d {li. IIelüal lnsüer
s.nwFst.n u..l Bnrl, r '!t .l.nn:

Darüber kaln Di.hl oil qenug gesproahen werden...l
Ejn.jnsdn!,! solddtercrab i\r Kil!nLeicr Nüll, der ll.ginn
di.s.r s.nnirlicü ld!{en l39l Kilohet.r Zoh€ngrcnzc. Es
lieqt dnr Drchpunkt zs.irr \!eltcn, am,,Dreilünd.r..k", wo
sidl T\(hccten, BalGn und Sadscn über drc crenzen ii}
b.g di. Hinde r.iöen hönnl.rl lJier b.ginncn die Postcn-
gäng. dcr bay.ris.üen GrenzD.lizisten nnd d{rr Zöllno dui
w€stlidrenj (;cbi€t und hier beqinncn Bdlken\p.rrer duI
geriss.nc Slrdßenijbcrgdnge, tVacnltürn. und dr. Poslen-
gänge der ortrlcuts.h.n Vopos uDd Crenzpoli2ci in ihren .rd-
b.aunen Unirorn.n Hier ist aD.t er E.ginn des Zehhh.tcL
str.ifens de5 Ni.mnndland.r, rv.lcner di. d{tsche Heimat
in zvei Tcil. s.trn.ideL
Hi€r anr Antdng gibt.s nodr kein Sradcldrdht. Das C.lihde
ist kilon!tcrseit zü !bcrsehen. Einzclne Cehi'fle dirckt dn
d.r künsr I i(n en Tr.nnnngslin ie Nürden dem Erdbode! gleid!
gemaöt ih.c B€wol)n.r ms östli.tl. Land.sinnere g.bra.üt.

.\h,, s.hon nr.h reniuo Kilonrer.'r bcrrmnr ilIr stadr.l
drdhl urd b.r \rntiftdu s!.ht N.n von jcnserts d.r Zonen-
gr.!zr rt.srqr lil,Lk,'lrdJ.in nrit d.r 

^uls{lrrift: 
, D.r Soriali\

nn\ si.!l' he b.rschar('n 
^lr 

uld zLL konrncn lldü.rn bis
didil .n d,f (;r.nz. h!nrtr Sip ants,,rr,. nidrr rul rnser.
Fhrtrn \ .lk\p,)lrzisten si d nr dcr \nh. \ur \ori( \..it.r
kdn,nr.n \ir rr ,.rni!r. llau\or ,,\n drr tliilr" g.rdnnr Einf
,l ,k. Bi k.n\p.rnr sorqr I er datur .lntt di. \,rrt)indurqs-
strnll( zwrscren lJrl !nrl l) iu!n nirlrr rirhr ,lrrl,lnhrcn ver
,len k,'rn B \ ! ril 5 KrtdnrrrJ r.ichr Ir.r drc airefz. ar di.
obfrlrdDkrsdrr l!4en.rtr/srrdi Hol rjil sernen rrnd 1j0000
lius.nd Ern\ltin( rd h.Lm \\i) h,.r r((n \o. .'!!nr J.lrr
seni(. l\l.r.r hrri.. der Srr.ltersprrr., d.s hrskri'cic so
\frr\,,11. älti\1,, brreris(I-sichsisd). Zollhaus slind, sr!d
h.rir nur n!.h ,. ii(. kiinnn.rlidrf ltuircnreslp 1! rrLlnten
\\lr!nr di.i,,r !l).r. ljdu dr d.r Cjrer/( .l.r SDrlzlin.le zxD
1)J)lq t.rll.n rr!ß1.. $rrd un\.Nig eir Rdlsel bleib.D.
v,{bri an zdhlrf (h{ r \\i!htlürn.n, drr droh.nd n!dr den
$i\kn Lli.ten Iringt uDr d.r $d(r(r nach N1{{1l.rcuur.
Dns. vinzi(re lln!.rn!r.n\rnrl. .rl n(rl, s.nrc17.it Wcll.
b.{ul,n,lhc,t d. n hrer pds\i.rtc dds Kuriosunr d.li die \\t'll
u,Ll Br.ll.ni \. Lrrteit \.urdc. \li1l.n durdr ,lrcso Land
,tfnr( rn{1. ging hrlr d€r , Ers.rne \irrhdn(l' h.rab. Teille si.
,n (rnc ostli.h. LLntl .,n{, wosllkh. Flllfr. und zu( D.mo!-
shlilron ihrer IVd.hl .rri.hlfl.r di. Brl.hlshdber von ,Drü-
lien' rinen z\rrr N,1.tcr hdhrn Srclterzdun. Ebe l. ls nitteD
lLti.l' {l!: (l.nr1ndc Vor ciF.s übf {,inph.Ial! nolen rlier.
Brell(rplank.n sn nelrn abor ntrr, um rinen q.oßdngclcgt.n
St.rLhcld.nhthin,l.rnrs Pldrl zu madr.r
S.iTarm karren sidr aeni(stcns di. ndhverwdn(ltcn Orls.
b.{ohner z$rs(h.n Ost un(l \/cst iib.r de! Slnchcldrdht
IrD\r.q rLieder \.[.nl
\_ür z\rer Kil,nn.l.. naö Noden lieql Töpen Judlöh. Es irt
d.r .inziqe b.r..isch-sichsischc Zon.ngrenzübcrqdnq. Die
Idn bdLhbrii.rr,, lcbirdet hi.r als einziq ber.hrb.rc Shaß.
dds S.jeinlar.l Drit Sachs.n. Hi€r ist dir (Jroße Vcrkelrrsad.!
ronr Süd€n nd(i den \o cn. die Münd,eh mit dcD lr€i.!
T.i! ll.rlrns r.rbind.t. -\bcrtaus.nde B.rlincr rn zahllosen
Omnrbuss.n D.\sicren imm.r nied.r die5c St.ll., !m in dic
bay,,ris(tre Alp.nrvcli, in dns Fictrt.lg.birqe orl.r dcn Fran-
krnrvdld r f.hn.n. Zdhli( ichc Schi.k5rle haD.n sich hicr
s(i(' .nts.hr.dfD Film. w!rden an .li.s.r Grelzsr.lle gc-
kurb.ll und Bcsuöer au( (!ller W.lt L,.sahcn hnr dar g.oß.
Dkrnrd d.r d.uls(l,en Tr.Dnung
lJNl no.hmdls r.nige I(ilorncter woitd liegl Iliisdrberg,
Iti.r steht nur wcnigeMeter vor der w.stlichenZoncngrenze
enllun,l Europds g.ößlc L.de.fabrjli. Tausendc uestdcut-
söq r\rDerl.r nic bier bis 2ur Efi.htunq des Ejschen Vo.-
hdn(tt ihr Brol \.rdienr.n, mußten sj.h dnder. Arbeilsplätzc
su.h.n denn ftir si. ist h.!te dr.se Grcnz.,,t.bu'und die

D. Utr/polt/,t.tt, " l e.l ß&n.ttJJtnrL., tnJ t,rt7
J,: !ar{, L l,t !,t L,a,!,a \. ,n,t,tt daL, , Jn\ a-d .,,,.
-at \.I'.. t: tltt. -Iad .F,.t,1trd;aabtlrhyt.F\t.J)q
i d, 1 tß ph Jtrtlt.h .khtbdt ttt.ll

I d ,t'il',\ t t lr 1l,t"t)!; .1.J,d \ J,tpatJal !n,-, ,n <\R
Di, T r"t\,, rn l r',1, N,k ,.t\\., , :01 i,,t.,1,1C,t,!18,,.
J^ dut J,a\,.?./.',,t,1 "1 ,1,. t \B ", r,ptpt !n,d,a Dr
)unE. lua i:t tilt Allrltrti ta ll,trtu heü.n:i. zr lrß bn in
ibf! l hr t,hüruob 4 sün bn\ r't.

t
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Dk lftk nir ihvn Kind crl @.\tdes\chut c.btu !ßLt n-
räöth r't' ibre Ank.höri(, i"t tbnli"sßdnn Bld|h.ns]kin. Dü
Ba.h bildet die n.anend? Grcnze z@i'üen ih ,bd tln ih,.".

.inzig€ Volbindlng na.h'drnb€n-, ein. Drud.e, wurde ge'
sprengt. So ist es aud bcim Saale-Slausee bei Blankenstein.
Dort üb€rrasdtcn {ir zahlrei.h. Menschen, wi. sie seln-
süd1tig ninejDsdraut€n in den O!t, wo ebenlalls Deutsd€
srnnden und lchhall herübertrinktcn! Get.ennt waren sie
jcdo.ü durch Sld.heldrahl nnd audr hi.t durdr unübcrwind-
li(ne Lalt.Dverschlügel

Dip Hcimalkund. des p,)lilisCn€n Rezi!lcs Konigi hot sdrreibt
ub.r dje Enl\tohung d.i ()rtsnamcns Sl({n: -D.r \ane wird
lon eirer hrl\. nühl€ hcrgel€ilel, drc bcim Hdus. Nr. 2
lJest.nden höben soll. Sie bar in seCns..iiger ForD .rbaul
und soll dadur.h die G.stalt ein.s Sl.ln€s gehabt h ben "

Mir s.h.inl, d.ß di. EDtsllrhuns des Dorlnamens aui eine
aDdcrc Ursd.i. zu.ü.izüführen ist. Ubcr die Z.it dlr Grün-
duno dnrscs Orles isl rvobl nichts bek.nnt. lan kdnn jcdDd
rnnehm.n, ddß sie iD dre Z.il nach Be.ndigung des 30jühriqen
Kri.ges l:!lll und deD J.suilen vor schurz zlzür.hleiben ist,
dcnen dadals Duben.lz geh(jrtc.

D.r Name skrn var rn jfn.r C€gend sdion larqe b.kannt,
Docü ehc der or! selbst ontsldnd. Es h.ndelt siö tm ernen
l:lurnanen, irDc. dess.n B€deutung all{,rdings ni.hts belannt
ist. In den Grcnzgeri.ntsprotokoll.tr d.r Prager Burggrnlen-
nhtes aus rl.n 16, Jahrhundert ist ein (]r.nzstrerl iiler das
dnnals geteilt. c;ut Dub.N,tz enthaLten Das Cut lr.hiirtc von
l{31 1.19s d{n SicgJried Kordule !.n Sloutno, w.lcher u.r
die.Iahrhund.rtNend€ !rarb. \v.il dre Ehe ohne nrdnnlidre
Erb.n gebli.bcn var, tral drc Witrve Il.dsiq den Bcsitz an
und r.rs.iricb ihn knrre Zeil \.r rhft.n Tode ihr.n beiden
To.htern Alnd hd Duschka. Das Gul $urde nun getcilt, so
daß lpdc di.'Hällte des Dorfes Dub€n.tz !nd das halbe Ki.-
ii.Dpalr.Dal über dic Kirchc ir Dul)orctz besaßrn Ama
hciratete don Hynek Darbck voD sloupno und vcrkdrfte
ihrpn Teil denr \_alhaDaL'l v.n Czernin u'n ,150 Scto(k. Zu
dics€r Hällle gehörte au.h di€ Stätt. dcr ehemaligen Veste
Kdlinov.tz. Die and.r. Hlilllc dcs Cules Dub€netz bcsa!
nadr Duschka.tohann Chwakowshy von Hustirzan, vielleicht
ihr C.mahl, und vcräußertc sie no.tl vor dem Jahre 1529 nit
Veste, M.i.!hof und d.n halben Kir.heDpatrondt den Mag'
nus tsuko{sky von Hustirzdn. Von Magnus gelangle dieser
Tcil atr s€inen Bruder B.ncdikt oder Bcnesö.
Baid aber .ntstanden zwiscien Be..sch und Nathanael Mei-
nrngsvers.üiede.h€iten wca.n der Crenze, die zwis.ncn den
cinst in .ü.r Hnnd b.nndlidrcn Cuie bei d.r T.ihhg in
.t.hrc 1505 gc2ogen wordcn {ar. Die bciden Schwestcrn a.a
ren mit der (;r€nuzichung zulrieden. Nun gehörton dic b€iden
Teile ve.söi.denen Bcsiuern. Benesö klagi€ d€n \vadbarn
Nalhana.l vor den Praqer Burggrafenämte. Ein. vor dem
J<1hr€ ls29 anberalnle Crenzbeqehung bradte irdes keine
klürung d.r G!€nzverhälrniss€. Dio sachc wurde de! böhmi
sden Laldlafel zlr Begutacnlunq nhertragen. U.r.rdessen

Da' Rtößr Lc D!"ßcht..d' @nd drl dicyl Atladhnt cn deri
lithst.n 'nkb : Dlrßcbt dat O* '"d WBr sr.hen \i.b di.tt s-
8cnib.t. Fn Bddrl,in,ad dü ttad?ld,dh otan! r..

So also sehen die crsl€n s0 Kilomel.. einer 1391 Kilomeler
langen Teilung dcr deüls.h.n Heinat äus. Soll diese künsr
liöe Crenz. dcnn dur ewig bl€iben?

Sie wird es,
senn hi.ht imm€r {iedcr davoD g€sprodctr wird, daß

diese Grcnte fallctr nüAl

lclstrLchen nxrhr als drei Jähre. Am 8. November 15J2 idnd
untcr dem Vorsitze des Pragcr Burggralen Johann Bysöitzky
voD Bys.üilz einc z*eite BcgehuDq stöu, dic mil dem A!s-
spruch d€s Burgqraren cndete. In d.n Ausspn.h heiat es
unter ander.mi ,w.il di. Zeugen des Kligers Benesö d€.
Arszug aus der Landtalal vo.legtcn ud anerkannten, daß
diese lvi.!c, von der dicsc BeqehuDg ihren Ausgang nahn,
cine qanze 

^u 
i5t, auf welöe! nod dic Beele vom lrüh€ren

A.k.rn zu erk.nnen sind uDd zM ErDc unter dcm Wdlde
gchörl, rvelcher Wald Stern genannt wird, welchcs Erb€
zusammen ve(inigt isr und zur V€ste, des Ben€s.h sein€m

Als wahrscheirlici ist anzunehm.r, dail jn der Cegcnd der
Au$iese, vo si.tr ddrüber dcr Wald Stcrn befand, spärer
dds Dorf Slern anqelegt rvo en ist. Die Teilung des Cutes
biihrte ind.s nichr lang., Ndthanael von Czernin rcrkault€
scinen Teil an das 6ul Sdlurz. Im J.hft l5?1 qing ardr der
andere Gutstcil saDi den! spAter abg€komnenen Dorte Söhlin
von der fa'lilic Bukotrsky iür 3200 Schock an Karl Silbc.
vo. Prlnikau, Besitz.r d.r lletrt.hart s.hu17, über, so daß nun
\icder dds ganze ehendliq. Cut Duben.tz in einer Hand ver-
diiiUt war. Im Jdhre 1662 kautlen hach ölleren Besiizwechscln
(lic Jesuiten di. Herrschaft scturz. Währ€nd ihres Besitz-
tunrs cntstand ddnn das Dolf Stei., von dem noch kurz be-

Das Dorf li.gt in €ineü von Norden nadr Süden sidr hin-
ziehend€n s.trluchläh.lid.n Tdle, än dessen Ahhdngen die
nl.ist als Holz crbauten Hätscr li€q€n Das Klimd ist ver-
hültrismäßio günsliq lür .len O!st- ü!d A.kerbau. Im Süd€tr
we!den audr Zuck€tüÜen gcbdul.DieBevölkerung war durdr-
wegs deubcn B€i der Volkszählung 1930 wurden nebcn 104
deutschen au.h l0 tsöedlische Einwohncr ermirtelt. Die Ein-
sohn€rzahl ndhm in d€r zw.iten HälI1e d€s vorig€n Jahr-
hunderls räst um die Hälrl. db. Eine ubersirht soll dies ver-

1790 hatte Stern 29 Hauser 234 Einwohn€r
l8:l,I hätre Storn 33 Häüt.r 238 Einwohner
1867 hötre Steh 23? Einwohner
1900 halte Stern 125 Einwohner
1921 hdtt€ Stern 125 Einwohner
1930 hatte Stern 32 Häuser 114 EiDwohner
19:lo hatte storn 106 Einvohner

Wie das Dorf Stern zu seinem Namen kam
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Das Crunddusmaß d.s Dorfes b€lruq t6 Jo(n oii.r l5a H€t.
tar. Um d.s Jahr l80O war€n lorhanden oiDc Vühle, Bcsil-
zer lgna: Seidel, *el.her l9 Guld.n Ia Kreu!.r lvlirhlzins dn
die Obrigk€it jührlidl zu leisten hatie. Dds Wirtshäus ln
Stern nahü dimals iährlicn 27 Fdß D'e. vo ! S(\lrzcr Bnrn-

ErgÄn2end *ird noö beDerkl, daß d.s Dorl Slern \rol.l b(-
.eits um od€r vo. deN Jahre t700 rnlsland.tr rsl. Dds geh(
aus der Milt€jlDng hcraor, di€ schnller rn scrner Topoqrdphn
des Königgrätzer Kreises vom Jahre 1790 dnluhrte. A!l d.!
Kö!le, dio der Kartooraph Müller 1720 herirsrlnb, ist d',r .)

O, wie liegt so weit..,!
Erllneooqetr .! üu€re X!.h.rlalE

Das *ar€n no.h goldene Zeiten. als die hintcrliöc Srruße
sich nodr öls spiegelglatte sölittenbahn ddtbol. als Dodr
kelne Autos, Motorräd€r, Fernlaster die Chalss.e b€völker-
teD, .li noö Pferdegespade in gemäölidreo Tknr d.hin-
st.mpften! Welde Freüde löslc es b€i lE Xn6bcn aus, Fenn
im Voreinter die Kußder dem C€sp.m die Schlillenglod(etr
vorb.ndenl Jere taten e5 zwar niöt aus Freude über di€
hetann.he.de kdlte Jahreszeit, sondem um den braven. veF
mummlen Fußgänger vor der Gefahr d€s Uberlahrenwe.dens
zu {lrnen uDd zu söützen. Weldr edle Vorsorge bei .den"
TemDol Moöte. die wasenrader troch im Sdrlamm mahlen:
mit dem Geläul an FuhNerk *.r tür ü!s Jungen der Win-
ter €ingetrotteD. Der harmonisöe Zlstuenkl6ng der S.hel-
len oder Glöd<öen war uns köslliöe Musik und mactte die
wei0e Jlhreszeit nodr li€bens*erler, als sie er ohnehin lm-
m€r geweser war, Bald war es so *eit: die Wagen wurden
gegen lelöte od€. söwe.e Sölüten aussewedrselt. Milunlcr
wurd€D den RAdem tute, eise4e Kulen unt..seschoben. D6s
ers.hien uns als ein besonders r.llinierler Trich, den Trdns.
port!öwlerigkeilen in der Ubergangsze Herr 2u wcrden,
Da d€r Schnee infolge der verschi€denen Höhcnlage niöt
inmer und übehll von gleiö löDgeb Bestald war. bedout.-
t€n dlese bewegliöen Sdieqer einen .iöligen Vorleil lür
die Fuhrleul€ ünd ihr Cepann. lvir Jungen landen Leinen
Gef.llen ü diese! eisehen .K.ücken'. .wir licbten den lei.h-
len SpdzieEchlittet, d€r rüct*ärr5 eiDen ledcrgepolsletten
Kutschersilz hatte. Wir liebren den schwercn löstsölilien
mit .len wü.htigen Küfen aus des Wagnermeisters we.kstott.
Der niedrige Sdlittentisö hntle näDlich eioe nülzlidro, wle
für uns berrliöe Einri.nturg. An den yier Seitenkan!.n {aren
mehrere kritttige, €iscrne Ringe befestigl. dur.h die die gl.c
ten Hanfseile gerogen wurdeh, !d die bdung zusdmmen.
zuhälten. Sie bestand heist aus groß€n Kisten, irbereinandeF
getürhter Sidr€n, .us Altp.pielbündeh, Larqholz od.r w.i
soßt noch an uDförnlichem Ladegut gelrachl€l surdc, jedeD-
falls ioö genug geslapelt, siö dahinter rerln rgcn 2u kön-
nen, Die Ritrge .n der Rüdrlrönte hatt€n es uns aDgctan. K.h
nun .olch eln beladenes GefAh.t die Skaße enllöng, r'ar Iür
uns, dle wir öm Stra0enrand wie die lveg€ldgerer lanerteh,
,de!' Moo€öt gekodhen.
Mit der teilnahh3losesten Miene ließd wir die Sölltten-
fuhre p!3siere!. DänD lber -p.söien" wir nil unseren kl€!
Den Sdrllllen, die dlDals no.h niöt die "noble' B.zeichnung
,Rodel' tührten, und die wir h'nt€r einer Hecke paradhiel-
len, drauflos. Währond wir hint€r dem Fuh.werk einh€r"
ülppellen, wurde die Sd iitenlei.e r.sö dutdr den "bewüo-ten' Rhg geladelt ünd das Ende festgehalten. C€!ötckt
3dwang nön sidr 6ut das höl2erne Rö61€in. Und nun begänn
dle 6öönrte aller Reisen, wat sie aucü nür von tlr2er Dtu€r.
Das s.nfte Gleiten aut weicher, ebeDer Bahn glich eire. aben'
ta€rlld'en Fahrt ins l-rnsewisse. lnfolse d€r hohen Lddüng

s.h han ja nidt, wös yorn "los' ear, Dies.s harmlo- \, r.
gnüge!, so heiEliö€rweise nitzugleiten, ohne cineD 5(n !t
lur zu müssen, bedeutete Romantik und Kinderglüd. zuglcict!.
Mudsmäusahersrill, mit leßChmitzteE Läöeh und slldh-
lerden Auqen göb€n wir uns dieseü G€nu8 hi!. An der
Str.oenbeqrenzuq lllein erlatrnten *r., v'e weit mdn
,rdron qcrersl' war. Wu'de dds qeknolele S.hnutendL lu(
gelat3en, sland der Schlittcn Brtlen äul der Fahrb.h "'ll.Dieser Auoenblid( des "Abselzpns" war qokonmen. s"nD
Aussröt besrdnd. mrt eitreD aus cntgegengeselzr.r Rrölung
nahenden .BduF'- zurüdlahren zu konnetr. Das Umslelgpn
machte gar keine SchvierigteiteD, Melst waren die Fuhrlcutc
aul soldle Anhnngsel sd eör tu spreöen. Me.lten sie was
siö rüd(wÄlts tat, söwippteD sie mit der Peiisdte solange,
hrs der unerwunsdrre ,,Bdllast' abtiel. Mrtunlc! geschah cs
duö, daß die ergenen "Spcze'ln' vom Gehsterg 6trs - vohl
nur aDs ouren Neid - dur.h ldutes Rufen die blinden Pa$
\dgier. ieiiercn. tD DonotoneE ChoI gröhlten sie rn ern
gehd3siges Spruöleh, das - oll h'nter€inonder .vorU-',d-
qen- - seinF Wrrkunq berD Fuhrmann nrcit v.rlehlle. \'.,1-
leiöt hörsr audl Du, Iieber teser, das "Gslanzl" hputr' triich
in Deinen Ohren tliDgen, das d! lautet:

-llädro! Bauer. Bauer Hädrol
Hinten hängt a Kalle üo!'

Der Kuts.het und seine Ppits.he wurden donn unge tLll.h
und cs hn[: sönpllslec ,dusklinLenl' Ein Podr S.hneebdlle
sirb.lten dem Getährt hinterdrein ünd d€r Scblinenlenk€r
$urde obendrein und ,ehrerhölberi *ie dies auch ddmals
ber der Juqedd Brauö wdr, nit einigen wenig sönerchel
hallen KofndEe! bedaöL - vor €iner verlolgung war Ddn
ia. dank sei!€r ltransDrucblahme durö die Tic.e, sicher.
Ern beiondcrFr Hochqenul wdr rs, $.nn lrdr ber solcn tr', r

tdrl'e drc oulen Ple!ädren in Trdlr serzlen und uns(re fdhr_
.euqe in S-dleudetn qerieren. D6nn scheue'len wohl "uöl"rß.hend und brensand erniac Steine die Sldhltohlun , n
ldnq und cs qölt, d'c Leinen le;tzuhatten - Dds "Aulsrrlnn-
aJl den leeran Fraöls.hl'ttetr oder das .ADhdngen_ a dLh
SpazrersöLlten vurde ebenso qetne .geubt' donn aber n't
sarllem oder "rnseholten E,nve)slandnrs des R05sclenkch
Man.hmal durtt€n wir sogar auf einer zutdmmcDgeleglcn
Kotze oder eitrq lseren Hafersöd< Plat2 nehmen. In dem
sidreren Gefühl, von dorr niöt vertrieben zu werden, mu.
sterten wir gelassen und mit eiDem Antug von Hodtnüt tli.
fußgnnger, Ja, das war€n nodr goldene Zelt€n, als die Land-
slraße ih Winter auö winterlich au$ah, dle ldhtbahn n'öt
zerwühlt wurde. die SölitteDglocken m€lodisdl bihnlelten,
wir lodr nadr eitre! Milfahr€rgeleg€dheit .u5tpöhlen und:

- alles in alleD - die ,.lten Knaben' von hFule, findiqe und
lre.he ,Junga-idl' gewesen ,aren,
Der unterhaltsnhe "PeDdelverkehr im Aoh'irgeverhl!'. n"
fand erst b€i her€inbredrende. Duhkelheit eln Ende. :U -

Aberglauben, Silten und Qebräudre im Riesengebirge

Der Ncul.lEhg: isl tD Voltsglauben ein sehr sidrriger Tdgi
deDn n.ö seinen Vorl.ufe ridtet siö das ganze Jahr. Ni€st
mön z. B- trüh nüdrlern dreinal. hat Dan riel Cesrhenke 2tr
ersärteo. - Wer on Neujdnrstdge Geld ausgibt. wüd steli
große Auslagen habenr gut ist es jedoö, Geld elnzunchmen.
Die B€gegnung mit einer alteD P€6on {besoDdeß nit olnen
allen W€lbe) deutet Mißlingen 6ller Unternchmungcn !n,
{ogegen die Begegnunb mit einem iugen Mädö€D elüd. in
jeder llla3idrt bedeutet. -Läufl einemein Hahn üb.r denWeg,
sleht clne Hoözeit in Aussiör. - Bellt in d.r Neuj.hrsn.drt
der Hund, wird sict'o! jenänd ir der Familie st€rbenr desglel-
dron, wenn an Neujahrsnorgen die Xühe in Slalle brüUen. -
Das Ausniegen der Blen€D zeigt €ino Feuersbrunst an. - Eirc
aulfallende Morgenröte d€rtet aut Krieg. - Um reiö zu wer-
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den. sou man als Mittaosmahl Fleisd! und Hirse 4sen.
A! Dreltödgsr.le (0. Jäturl ziehen verkloideie Xind.'
und selbst eft.aösene Personen uhher, die hl. drei KoDjqe
dnrstellend, und sirgen vers.hiedene Lieder. An die TrireD
werden mit gewejhtcr Kreide die Buöstaben C+!l+tt (An-
Iadssbuöstaben dcr Nanen der hl. drei Könige) gesdlrjcben.
Mil dem geweihlen Dre'königswösser bespretgt nran alle
Tü.en, dahit das Haus vor d€m Einflüsse böser Geistci unri
Hexen berahrt bleibe. - Das Vieh drd vor KraDlih.il g.-
söützt, wenn nan ihm e'n Stüct Salzbrol nit Dro'k,,rrgs-
easser reiöt. - Ein aom hl, Abend aulg.hobenes stü.k
Christslriez€l, das nan am Dieikönigslage lßl bewdhrt vor
Mögenlelden. - Wer siö an diesem Tage verkeh.l ins lctt
legt, d€r lräuml, wo ein Sdatz eergraben liegt,
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zu Maria Lidrlme!: (2. Febe4 werdetr wad,skerzen geweiht,
di. bei Sierberden und starken G€witt€rn angezündet {erden
Ge$eihte Palmkätzöen (WeidenkAtzdren), die man in der
Flinmc eincr Lidrtmeßkerze verbrennt, verhindern dds Ein-
\dlda.n dcs Blilzes ebenfölls - We' dn drPsem Td.Je alle
TühÄwellen ubeßörertel, ohne sie m'l dem Fuß" zu b"ruh-
ren, bleibt vor Blitzsölag bewahrt
De. Faaüinq: (Fosnoöt) . . . An ,Fetten Sonntag" - Sonntag
ror Fasdring, müssen.eidrliö letle speisen genossen we.den
Vasken . . . verkleidungen... Söwänke.. . allerlei Allo-
tria... Maskenzüge,,, Tanlereien,.. Faschingsdienstag..
hier muß man die welt auf detr Kopl stellen - . . und die guten

Aschemittwod: Nun muß alies wieder ,,einqeäsöcrt" wer
n.n - wcr nnr cinen blassen Punkt auf der Stirn aus d€r

Kirche Dil heinbringt, der wird in lauienden Jöhrc st€rben '
Vo! dem Eilousse böser Geisler ksDn han .ich söüiz€n,
wenn mao die Asche von de. Slirn aut ein Stüdchen Brot
wisdrt nDd dasselle ißt. - Lösdlt nan einer lediqetr Person das
Ru0zeichen weg, so wird dieselbe sich nic ve.heitaten. Eine
Person köln man an sidr fesseln, wenn e! geliigt, derselben
ein Kr.nz äus asdre aul die Slirn 2u zeidrnen. -Judaskohlen
wcrdcn aui d'€ Felder gestr€ut, üm die Müuse zu vertreiben.
Am Toleuotutag (vieier Sodntag vor Ostero) muß der Tod
iurOetfleben wcrden, um ein allzugroßcs Slerbcn zu re'hin_
dcrn. Ein. nrr I<lerdc'n bFhangene Strohpuppe, d"n Tod voF
stellend, wird gewöhnlich von größer€n Knaben aut ein enr
ferntes F€ld getragen und dort verbrannt od€r audr in ein
Ddhes Wässer geworien. Beim Verbrennetr des Todes deulet
die RictLung der Flanmen die Cegtnd an, wo die h€isten
L.ule sterben werden.

j(i !ic !.rgesseD, obvoirl i.h .Jenug d.mii zu lun hatte,
solhsr dxi den Beinen zu bleiben. Es gclang Dri! sogar. unbe-
s(n(üiql kam i.n in Johannisbad an und b.zog dorl, Poslen,
rü aul dic anderen zu wdrten,
Sn (. ' a n drr .\LFr 4r^u. qJn/ Jnd, r^' l '.. .' r .'nli llp'r.r n Sl'. qon/ hurrprscal.nd lFrr <rdnz !r, nrulli,h. J s spr
dns s,) in Ordnung. !s $ar zxm Verrü.ktw.r(l|n - .b€r immer-
\i!, dlo lvelt€ hatle jcü gewonncn. Wonr r .! döbei ging?
Nün, Inr zwei 

" 
Selbstgedreht€ ' lü. den, drr dhno Silrz unien

dnk.ür. So jung \.ie danals nriißte nhtr no(tmals s€in!
.\ns jener Zeit staDmt audr di.s€ c.sc|i.hte. Die FiOtren de.
Handlrtrqr lier Portion€n \valdbeer.n mit Mildr. Rosmaie
lD.itr. .rst. Liobe) und i.n: dazu.ls Starist.lr mcin Vaier
!nd R,,smöries FdDilie- Am n'idrigsl.n siDd die BIauüeeren
nit llikn die der Blau.t€inbdude .nr.n ldst lcgeD.l;iren RxJ
rnl{lr nll denen eingebradt hatten, dje 1!otz den sö$eren
Z.ilrn Siißmäuler geblieben s'arcn. Dcntr dds Rad der w€l!
ltcsclri<Itc modrte sich noch so stürmisch d!ch.! - in der Blau-
str,inbuude gab .s Bldubeercn Dri! lllikn Deshalb wnren Ros-
rl.ri. rnd i.tr audl don einqekehrt lnd haticr bcide zw€i
torlioncn verzch.t. An Bahnhol in Frciheil st.llt. si.h dann
\{rdus, rlaS unser Geld rirüt nch. zur Rü(kidhrl nach Hirsdl-
ber( !!i.lrtc. Das tat uns nic\t sonderlich Icid, denn atrf diese
\{'eis. surde user Arsflug un .in.n Spa2i.lgang ladr
Mars.h.ndorf IV eiseitert wo xns cin tlekaonter ein paar
Mark purnDle. Aber einen Hdken hdttc rlie Sacn. dod. Dent
nuf {li.s. lvcise erluhr nein aul mich so stolze. Vater ("Mein
Sohn tut so €lw3s nicütl'), daß id gar nicht mit RosDari€s
B rder 6ünt€r ins Gebirge gefahr€n {ar, DaD! als er zu
Rosma.ics Ellem kam. um mit ihn€n mein 

^usbleiben 
zu

b, \prc,trcn, öltnetF ihm dusgerpdrnpl Gunt.r die Tür! Nd, so
konnl.n \ich drn Vdre' gcgcn\erlrg Itoslen. D.nn wFt hatle
zuvo! söo! gewuiq daß Rosna.'e gar n'cht mit ihre. Frro'
din ll.o ins Cebirge qelah.€n war?! Zeilen war.n das. . .

PhiliPP Phililpi {hdE)

Im Riesengebirge liegt jetzt Schnee
Erin.eruDqen an die alle Helbar.

Ich :,itcirt€ nodr einn'.l so jun!, sein !i€ aul dem Bild, das
il.::.ines Lcsezcidrens in Goelh.s,Wahlve.wandlsdafteD",
seilf .i57, liegtr eaakt dotl, wo i.h zuletzt einsdrli€L Dieses
Brld .riÄn€rt midr slets dn z$eIe.l€i: an meinen ersien Anzxq
rlrir l.Dg.r Hosc (ihn zu lcrewigen vürde die Aulnahme jd
grFrcnt, aon mrr sprach lieine.) und ao die GcleqeDheit. bci
d( r.; ein nnrühmliches €.d€ ndhm.
S.!iLld dn djesem rraurigrn Eud. war d.r lolle Sdn€cstürnr,
d.r !ns (e,ne Sdrar dusgddsscnrr Pelndler) einen meh.ta'
!Lrrer xniren{illiq.n Allcnthalt in do - ja, $ar es nln jn d€r
' , , r -r'jb., d- od r rn drr W" \' lbd rd- od"r qdr in erne!

"..h .!dercn? - düfzw{ng Nd, dds isr ja aücü glei.tgültig,
ll.r'rl,rsnche: wir $rrd.n unvorh.rg.s.hen restgehalten lnd
\ rr!n.bcD üns dip nr!ist(: Z.rt ddnrit, n.ch €incm Zcitvertreib
r! \!in€ . ln dcn Nnch!.n noch !r.h! als an Tage, denn die
\n.it. sarcn !o kalt (laß.Ln .i.srger Olen und s.ös Ded€
(r.nie äusreirhtcn un {ns nicht gdnz sdrutzlos d.m Erfrie-

'trngstod 
auszultrl.rn. lvir brdn.htcD älso Besöalligug,

\enn 1Li. in (anr g.g.! die nä.hlli.ne (alle unbes.hadet
uhrr die Rütrd.l konrnr{ $olll.n. Ibe. das wd. leidrtcr
q.sä!t als gcla. lrst in dcr zvcrten Nadrr li€l ein.m voD
uns das eleklrisöc Klavier auf, das si.ü aus irg€ndein€m
nD.rlindliöen O rnd irs Riesengebirge lerirrt hdlte ünd
dort \erst.indnislollcr Srclon harrte lür sein cjnzig€s Lied:
.,lri der Heide blüht cin kl+nr(s Blü'nelein . . ." Das Xlavier
. 'l ' . rt du! JLm \\' 'hr/rmm\, d.s Hultenwirt> ,n unsercn

Schialsaat zr \daft,t, ser iLir uns ema Kleinigkeit. Wir('rii.n xns Deckcn, l:ullrndttcn uDd dergleicüen mehr, hoben
,1.! elektrische (lavi.r daraul und - hauru.l<! - dann var es
rtrh! mell. dls ein Kinddslial, das s<nwere lnstnnent 9..
duschlos nr us.reD ScnLrisaal zü sclieben,

Do't gab es ein gr!ßos Konzertr ,,Aui der Heide btüht ein
(lerncs BhLiüuncleiD . , ,' nrit KaIm- und Sdlagzeugsoli,
qtußem Chor {$ic gnt ri.l. Oh.rsektrndaDcr do.h singen kön-
nen, \{enn de. Musiklch(,r ni.ht dabei istl) und roch g!ö3c-
,on Dall.lt - darg.boL,{ von d.nen, di. aü stä.kst€n fror€n.
Ailrs in allem: es vur.l..inc grölartige \_ad't, die dur.h den
Lrnr das Haus sinqcndcn wind ihren besonderen Akzenr
erhiell. Der herduldimnerndo Vo.g.n sorgte dann für einen
lragisdr.n (ontratuntt. D.nr €r brdchtc äns Tageslidrt. vns
.lie sto&dunkl. lirihlidrkcit n $r.r Unternehmens gnädig
\erborgcn hatter daß 50 .ir D€pp von Obcrsekundaner statt
cjrer Decke oder eines Putzlumpens nrejne lahge Hose, die
bcrühmte erste rrejnes lunqcD Lebens, z!r geräusdrlosen
ro(bewegung dcs r rimnerkaslcns nrißbitru.üt haite, R.dcn
wi. ridrt davon, wic das Ding aussöh, Reden {ir au.ü nidrt
dariiber, wie i.tr nacn Hduso kdD urd was )neine Eltern zu
(li€s.r Gesdri.nte sagtcn. Dcntr damals konnt. nan nid)!
kurre.hand in ein Konl€ktionshous g.hen und sagen: ,,lch
li.nötigo cinen erstklassiq.n l.rngen Älzug lür neinen Herrn
s.hnl' Dahals gab es niinrlich Do.h Kleiderkarten.
lrotzdcn, nan h\ißte Dod enrn.l so jxrg seinlUnd so a!s-
.J.lassen 1v'. ddndls, als wir slatl eines Langlaüles jn der
S.hNau sölagbaude ein.n Dauo.Skat sekloppl halt.n und
aD Nadlnittag eine lvette obgeschloss.!, daß es kein Kunsr
stüdr sci, "im S(nuß'ünt.r d.r S.ilb.hn her vom Söwarzen-
berg bis nach Johannislad zu fdhr€n. Gewettet, q€taD. Füntziq
Veter AbstaDd - und ab ging'sl
Es ging soqa. gut ab - bis ct{a zur Mitte der Abfahrt. Da sah
i.tr - iö war als z*€iter getahren - eincn abgebrodrenen Ski
licgen und daneben ejnen Nlcns.hen, .ler sid acrst den Ski-
sala! besah und dann mirh. Den vo.wurtsvollen Bli.k wardc

irl Ak$ ltl,l erln nrt Er,2,iala,,1,, AD 't.s,lü ztt lri,z
Ihi,tmab d. [iiln.. \-0, di!' sklk tn! lvl nan .in n z',dobdren
tir\dblxi:. L,krbnb dd Rthi., tn ü"d ti.l.n t!'l,k lt4t 'lü snß
'I.nh n l unrs la,llr! tt.tu lütu 'lü Bdkl. dü [h;"t.
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5?

59
61
62

64
64

19. 5. 5C
l9 5.59

66

69

70
12

79
80
a2
84

86

28. 7.50

t8.
19.
20,

23, Gublas Ferditand

Dürqe6chul-Direktor

20
23
24
25
26
26

13. 7.49
11. 55

10. 4,60

53

25 9.54

3.46

,. 3,58

2A. 2,61
28.4.52

45
15

10. l,47

10. 3,53
2. 9.58

22. 6.58
5- r. 52

18. r2.55
t0.55

21. 3.55

2-t

27, Hollndnn Johann 27

28. Houmann Mai 28
29. Hollmdnn Bibiana 28

30. Hollnann Johann 28

31. Hollnann Liesel 28

32. SDindler Annö 29
33. Lorenz Wenzel 30
34. Lorenz Agnes 30
35. Fischer 32
36. Möhwald Vinzenz 34
37. Möhwald Serafin 34
38, Hamder Barbara 37
39, Söort Mdx 3j

wilhelmine 39
41, Hollmann Johann 41

42. Gottstein Johanna 43

43. Hollnönn JohaM 4!

Franziska 41

2.5a
3. 53

.t5.

.16.

44.
49.
50.
51.
52.

lloumann Anna .lJ
Houmann B€rta 47
Söolz Klenent 47

Felsenhanna W€rzel

il.rmanns Marie .18

Adolfbaude l. 3,49
Spinruelbaud. 14. 2 58

Alle Erlebachböud. 7. 7 54

Appen Otto 1. 4 56

Appen Otto Gattin 23 5,61
cabibaude 2.{. 8,51
Coitstein Lehrerin 30. 4.58
Kaufnann 5. 7 51

Holel wies€nhaus ,{. 7.50
geb. Fuka.ek 5. 8.58
Horel EdcD I l. 6.s7
Spalln Johann 27, t2 47

spdlld Toör'r 4 l. 60
spalla Güllrn 21. 1.60
Serl'n Marie 5. 9.56

Landhaus 8. 10.53

Horel Riesengcbirge 52

Feuerwehr Kmdt. 2, 2 52

HoteL Ellcbach 12,12 54

Hollmann Paulina 4a
Braun Josef sen, 4a
Braon Josel jun. 48

Karoline 49
54, Hollmann Anna 49
55, Hollmsnn Edwin 49
56. Budrberger Marie 50
57. Buchberger Berta 50
58. Budlbelger Hans 50
59. Willn.r Cottlrie.l 51

Adelheid 52
6l Hollnänn .hrliäna 53
02. Zine.kcr Josef 54
63. Lorenz Vinzenz 54
64. Hollmann Wenzel 55
65. Zined(€r Elnst 55
6(i. Zined{er Marie 56

40

Seit der Vertreibung aus der Heimat sind verstorben: Spindelmühle
Von Frölr HollDatrn

Nr.
1, Bradler Johann I
2. Bradler Frieda 2

3, Buchbelger Rosd 2
4, Möhwald Julie 3

5, xohl Alber! 4
6. BradLer Ludwig 7

7, Erleb6ch Barbara a
8, Hollmann Franz I
9, Hollmann Marie I

1O PiC. Antonie 11

ri. Zin€d<€r Josef t2

wilhelmine t2
r:l s.hreiber Ernst 13

14. sdrreiber Fritz 13

15. Holloann Ednund l7

16. Hollmann Otto 18

Antonie la
Hollmann Karl l9
Hollnann Hedwig 19

1t8

Holbauder Vinzen I 12 59

Briellräaer 19. 5,55
Ki..henäiener 31 3.52

Hernams Franz 4 54
Hernanns F!anz, Gdttin

Brefrrailer s.12 52

Hotel Söreib€r 28. 9.50

villa Kleofös Hollmann
14.10 55

Aurora, Gattin 16 11, 60

t7,
Tis.hle. Hanesa Max L
Tischl€. Hanesa Mar,
Garin 13,6,52

22. t.58
Tisdrl€r H.nesa Hans,
Todt€r 7.11.56
Kirden Spindlerin 15. 5.59

Fis.h€r Lehrers I l. 3.46
Totengräber 12.2,16
Totengräber, Sohn 6. 10,50
sDindler Rdrbara 52' 24. t2.56

22.6,5?
S.ümied Johann 22 l,58
Cold Rudollin 19. 3.58

Bendr HannerCatlitr .t. 2.58
Alp€nhotel 

'S. 
3.53

Leier Vinza Berta rl. 7.56

Klement Söneid€ri! 9. 7.53

Sdrloger WenzeliD 29. 9.50

79. Zined.er Antolie

85. Hollmann Regiha
8ti. Ilollnann Marie

88, Hollmann Enma

90, Hollndnn Alb.rt
91. Mehwald

!2. Hollmarn Kamilla 87
93 Hollmdnn Willi 87
c4. Zineck.r ltugo ag
95. Zineder Ma! 89
96. Frau Erleba.ü 90
97, Zlbina Anna 92
98. Houmann ADton 95
99, ZiDcdr€r Karl S7

100. llollmann Johann 93
tol. Adoll Ba.bara loi)
102. Erben Marie 10!
103. Erben Wenz€l 101

'04. 
arbetr Hernin€ 104

Adelhcid 105
106. Adolf Adelheid 107

Hernine 107
108. Lotha Anna 108

I<aroline 109
I t0, Hollman! Otto ll0

Gertrud I l0
l12, Canser Hermann 112
ll3, Gottstein Anna 114
ll4. Ridrter Gusrav 116
l15. Ridrrer Adelh€id 116
l16. Erlebadr Otio 119
117. Hollnrann Maie 119
I18, Erlebach Joham 121
t 19. HollnannJohaü 122
120. Posner Frieda 122
l2l, Hollmann Marie 122
122, spindler Marie 123
123, Seidel Volker 123
124. Bed€rnik Martha 124

E.gelbed 125
126. Krars Ludwig 130
127. Jäger Liesel 131

128, PilternaDn Josel 133

129. Spindler Josef 134

wenzel 140
l3l. Adoif Klara 141
!32. Adolf Anna 111
133. (ohl Wenzel 143

Felsenhanna Wenzelin
16. 3 55

Ullrich Toni 15 12 50

Kraus Hanna 4. 1 58
Kleine seite 24 t 57
Klei!. Scitc 22 9 55

Bod€! Biuner 4 7. 56

tsoden Bittler (idtlin
16. ? 56

Ldde! Albcrts Mutter
7 11 46

Adoll Tischler 10. 10.52
Adoll Tisöl.r Cattin 6 49

Kraus Pauline 18 3.52

Mäuerin !0 8 56

Hol! annsbatrde catlin '16

lelsen lmma 6. 3 61

Wiesorbnude 25 7 51

Pudel Vnrzh ] 12 54
Bradlalbaud. I 1. 58

Brddlclbdudc Sohn 50
Pet.rbdud. 10. 3 53

26.12.59

Zine.ker Hegers Sohn

7. 1.55
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135. Hollmatrn AgDes

137 Zine&er Wenzel

139. Koht Ottitie
140, Budberqer Otto

142. Doyscher Joham
143. Doysdrer Marie

147, Stili€r Hermile

149.
150.
151.

t52.
153.

154

155.

t50.
r57.
t 5a.
t59.
r60.
1fil,

1('2

l6t

150

150
151
153

153
156
155
158

r50

l6a
164
166
166
r66
16j
161

175
175
175

176
176

179
1?5
143
183
185
185

141

147
194
192
200
202

204
210
2tl
215
2t9
222

225

225
225

23i

23t
23t

243

14,1 Mäuer€n 13.7.51
144 Mäuere! Toöter
144 Exner Schusters Toöte!
145 Bäd<s Wenz€l

r!5 21. LO.52
145 Budlannes. Otio
145 Bäd<s Wenz.ls 56
146 Hese. 2.4,58
146 Heger Gattin 30. 7.56

!70. Kainradl Rosalie
l7l. Hollmarn Josef

173. HoUnann Joser

176. Möhwnld Jobann
177. F!1. Rösler

la3. Seidel Marie

185, Hollmann Willi

'89, 
Hollnrann JoseI

l9l, Holimdnn Franz

193. Hollmann

194. Hollnann Frarz

198 Fisera Thcophil

Weißwas5erglundbaude
Weißwassergrundbaude Raseur

8. 3.59
villa Lass 30. l, 57
Bä.Ls Franz A, 7.57
Spo haus 23. 3.58
Sporthaus ?.49
Photogröph 4. 2.49
Photog.dph Cattin 5l

Ziiherspieler t2.t2.4S

5l

7.10.49

t4,2.54

12.47
22. 6.52
2a. 4.9

8. 9_ 55
r8. 1.,19

Haus Atrgüst€ 22- 5,50
Haus Juliäna 7. 5.52

Brettschreider Galtin
5.2.5A

Brettschneidcr Sohn 2, 2.51

Hnus Alb.rl. Gatttn

Stille! Baöerin

3. 10,46
4. 1.fi
6, 3. 55

26. I 47

Salahon 16i)

Antoni. 16!
I'els Josei t1O
Lauer Johann l7l

23 5.49

5. rr.50
3, 156

Johau jun, l7l Tannenstein
Id6 Spindle! Marie 171 Cepa.ktrüg.rt Gattin
llit. \löhsdld Marie ,73 Kehrstedrr
l(i8 Kraus Vinzenz l?5 Bort Krätrr 11,47

Die D,ntrtehung d.er sudetcnd.eutedrcn Ind.uslric
{JU Dr, wllh. Dler€ül

Wrhrend der ilojähriqe Kricg allDähli(h zu groß.u Vetwü-
\tunqen in l)outsdriand tührle und d'e damalig€ Bevölk€-
rungs,ahl rn iqillioncn rerrinqerle, $ rdc zur 4l.i.hcn Ze
u s.r. sud€lendcuts.üe Heinal, besotrdüs ntJer dic Gebieto
Böhm.rs nr !ine ciDzrqartigc große Walrcnscnmi€d. umge-
wand€lr Herrog Albrecht v. wa1l.rsl.in, der slalere Herr
z! FriedlaDd. der bekannlli.h zu Henrdnnitz in Landkreis
rrdutenau g.boren ivurde, vcrstand .\ dusgczeiön.t, seine
lleim.t 2ü .in.b großen Wdffcnarsendl nmzug€sldlk n. Hi€r
trurde a1l.i €r7€ugl, ('as s.ine Arnreen an KleidaDg, Ausd
sturg und MunitiDn be!ötigt€n, In rlirdldnd, R.ichcnberg,

^ichd 
ud Bijhh. leipa wurd.n Erzeugnngsstätter Iü. Tud,

in Hohenelbe und Arnau lür Lein{ard, in Turnau urd Mrtn-
cncnqr;itr fiir Sdruhv.rk gesdarrcn. Nc.Uenbei li.r.rte Fried-
ldnd noch Wdg.n xnd Pfcrdcsesdri((, .ljtsdin und Turnau
dds Pulv€r Iür Wall€nstcins Heere. tlammcrwerte entslan-
(l.n zu Hohcn.lbe, Rasp.ndu und friedldnd, in denen Waffen
nnd MunirioD hergesiclll wurde. Die Kanonenku{reln, nil d€-
ron WallenslciDs Heere und die seinor Verbünd.ten, an9e-
ldngen von Dünemark bis nr den Sudoslcn Europas aur die
F.rnd€ des Kais€rs sdrossen, wärcn böhnis.hes Erzeuqnis.
Die Indnstia unserer alt€D Heimdl hat .ine alie Ges.hidrt€.
Ber.rts un das Jahr 1300 herun kamcn die ersten Stinn
ndschinen dns den a.d€ren tdrdern nach Rei.üelberg, bald
daraul rolgton die crsten Schafwollkr.np€ln. 1837 erriötete
.titrann Fdltis in Jungbu.h, im Ländkrair Traurenau die eßte
rncchan Fta.tsOdrnspinner€i und €in gekisser Johann Ceo.g
Bürger erbaute zu Reiöenberg die €rst€ Tudrfabrik. Bereits
irn Jah.e 1845 zählte Böhmeh 2lt BaunFoll- ünd Papier-
fabriken, die 11 691 Menschcn besihäftigten, darunter - h€u-
tc kdub zu gtaub€n 1522 Kinder nn Alter von 0 Jahren
aufwärls Die soziale Not war qroß. Erst den q.oß.n Volks-

ldiser Josel II rsr es zn !.rddnken, ddß (.r an 20. l, 1875ein
D.lre! .rliell,wo er v.rsucille, dies. Not erwas zu steuern.
l).n Anlaß hierTu gab €ine Reis. durö das Riesengebirge.
ln diesem D.kr.t rertuslc er audr houle laum zu qlauben

- daß die rn den Fabriken als Arbeit.r lälig€n Kindcr jede
Woche veni<rstens einnal qewdsden und qekännt w€rden
nrussen ürd mindcstens Tweirnat im Jahr von einenr Arzt
zu unlers!.i.n sind Hi.r lieg€n eigenllidr die wurzeln lür
dic Unt€rsuöungen d€r Arbpitersdralr in späterer Zeit.

Zu diesen llrduslrien lrat in später€r Zoit die S.hmuchindu-
strie im Gablonzer Raun hinzü, die besonders d!!cü ihrc
ll.imarb€it neue soziale h'bl.ne aulgeworlen hat dic audr
he!te nod Djcht votlkodmcn seklärt sind. Allnählich ent-
rvi.t(clte sidr in Nords'est- und ucstbiihmen der Erz- und
Kohlcnberqbao und die Holzlerarbeitungsindushie des Böh-
merwaldes kdm allnählict! ins Roll.n, In westböhnen ent-
stand mil der Zeil duch eine Porzelldnindustrie und besonders
i'n lzg.birgc entwiclielt. sich €ine Musikirstunenlcnerzeu-
qung, sowie dic Handsdruhlabrikation, <l€r speter die Posa-
nrcnt€nindustrie rolgle h böhn'schen Niederland aber *am
ein neler sproo zur Blüte, dic Glaswdrcncrzeugunq und die
böhmisden Clashändler, die nicht nur Deutsahland, sondem
ganz Europa bereiste!, wa in wohl die ersten reisenden KauI
leule überhaupt, die gutc Elzeugnisse zun Kaule angeboten
häbcn. ln ;hnlicter Weise nber entuickelte sich aud! die in-
duskie in Mährcn ünd Osterreichis(ll, Sölcsi€..
Scion diese wenig€n Aufzeidrnlngen. die natürlidr keiDen
Ansprucü aul Vollstä,digkeit erheben kdnnen ud naö ver-
söiedenen Richtungen hin noch ers.inzt werd€n könnten, ze!
gen aul, da3 unse.e lerlolengegangerc Heinat unter ande-
leh audr ein cdrt€s Industri.land qewesen ist.
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@rut Aürldlbodl ano 1870

Ei Owr-Adrsbo.h labtc önol a gewissr Johann Redrtr' A wor
donols k. u, k. r'inanzwacheobelrespecient on gehölte zu dr
k. n. k. Bezirkshauptnrannsdrait Braunau in BöInen Dci Her!
oherfinänzwdö€rcsoecicDt Johdnn Rcdrtr sor d Osradrsch'
bochc'. ScrDc Elder; vorn Häu\ldslFurc. lö hou \c npj gF'
kanDt, ouwr dous Hausla kannte idt, on bevur i.ü a zu konm,
wom de aala Rrdtrsch lcut s.hun längst ou Fricdholc
.l"ssd Ko'z on oult, dr Johdnn Rp.hlr, dou. soI nJmI(h
vo nemer Vutti do Vout' on d Derr. Mu l'r \u' 5prne
re.üreahe Toöter, on die hot mir dous nei eimol drzabll On
wem idr met menner Muttr oI Owr- Adrsdrbodr loum, do
qinq se nawa mir su ei a Gedanka vrsorka on drzahlte mir ei
atr'öieneWortcreiocklct dus rh d K-ndsruhrn,dorr.rdrdo!s
b,s he,le nod, ei me; Hc!/. "rs"'dnew; I ou. on \' wor mtr
asu, ols selte idrdous olles saUwr nitdrlawd. Also ncin Gruß-
voufu reckle do vele.hte a su vür a hunde{ Juhrn ei zom
k, u, k. österieiöisd€n-lnga.lschen Heer, A wur Soldoute
on blicb gdnre l8 Juhre d'bcin.. wrp " oomol. ergcre,l'r wor,
knnre h.r wedr schreiwa noch laded. De Bu(h.'D-sd kunla
wie a Scheunturasu gru0 gesctlriewas€in, ouw. kejne Ahnung
drvone, dous worrr tür nö a polsöes Dorf. - Beifr Mililat
hoot do Dei seelich! Gru0voutr s' Sdreiwa oD Laasa gelernt,
Söreiwa, sor ich Euö, wie sestoöa, ejne Akuratess, ejne
Fom oD de sdinn deutsda Wörtr. Dous brengt na heulzo-
tade gor wellr nej ?osoma, MFrDe Mulü horre noö 6su a
poor Söreltstecke ei ihrm Beselze, se hoot mr sn olie ge.
zeidt. id sullte mir dryode a Beispiel nahma. Also, i.h soor
Eu.h, dous wor wettr tej Söiensdrciua, dols wor Kalli
grephie. Halt, do fäUt mir groude etuousei.Kallig.aphie, dous
hou jdr doch a gelernl on zwor er d' rräulsdrä Berdrersdrule
beim Srddrpark. Do Iou6 nir dodr a fachlehrer Fähnriö, -ob do noö a poor om Lawa sein, die dann Moun noö ge.
kadthoun? viele kenna's w€!t!nej sein. Ouwr idr benn nodt
ennr vo da Garde, Also da Her Fadrlehrer FähDriö, ddan
hotte id et Deutsch, Rechtschreiwa, Kalligraphie on Ceschech-
te. Die zw€e ersdta Fädrer, - idr vejs nej, - ouwr de
touta Dir goi nej gefolla, die Klassifizierung hoot a sanz
qeDau drnoch aussesähn sooE D. @ol, - ej bef.iedigend,
deDle iö, hoots nie gegan, s woor genügend, Eonchesmoul
a mgdüqed. Heut liecht jo wettr nisdt dro!, ich koüns
ruhiq gestiehn, onn wenn amol a nichtgenügend metta on
fthre also om holwa Söuljohre dort slound, do woor mei
Voutr ennr sehr freindliö zu Dier. Dotüre hout har med!
liebevoll geshejdrlt, dous mie. orm ludr HörD on Sahr vF
ging. I.h wejs nej, wor idr domols a su blöde, odr benn tch 's
heute noah. I.h hou mie! do schunn su honde Cedanka do-
rüver gemaö1, on iö lruß Eict soorn, dous ich no.ü h€ut of
meine aala Tasolre het dan g.ußä 

"Dudn" 
ei Konflikt gerote,

vu docü da Mouq aus.m l82S oI de Welt gekumma is, Ob
dö!, id1 mejne do a Hern Dudn, salwr nocü laabt, weil dodr
do unlängs! wied. 6 ,Neuer Dudn' ranß gekunna is. Vo
wous ale Leute heut zu Tacbe laawa, on wie ges.üeut d€ sein?
Also zorecke zu on3erm liewa Hem Fa.ül€i.€r Fahnliö,
ra'edt. dam iö trrondres moul a su viel sdeße sekriedrt ho!.
Vo dd Monne houn hier Kalligraphie gele.nt, dous }ejßt
also meh. ols Sdießdrreiwal B€i Fähnrida moßte de Tofl
vo ons a su rejne gepozt sein, dous ma kej wollla vo dr
K.eide, droffe sahn dudle. Met €nnr Mejst.hald zaubrte haar
die gDBa on de klenn Buöstouwa Lürr€nt on lateiDisö ot
de Tofl, wie gestoöa Hoor-on S.houtastred. Es tout em lejt.
wedD ma se vo dr Tofl lried. w€slösaha dußte. OD die Budl-
stouwa eußte nir qenru su ei onsere Hefte nei sdrreiarai on
do {or dod ejne klelne Ungereötigkejt, Da hoots gekuMt,
vel€drte go! om Sdrloote, On nir Dethö.ner, mir sullta, dous
geroude asu eis Heft nei sctlreiwa, wie haar of de Tofl. Do
stdht doch wous nej. - AIso wous machte d. llerr Fadr-
lehrer Fä6nriö? W..n a wous of dr Tofl zeicha doute, do
holte haar elür a klejnes Staawla lei siö, mit dahm dout a
hiezeidd. A qinq vo ennr Bank zur andern,
em koüe, dams gor n€j vo dr Hand ging, sotzta secn 2!nam,
goüb om a Faderhaller reöle.h ei de Hand, s.hricb 3alvr a
poor Bu.üstouwa cls Hetl, dons ma drhejme nwa lunDtc,

Dß Tir.lhld z.ist 'n .l.n t\irtßzorttl.tz sideln hk r,Rdtidst'|,
tn Hint rgu".l li"L! d6 Zi.Bqr.tr.i, dß Eie,bipe rnd dd H^t-
di.ebdt, /Et't do K.ilbas.

D;. Dt.hßülbäh, fähn ro, Johdn"i:b.d hir.rl,4n Sch--.arzobrg.
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Ouwr sar dout€ denn !o oDs .ionga drhejnre irb. \ru drrtt
dr denn hie. Hejm kum.ra, a S.hulz.ekr ei en wcnlil sehrun
on bevur's de Mutlr gesoh! rvur, jo wu uorn No d€nn dc
sdrunn? Dnssa oI dd gruDn Flurl Do hoots ganz andr Z€u!'
geh.ut, 

- Stejne sdmeissa, ondreilnnd. prüd)In, rndi.ner
on Trapper, Soldallas spiela. Krieg lührn, $ous d€nkl dr
denn, wous Trautna donols Iür ejne Ganison nor' Do zoöa
di€ Herrsdradrn vo d. Widnutb (eiqcnrlid! wor dous dous
bienrsd,e vertlJ qeöa de Stelnbruösosse, de R€idlssr!ou0c
qeöe de Krieblitz, de allen gedr de Cebergsslrouß€, de
Housd-Häusr qecha de Fleiung de Wossrgossc ge.trr a Kreiz_
plotz. Stejne s.iwirlta durch de !oft, lanslrs.haiwd llirrta
Die gruoa Leute doutd brella, on wenn dann onsere llewe
lolezei on Tapete drs.hien, do wo.! nr $eg, ols wenn ons
d€ Arde vrsdtlu.kt hatte. Mondr em setten Kämpier not dr
Dokir Zdekauer a S.üaadl arbonda, EL a Gärta doula de
Fre{nte reifa, - hir touta a reifa, on do h!ßte de ma doö
a no.ü sahn, wie dous Zeig sönectl, on drbeine born Dur
suqor schr h?hleflsd, Su slelle wrc mr gclummd \i in. cu
worn m. wied. weg. Mi. hotla doch asu viele Helden ols
Eeispiel: de Hunnen, de Törka. de Vandalen, de lvlongolen,
d€ Hussitn. - dous worn ersöt dc .€ötedra. Ouwr ich den_
ke, hir worn mehr asu wie de Vandalen, also ejne Oosbdnde,
ennr c.rmr b€ss. wie dr ande.e. on onsere liewa Eldarn tein
gor nej drzune gekumna, doüs Kliegrbeil cizog.ouwd .J.dn
Tag hotte es wous anders, On a su hotre de hautsche lolrzei,
de Eldarn d. Lehrer on wous do no.h Iür Leidensgenllsen
worn, net o.s a re.ht grußes K!€uz. - On jelzt noch dtrol
zorecke zu oDsam Herrn Fachlehrcr fühnrid1. of cesche.hte.
Wen! m. Gesdredrte hotta, do honn. ons direkt drul gelreet.
Wenn a su dr Fadrlehrer Fähnlich vültroun dou1e, Soorn nr
anol, vo a Mongoln, r'o a Hunnen, vo a Hussiln, vo Törka
on wous nodr so lü. laptere Krieg.r hotle, de G.ie.nen, -Röm., - Agyptr, Karl dr Cruoc o. s. w., do wors ei dr Klasse
stelle, s_ie €i eDnr K€rcn., cjn. St.4Dodl h;tte na rondr
Iolla hörn, su kulnte dr Herr Faölehrer Fähnrid lnrlron,
Olsere Au.ha touta vo Begeis(erong glänza, zo neua Taten
worn nr ougefeürt, also immr nei, ei neue Sölaötn. On lctzt
zo dr Kalligraphie, dous is dous, wous mr vo Fähnricha of
onsarn Labelswaq nitq.krieöt ho!, also qilg haar, wie id
sdunn gesoort hou, vo ennr Banke 2or andern, on wehn sedl
ennr vo ons Kalla go. zo gonpiö stella doute, do plefi dous
Staawla dor.ü de IoIr, dreck! ot de Plute druf, tous en dous
Wossr beileiwe nej ei de Auöd - doviire üer de Strenpe
ei de Schuhe Iaula tout, Dols doule halfa, on iö koun luch
herte soorn, ila hotte ons om Sandlö, mir houa vonan S.nrei-
wa g.l.rnt, on aus nonchm trautsöa lrLidala is ei dr W.lt
a grußes Tier gewuh. - Wie nrouga ok to nen G.ußvout,
dam Johann Reötr gegaDla sein, bie dar nuß!. ber a 5ol-
doula Laasa on Söretrvd lerna. ob d.r .n cn \rF dr Fa.nlehrer
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Feber
Wor die lidrtweih ei de. Kirdl
Merkt e.n Onsöwong aa 's Gebirch.
K.inmt an .ränner's Laben zuröck.
Begetrnl am Febe! dos Labensglöd..
Der Monat hullt sich die Nolrnkopp atzu
Ons laben tollt blend on laab dtuf zu.
Der Sturm brecht ö11s, wos norsch oD tul,
's bleiwt ok, wos gesund is on gut,
ls 's Licht geweiht, der T0g ne'mt zu,
Kümma fenstere Geister zur Ruh.
s i.hneft no.n viel on hodl hot's Kält,
Dodr 's frühjohr kömmt ei nnsere r//eli

Zu Monarsbegnrn wird in de! Kir.he das !id1t geweih| In
ünser€r Jugendz€it war dieser Tag nodr ein Feiedag Es ist
eiwas Eigenes !n das Wesen des lichtes, das den Fors.üern
auch heute noch Rätsel aufgibt.
Als Himmel und Erdc ins Dasein geruien worden waren,
wurde als crstes Sdröplüngswerk das Licht ges.üaflenr !s
$.rdp Ii.ht nnd es ward Lidrt. Li.üt und Feue. waien den
alteD Mensdi.n ot{'as Ceheimnjsvolles und Heiliges. Nadr
einer qriedrisdre! Sage wüde es den Göttern entwerdet rnd
den Mens.üen geschenkt. F.uer kornte nan nicht so lei.ht
bek.hn.n wi. heute. inden man ein ZündnoL abieint und
Papier uDd Holz ddnit entnanmt oder eine (erze eDrzündet,
€s nult. damals nühsan als harte! Steinen gcschlag.r od.r
aus tro.tenen llölzern gerieben s'erder xnd wurde von
Zunder aulq€fang€n. Am Karea!'stag soll es auch heure noch
aus Steinen Cer.hlag.n wcrdcn urd icn seh. !o. nrir den
Kn.nvatcr l'leil si.h mühen, dies zu tun und nacldem dieses
Tun v.rqetJlich llicb, nun do.tr züm rette.d.n ZLj.rlholz zu
qreifen, um ein feu€r zu nalen, wenn der Pf.rrer mit den
Ministr.nten kdn, das !.uer zu sciher und von ihm das Lidrt
d.. Ost.rkeE. nnd das des E(igen lichtes zu nehmen.
r,{'ds \\'uDder, sern die Fldmne des Feue.s in Tenpeln als
heiliq qalt und lon .hnglrauen !ewa.ht welden hußte, AUI
dcrVeü:achlässigung dies.s Ehr€n uDd Priesterimendrerstes
stand di. Todesstraie. Der Eesitz und die BeherlsdrlDg des
leucrs ist ein Wesenszuq des Menscher überhatrpt. Es gilt
kein Tier, das das Feuer beNt?en urd beherrs.üen vürde,
findei man in Höhlen Feuerstätten, dann reiß nan daß hier
Mensö€n hauster. Das Feuer ist eine d€r ält.ston Kultur-
errungensdalten des Menschen Und das liclt? Selbst Kaiser
und Könige, Päpste und KaidinäI. hatten in ihren Sdrlössern
und Paläst.n nui Kerzen und ivenn große Festlichkeilen wa-
reD, bralnten viele hunde.te Kerzen. Sie verbraü.hten viel
Sale.stoff der I-!It urd es hag jn den Räunen keine glte
Atemlult gervesen sein, Vielleicht waren sie deshalb so hoch

In der Kirche ist es bis letrte Vorsclrift, dal ein bestibmter
Anreil an (e.z€nmar€rial Bi€n€nwachs sein mu8, besondels
bei der Osterkeze. Im hohen Ostergesalg wird die Biene
ob ih.es Fleines, .las Wachs erzeugt zu haben, erwähnt hd

UDt.r dcn Atü!.n!.hijlz.n unserer sdrlesischcn H.inat zieht
in Feb ra. der Seidelbast unscre Auin€rksamkeit all
sich. Wo Drosscln, Hanilinge ud Baclsrelz.n zu Hause sind,
da strcüen dicse Vög.l d.n sdrwarzen Kern der rotschahqen
seidelbastiiüchte, die sie q€m ircsscn, als Sane! rus. Das
Riesengebirg. ist als \,\roh!gebi.! aon Badstelzen, Hänftin-
gen und Drosseh b€knDnl. So nimmt .s rns njcht wunde.,
ddß wr dort, besond.rs tu Buch.nhochNdld, dcn Seidel-
b as t, Daphnc mezer€nm, antrellen. Bei einer Vo.lrühlinqs-
wnnderung iralen vir rjcht selter auf lil.inc, ca, I nr hohe
Strau.her, deren Z{eige nit rotvjoletten !lüt.n b.d..kt wa-
r.! und ciner vanill.arhq.r Dutt ansstriimLer. Dieser Dull
war cs m€ist, der us den \!eg lLi.s lna ar.n die ersten In,
sekten ü yarmen Felmartdqen drzoq. 8.taub.Dd stark ist
dcr Duit, der vor d€m Su'delbast ausg.rrL, und der Anblick
des so z€itig im Jah.e blühendetr Sirau.trcs ist so s(hön, daß
hdn g.rnicht aul den Gedanl<cn konlrl, di. Pflanze körne
giftiq scin, Und doö ist es soi aber den Voqeln s.had.t.s
lidrts, (enn sie jn Spülsonner die kleinen fleiscligen Früch-

Der scid.tbäst har sich als trühes Voririihlingsl,liilengehölz
längst in unseren Gänen heinisch gemncht ünd erl.eut uns

Die Gebirgler daheim und audr die arme Bevölkerung dei
Städt€ komten siö aber zur Beleuötung ihrer Wohnugen
keine Kerzen leisten, sondern blannten KienspAne, also Späne
aus (iei€rnholz. Diese Späne slaken in Fügen der Holz-
wäDde oder wenn es hoch kam, in Eiselständeln.
Wie künmerlid! nag dieses Liöt gewesen sein und dod
wurde bei ihm alles gearbeitet, gewebt, geschnitzt, gehäm-
mert, arch gesö.ieben. Wjr blauchen nu! an die fleißige!
Möndre alter Klöster denken.
Ole, wie das Rüböl, gaben ein zartes, beruhigendes Lidrt, zum
Arbeiten aber war es wohl zu s.ü adr. Dann kamen das
Pei.oleum und das Gds. Das Licht der PetroleunlamP€ war
ruhig lnd kräftig, das Gaslicit, das jedoch nur die Städte
haite!, war vor allem sehr hell, ldr denke an unser altes
Cymnasiun in Arnau, das im Zeichelsaal Gaslicht haite.
Als idr in der Küche des Fabrikanten Kluge Franz erstmals
elekis.ües Li.üt sah, das man dazu durdr eine! leiahten Fin-
gerdnd< rufen kornte, kan es mir wie Zauberei vor und i.lt
zermalterte nir den Kopf, wie so etwas möqlich sei. Dabeiwar
es sehr hell, Endlich @rde dieses Liöt au.ü im Dolle ein-
gerichtet, Wi! hatten aber nur schwaöe lanlen ud mußten
außerden sehr slarsam mit den Lidrte umgehen, so daB die
Freude getrübt war. Mit diesen elekrrisdren Lidte haben die
langen, jinsteren r/r'inte!nächte ih!en Schred<e! verloren, denn
venn wir heule unser Licht anknilsen, ist es in ursere! Räü-
men heist helier, als wenn tagsüber die nebelverhangene
Sonne durch die Fenste! scireint.
Die largc Nachi vor dem treilige! -{b.nd isi wohl eine !r-
innerung an die Finsternis, die riber den Abgrürden lag, ehe
der Herr das li.ht schuf und deshalb sollten Licht und Feuer
bei uns.r.n Ahren diese lange rYadt hjndurch niöi erlö-
s.tren urd ausg€hen. Mütterlich sollten b€ide behüter werden
tie ehedem in dei NJenschheitssesdrichte Lidt utd Feuer
behütet s'urden. So lange li.ht und F.!er brenner, sjnd die
fih,ra|i. L d mr rhr dr" b ""r G-i-lFr gabannr.
So lange neugeboleDe Kirder nidrt getautt waren, m!ßle jede
Nacht eine geweihle Ke.ze bei ih.em Bettlein brennen, um
sie lor !ösen Geislern zu schützen,
rsr das ticht in der Kilche geweiht, ninnt die Bahn der Sonne
ne.kli.h zu, wi. sehen es mit lreude am langerwerden des
Tages lnd aUerthalben beginni sich das leben zu regeD,
wenn auch nodr Frost ud Söaee urd Kälte kommen. Der
Salt sieiqt in die Bäume.
Die Finste.nis wjrd imm€r weiter znrüd.gedrängt und mit
ihr verliere! die bösen Geister ihle Madr! über die Mensdten.
Daheim in den Häusern verwahrt man die geweihien Kerzen,
xn sie im Somner bei ganz sdrweren Gewittern anzuzünden
odor un einem Mensdren den lelzlen Eidenkampl zü e.teidl-

Audr die Lebenslieude bei deD Mels.hen kehrt zurüdr und
die tollen Tänze.eien sind wie Ve.tile, die Lusl i4 gezügel-
ten Bahnen zu halten. Das Leben fragt nicht mehr nad FiD-
sternis und Nadt, nadr Not und Tod, nad Sdnee und Eis, es
b.idot sidr Bahn und wfll sidr wieder ertfalten, wie ein
M€lsdr nach glter Nadtruhe wieder söaflenslroh ar die Ar-

Blütengehölze der Heimal: Seidelbast im Februar

Alois Klug

au.h da, wo .r 
'n 

Kultur genomnen aird, mit seinen schon
im Felruat ersdreinenden dultenden BlLiten. Wild kommt das
BlütengenöL in Sibirjen und im O.ienl sovie jn ganz Europa
ro!, Wir begegnen ihm bis in 2000 m Höhe,
Bei den aLtc! Gernanen ilar der Seidelbast dem Gott Zi u
{oder Tnor) gereiht. De. Strauch qlrde Zioljnta genannt, In
oberösterrei.h heißt der Seidelbast noc\ hetrte z\rilinde, in
der Sdlreiz Zilande
Auch ladr der Blüte?eit isl der Stratro\ hbsch zu selcn mit
seinem led.igen, sommergrünen Rlatlverk, Der Laubausbruch
crlolgt erst, !_enn die Blüt. vorbei jst.
Die Welt der Scnmucksträücher nnd Blütcng.hölze ist Trä9..
d.s ,wohnljclkeitsgelüh]s im Gaien. Das lcht.n cdlcr Btü-
lersträucher in Sonne und Schätten nimht deh Garten uner-
sctzliche Elemenre der Behaglichkeii ftir Mens.n€n xnd vögel,
Bhtensiaude rDd Sdrmu.kstralch sind ru seinslen Zlsah-
menwirken bestjmnt im Lands.hälts- und \r'ohngdrien, im
UIer- und Steingarten. Um die Elementc Ii.ülig an- und ein-
zusctzen, nuß man den Elütenkalende! der einzelnen Pnan-
zen genau kemen, Ni.tl lui ihre Ansprüche an Boden und
I(lina müssen dem Gärtner bekannt sein, sondeln auah ihre
Na.hbarsabaftsprobleme, Nur wenq aU diese FaktoreD berüd(-
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sichtiqt $.erde., t.nn eine G.rl.nanlagc Wohnliclkeil uDd
Behagtichkert äslhcti s dren G.nuß und Garterireude.usstrah-
l.n. D.i Lllulcrqehölzer tonrni ein. .i.ht mnrdcrc ll.d.ü

lrn! inr (ldrl,.n r! al\ a.r lllrrm.n Ein ir Blirle st.h.Dd.r
Spideil,dslslft!(n il r e ein Blddr.nbukelt ries vi)nIrl)11!!rs
rr rsr (ie.in F.!nil Ln (larr.n1.sr d.r FrirhjdhrsblLihrr

Der übertölpelte Bote

wenn mdn au.h d.m Ilr.bln.nn. Neqcn serner LN1!lärglrch
k.iien g.r. .ines mitsli.lie so sollle nn.h .inmdl s.in All.
lrd99eber d.r Kanlndn. Ri.g.r ir Nlill.trl.rs.halt ir.:7og.n

Dns Sdlz girg 7ur N.iUe rrnd so rnullle e. \i{:h n.rg.d rq€n
entsdrließen, frisdr einen Bole! hil er.on Horn.rs.hlitten
na<h Nicd.rr.rhlitT zu Par'\elr ((;n'ßkantma.n !tcilerl zu
sdr.kcn. Da d.r ti.blmon qcrdd. an dresem Tdle keni.
ertrdqsrei.ho Cleburtstaqs- oder \ amenst.Lqss ünsche 1u
bestell.n Iatle rvas.rg..lli.h seine HnuliLl{:r.nälhgunq
war s. n ilt. cr sr.h zur fahrL m\to Ganz \{i.ntig trat er
mrt gciad.rem (lrn d.D RLi.kr'..J an nnd k.u.h1. .1\'as mehr
als rot('endi! qeqen OberrochlLtz. ln der \ihc der l\polhek.
qeseule sicl eln witTbold ?u ihn, de. ihnr s.tdtkndlt .in L.b
o! senrer LeisluDU ausspra.h. Dieser S.h.trn erkUrle denL
Ilir.hlultrx, il.ß d.r $.ij. \ve! ohne slark.nle Pd'ire n r1,1
gut g.schatlt lvcrdcn köD!. Naftd.!r d.r Schlrll.nlahrcr dre
Eile s.tles Aurt'.(l.s rvegen d.s Nfdngels ar Salz rn Sahler
ba.h b.qündet. so Nurd. scnr Stl:iub.tr doch bald g.rrng.r
ud !ein ,C!ldenen Kreul' unler].L! er der Versr.huq. 

^us

ein..i (jl.s lier da, man don lLtf.rllig.n lht.i rei.1llr
lrnrd. bald .,n 

^!.il.s 
und dnti.s

hzwrs.hcn haltd lrrnd. dcs lisliqef (ldslleb.r\ .in.t
üh.Lrl*n Sd.k qdnz prdll mit lrisdi.nr S.hr.. g.tullt tnd dd
tun d.r Tdrsdi qe{rlickl, da\ Sdlr rtrr Cirsthnns dufb.vahir
\!dr nahn1.: mdn Ih.blüron zur lrl.:digun(r seiner ll .1rt Al\
er Schnit tur S.hriti !r.na.hli.n sctzend l,'ntef dcr.rri 'r'n-lilzer SLhuL, si.h sahl(.nbddr ndherte, .r\.arl.l. ihn Kdul-
mann Rieqer vlr wpilem eretjt üi k.nd D.r tollc Sack
wurde mit Muh utrd \ot rn den ldd.. g.bra.ht
Dnr Enlräu!.n,iniJ Rililcrs, \.in.n Knnd.{ S.hne. dnl,irLer

s.lr groil. Au.h d.r,\rqer iLlier def rt.J..ig-
r{,len tlot€n.inderlr n,.hls d.ifr'r, ldß Dm.h.r K.nrt.r ars
d.h Hdu !nrl Fuchslodr eire \r, i1.r. Slnnde dul dds noLrrer
dige (l.viirz \arl.tr !rülLe.
D.. tli.hln',,': muß(e uni dds Frcibi.r !rit.in.n zrsatzli.h.rn
\veg dcr c, t.l7t aüp. b.flLig.lt.n ltßes 1LL,ii{ll.gr., rrti
(;olapner KrerT lJe7.hlen llnier sddll.nd{rm Cclüchtcr

wurlc ilru, dar S.lr ar5q.lolqt das .r mil !rcßer Ve.rliäirnlr
den \\r.rl.rden ni.h snhl.nhn.h hra.hr.

Freund Ohnedorfer erzählt aus dem Königinhofer Bezirk
Pdrk€nsoto

HoJmdnDsiLng.irs Man. halt. Hoclrzeil Der Huchzi.Ivoto war
Vürbanr und iatt. schon rnan.he WallJ.hrt eis ElwebLischla,
noch Ketzdorf, oder qdr bis narh Alb..dort.is !r.iss.tr. mit(l.b.l lnd \elr liel Gesdnq qefrihrt l-r wdr ab€r du.h eiD
leideDschaltlich.r sanq.r, a.r mi(ü und \ ele nrdrre d!r.h
lein€n T.ompetentenor schi.r znr V.rls..iflun( gebrn.l,l hat-
le. Urern er dbe. das Sdnz. .Jahr nb.r v.m S.l.sing.n so gnt
bie ausg.sdrl.\\.r rar.r in der Nlart.nvochc li.ll .. cs srch
nt.üt nehmen, bei dctr |assronr dller Mdrt€r den lldn
qclistcn zü srngen \\'crn.r.jann aD Schlu\\e rldr den letzt€n
S.lrlu.k Kars.rbrrn d.n .r naü jeden Alrschnitt zur \r€r
s.honen,ng \einer Slinme dus enr.m lvinzigd Fläsd,di.n
nahm, mit .res.cndo und irb.rs.hlaqender Stimmc schri.: Src
$erden s.h.n $.n si..lrrrhlioh.l ndbeD", dann strahlt. s.in
C€sicht vor Sang.lir.üde L,nd die Clirubigen untcr uDd vir
Chomitglr.de. olen wdren rom ll.rz.n Jroh daß es wjeder
ennnal vollbra.hl war.
Also des sanq..s T.<1rk,. hdtte Hochzeit urd da Dlllre do.tr
dcr Kir.üenchor allcs sas nur nö!Lr.h Idr, n.r.nsbrrngcn
zun Enrzuq dn: Tronp.l.rirtrdde nnd schi.d.nrayers qroße
llo.hz.irsk.rLdle durlteD Di.hr lchlen. 1ch iattc di. Ctanrat.
gekürzt, werl si. so s.h. lang w.r. Aui allen Shnmcn lrar
d.r Sprun'l einqez€ichr.r, bis aut tcD., die rienals bcsetzt

$.ar.n Ohne nre n \\'rss.'n hntle H,)fmaitr .len hdlbtatben
Pfnrr;.hn.rd.r b.sktll dpr di. pauk.n s.hlag.n solltc .nr
Ant, dns er r.r \r.l.n.Jalr.n b.i.ll.n qrollcD.\mtern axs-
g.Lilt ldtLe. Die Cdnldt. begann, der qrone Sprunl üü.r dir
langv.iligslea Slellen $arr qelxnqe! und n'i.:hlig !.arsk, das
Ilgi.fi. fnaLl a!(h die vlin Norgi.rig.n g.fülltc Knchc
\lit.lr.in'dl !€!r Anlen s.hlossen die Sa.g.r, do.h t'as Nar
denn dis? Dic l,dükcn schlug.n N.itcr. Dur.h 2.1 fdkLe qiDq
es nrtidib!n,'r üfd i.h spietle ver/$.if.lt düf d.r ()rg.
$€iler [rnma] D!ßte la doch ein End. komm.n uDd di.
Pddi.n aulhor.n Doö Leine Ma.ht d.r Erd. häll. d.n l']fnrr
s.htcider dus den ldkt g.bra.hr. Er sdhrq dic 2! lakt. drr.h
und rdr so richLig in s.in.m Ll.nnnt,.l.rn.. schlug.rst
j.l,t dds tortissnn.hnal. trnd d.n l.tzl.r gtuß.n lvirbel
du.1t. .i do.1, aul k€ nen Fall dusldssen. , s stiehl 5ü eid
NoLd dos luiJ i.h .ro n.. nalnd ' L.id.r hätl. er Re.ht. Ich
hatle verqessen, rn s.ir. Nol.nstimm. d.n großen Strunq
emzuT.i(hnrn Der lJdrr.r n.int. nachh.r s.hmrnz.lnd: \Vas
$ar deln dds heutc ILir.in ko.ri\rh.r P.\ilr'd trn nil Or9.l
tnd fduk.nsol,)? Er qlnsl. v.rgnirlJt n son.n grar. Bari,
dls ich ihm m.in N1ißqesclick erklarte. Sonst hat .s db.r k.i

!s qibt keine lvurder mehr
Als i.h noch Chorrcqcnt in He.ftLnilz an d.r Elbe \dr wurde
i.h einmal vor DeiDem lrlarrer Edudrd loh|.i.h nactr d€m
eh{a .ire w.(sloDd. ertf.rnten Stdng.ndorr ges.ni..kr. Ich
sotlt. d.rr dpm dui Urlrub b.i seincn VcNandtr.n wetterden
Zistcrzr.ns.rabL Rudisch brtt.D,.n Lommend.n Kirch.rr.ste
St. Magdalend in der lldrrkrr.he zu Hermdnitz ein PoDtihkal-
a.)t zx zelebrrcr.n I.h hdlt. r'.nlg HoIInunq auJ trtülln..r
dieser Bittc, i{urd. j.d,{ü recht ang.n.hD übertuscht. Der
hlhe Herr sägtc iu0.rst ircurdli.h: ,rch bi! zvnr s.hon.in
weniq zu alt hrr so.jne Anslrenqung, wi. lie so ein tlo.t
amt v.rlan.lt, dber ich hab. in HetrrdDrtz d.r Murt€r CotLe!
no.h eine Ddnless.huld abTulftrqen nn.l w.n. Ih. Herr Pfar
.er all€s \oh{endig. b.ir' (onslstorium rn Köriggrdtz b€
sorgr, wili i.h recht qern. kondr.n !nd dtrch dic F.stpr.digr

\roll.r Fft,trd. k.nnle ich in lli.nn.riL/ den trJ.lg m.in.r
\4ission meld.n An Festldqe konntc dann abcr aüd .ti.
Kircle ldum all. lr.t.i rassen. Sch.n l.nge licht hatt.n .li.
allocken so t.i.rli.h lr.rdiq zum li.srg.tt.\dienst qcrul.r.
Dj. Pfart,errcn der Unqeburq assisLi€rten nnd vrrn Kirch
ch.re h.rdb..tant€n di. irommer UreiseD d.r s.iör€n St.
Luda'ig{n€\se von Zdngel Kanm jenals ab€r ard' harLe cjne
l,r.drgt di. (llä biUen so ergttt.n, wie die d.s Abt.s Rr
d sch Zum S.trlü!!e !.iner Pr€drgt sagLe dam d.r Abt ganz
sdrljchl: "Ich tra.ie Dri.h schon !i.1. .tahre ddnnt, b.i der
Murter (1.Ies yln H€rmanrrz eine DaDk.ss.tNId dbzurrag.n

\un tnarr .s rri.:h, drl xnr !u.r fldn.r dr. (i.l.c.nh.it da2n

Ihr $iss.t alL. daß i.11ein Lards.rann lon Ex.l bin lUandr.r
ror don gaDz alt.r nidir r.ohl noch mcnr. rilt.rD g.kanDt
!aben. Sie {ar.D anne Bduersl€ut€ und mern sehDlidrst.r
\!uns.tr,elnnal zx shrdre.er urd Ceistli.ner zu serden rrß1.
{ohl fii. im..er zu.ü.kg.st.tlr w!id.n, Einnkrl iJing nrelne
\Jult€r ndch Hernrdnilz $.allldhr.f, !üi dort der Cottesnrutte.
die -Anli.g.r trnd Sorq.n v.rzurrag.n \,vir Kinder ddheim
jD Stdngcndorf lreuten uns s.ion s.hr anl di. Zrdlerlen, die
si. lns dort als Mjrbrinqsel kdui€n $ol]tc. ln d.r kl.in.n
llolTbude vo. d.r Kirdie ta&le sie ihr der Handl.r nr cin
Stn.k Zcitungspdprcr ein. Mi. war dds Slück Zeitun.rspdpier
li.b.r dlt die Borbons d.no ei e Zeitug gab es ni.trt bei uns
dah.nn. nenn Durchi.scn land ich eh llserat, tu rvelcnern dds
Budacis.. Kndbenserxnar dnktndrgr., d.ll es deutschc Knd
ben, N.l.t!' den lriest.rb.ruf e.qreiier sollten kostenlos
aulncLnr. \4.ine lltern r.rladrten !rich zrar, $.cil ia dic
Zeitung \.h!n allercn Datünis $arr aber ich su.trtc hen i.h
.lle m.nr. Irlpdrnisse zusanln.n k.uft. .ife K!resporderz
kdrte nnrl (hrieb na.h Budw.is. Zu n.in€r, aber auch de.
Eltcm Fi.\rde bekdn i.n !,n l.r1 die Arlw()rt ddß ich nadr
den qroll.n F.rien dort s.lbsr.rntr.t.n korne. So rvurde i.n
ordenspri.\ter urd karn nur s.g.n, daß i.lL daiür der Cottes-
muLter dank.. mrß, die ddnals all.s arf so wunde.bare
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Februar-Bauernsprüche

S.hon s.it d.!n 6. Jdhlhundert leiert die Kir.he den 2 Februa!
als das Fest Marin R.iniqunq; im Laule der Z€it bildct. sicn
d, I B'dü.h. .n drcjLn. Töq- KpwFn /u hc.h"r, - dJhar rli.
Be/pr(hrrnq ,.Vrrij t '.tÄ'0 . t n. dd drFrpr ldq o s Z,.t'
bcq.itr allq.moin .n.tkdnrt ud bekannt war, so hal der
Volksound ,Mariü Lichtm€ß' nls Zeitbettinnxng in die
Baue!nr€gel aufgcnon'nx{:

"LichttDeß h.ll und kldr
Gibt.in qules Rog,qenjahr " Und:
,,Wenn der Fn.bs zu Lichtmeß seiten Sdratten sieht
vrel Rec{,n rm fruhldhr er fadr sLCn zr.ht '

!rn- drd.r T;;rhrobddrtur'q lieql üpr lolq"ndcn Bduernregel

- 
-Cehl dcr Mdulwurl Iiüh umher,
Gibt €s t.inc X;ill. mehr!"

TvDis.h riir dio sölesische Blunrenli€b. ist ein Bauernsp.uö,
in dem di€ Blumcn*clt zu ihrcm R€(hl kommt und der besaol,
däß man in s.ilcsien s.hr lrüh siDn daiür halle, Blrnr.n'

,Tubpdn und IlydTinth,
D.r Iiür'tr,r in Illiile tindt."

Im allgenrein. hüll der tsauer eihen Febrüar mit starl.nl
Frosl und S.nnr. Iür tru.htvcrheißend,

, Virl und ldnge Schncc
Gibl !n l IrrudL und Klee.' Und,
,,lnL tlornunir SÖn.c und Eis
Madir (l.n sonlr.r hciß1"

Anhalrqllo Killtf isl dcd Rdr.rn lieber als wei.hes W.llcr
nr f,:brürrj Llc tr (lann koDInt bestimmt €i!e Kdlt.w.ll. im
N1ürz, ür(l {l.r lur dcr Sadt nicnt gul:

Volkstod droht urseretr

Lan,L.rdrn llrds S.Iulz. \ldB. hdt als \ ors'tzcnd.r des Sude-
tendculidr[ itdlcs in einpm Sdrr.iben an den Generalscl(.
lür der Vor.inler Ndtroncn €in Eitgreilen zugunst€n d.r in
drr cssR l?benden rund 200 000 Deulsch.n gclord€rl. Diese
t'l.ns.hen, \on {l.nen n.d'$ei\bar än die 56 000 ihren \\rill.n
zur Aussdn(l.rung und z \dnrn.niubrüng mit ihren in d.r
Bud.srepulrIk $ohncnden Ang.hörigen rorgebrd.nt haben,
ohn. jodo.ü bei drn tsche.hischen Machthabern Gehör zu iin'
d.n, $crddn ein.r unn..nsi.hligen und nethodisden Ent'
n.rionnllsirrunq unterzoqer. Nach de. in Jahre 1960 .rlösse-
n.n n.uon SlddLs!crlassunq der CSSR r'..den die zahlenm,i.
ßig wesenrl (h srirk.rcn sld.tendcltschen gegehüber and('
ren Mi (ll rhritIn ofleDsidrthch b€na(nleiligt; die kultnr.llc
!(enenLrvi({ltfg lnd der C.brauch ihrer Mullers!rach. weF
de! diesen lilclncn Grtrnrcn gdrantiert, den Deuts.hcn abcr
rersd(rl K.lno .itrri(le d.ulsche Sdrule, eine plannäßigc U'!.

Sudetendeutscher Protest an die UNO

Lin Pa i..m vd'hern.l.l, ;, sli'.1.1üiibk.
Dr' .ü l ,i Lrüt aa graft' favhterocnuecn

,u'enn im Feb.uar die Müd(en g€igcn,
Mrss.n sie im Märzen sdrw€igen!"

DeD ß.r.rn ist es lieber, $enn die beiden €rsten Mon.te des
.rdhr.s inr Z.i.ü€n strenger Kiilte stehc!, di€ ded Erdreid
und rl.r PIldnz€nnelt zu einer Ruhepause verhil,t und so die
!,"d".. rZ-nqen ..ndn lu "in" in Vfz si(h dnbrhnendp
nr. a"r' tr tr"i,' q u -r \ orb.rF,rurq dul ,l' n F!ühr'ng wann
r' r. r. l, rztLn r Lbi'rd "a-1üi slo .hn 1J'h Söle'ren /urud(_

.,,r r.. i'. e",ern .lrß rl.c lleanh.lr de.
slfungcn $rinlers g.bro.üen $ari d.nn:

,,Ceht der Siorch zu Nest,
(:'ln < .l.nr Winlpr den Res, " 

Or. 
"rlon

IatrdsleukD rtr d€r CSR

.r, ll'rn'r'xh.n r''1 I dc.iischa^dnr.lu\d\r'dr(Srcdlun4\_
acl,'(t". (1,'' H"'du{prßen "us rh'.r qcsuhnlen UmgPbung
i;nrl (ldml crnc z\rnnqsläulige Schließung von Misöehen be'
rcircn (len Volkslod der Sudetendells.tren in der CSSR syste_

l).r Strdelendeuts.üe Rat hat in s.iner Schrill.nreihe ,Mittel_
rur, Ddr5(..e ,JL.ctlen und DnkL-pnr- 'rnl' 

r Bdnd 5 .,ne öul-

'.hlriß', ',h, D.k-nent-lion,,V"r!hpn \.! d.m Volkslod
200000 De!ts.h. in der CSSR" veröffentlicht, aus der die
ndn.7u hofinunsslose Lage !nserer tars.lletrte ersiötlich ist
D.r Cenei.'lsplretär des Sudet€ldcutschen Ralcs, Dr' Wdlter
B..ier NtdL, bez€icbner das Verhdlten iicr ls.lr.chischen
Machlhabcr als €ine ,,€klataDte Vetletzung det Mensdre!_
re(ite'. [s s.i ddher drirgend ert.rdellicn, daß sich die zu_
stärdigcn Crenien der lreie! Welt mir diesen lnhaltbaren
7.\rJn.l.n h.lnssen.

Godcr Josef 1891
Rumler Konrad 1849
ElsDcr Adoll 1476
Fi.dler Riöard 1894
Fink Vinzelz la75
Ruß Fri.dl 1896
Zirm Johdnn 1876
Erb.n Stelan 1894

Ve ustliste der Gemeinde Niederlangenau aus dem Ersten Weltkrieg l9l4 - 18

Hs.-Nr. Geb.-J.
I Tost Anlon 1892
4 Fleisdor lrranz la98
7 G.ll Johann 1889

10 Ros€ Franz 1889
2r3 S.totl Franz lAiS
26 Zi n .rohann 1880
35 Saöe. Johann 1887
.40 Riid(.r .toscl 1888
4l Volkmaln Josef 1885
42 Fdlg€ Fritz 1887
43 Schr€ier Joscf 1892
43 Schlcicr Gustav 1893
60 Baicr Stclan 188,(
,16 Tosl llrnaz 1894
60 Weihrich Franz 1891
65 Töuchnann Franz 1895
67 Br€iter Joscf ,492

l<5 Erben Johönn 1886

Hs. Nr. Geb.-J.
240 Böhm Ferdinad 188.{
22 Slaltn Robert 1883
24 Rndre. Ira.z 1887
99 S.üreier Franz 1890

102 Lahr Cuslav 1876
102 Pogelt Johau 1876
10{i lunts.üuh Franz i 893
107 Hosdrka Heinrid! 1885
112 Baudisdr Vinzenz 1880
112 Baudisdr Heinrich 1802
117 Lalr Gustav 1893
,29 weiß Alb.rt 1896
131 Weibridr ErDst 189{i
135 Augst Josef 1884
137 Fink Johann 1887
140 Sdrolz Josel tA72
142 Bdschant Karl la74
143 Erben Joscl 1880

K5 Erben Robc.t 1884 146
Kc Markcl JDsel 1868 150
K l0 Lorenz Alois 1891 162
78 Hdnka Franz 1884 167
80 Graf Franz 1897 1?6
82 M.ljatko MartiD 1884 202
89 Hankd Josel 1a79 226
90 Weikert Robert 188?

Dicse Nanen unserer Cefallenen als dem 1, Wcltkrieg
sind aul 2 Tareln aus s.hwedisöem Balme.at in stark ver-
qoldenc. Schrilt eilgemeiBel!, links utrd rechts in der Fried-
hoircinqanqspiorte angebraorrt uDd bis heure noch sehr gut
elhalle. Glcich im Innem des ganz öltcn Friedhofes, re.hts,
isi das K.iegerdenknal, eiie qroße SteingruPPe aus unserem
lieben Riesengebirge. Es wurde 1932 unter ADregung unseres
Heimatrr.nndes Hans Krazik .rridtet und am 20, 7, von
Pfarrer Kerner einqew€iht. Viele sööD€ Aufrahmen und
Aufzeiönunsen sind durö die Vertleibutg untergegängen.
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Was jeder wissen muß

wa.lezeit ilir das alre.srtrhegeld bei VoI€rdüns des
65. t€nensjahres

lersonen die nr.ht n€hr als Arbertnehmer tätjg sind und
auch als Seibständige niöi der \rersi.hcrunsspllidrt urt€r
liegen sollt€n folltend€s lredcnkcn: Wer dje t.rsi.üerüngs_
recltlichen Voraussetzungen Iür seinen Anspru.h aul Altcrs-
ruheg.ld w.gen Volle.dung des 65. Lebensjahres prülen
will, nuß gcnau ndchzählen, Iür wieliel Monate er ordnungt
qenräß versicherungsleiträge entrichtet hat Dazu dü.fer
Verrriebene Besctäftigungsnonate aus den Herkunltsland
vom 16. Lebensjahr ab ddzuzählen die ni.üt versichert !a'
renr allerdings durlen lon solcnen Besöüilgungszeiten rnr
rünr se.üstel geredrnet werden, pro Besdlärtigungsiahr dlso
statt 12 nur 10 Mondle Heidatvertriebene körnen sodann
außer sonstigen Ersatlzeiien noch.iie nicht nit Beitragen
J!lrlr' \4o cIi oF, dhi rol< 'nd lq4n unI"rLp Jb
o"'", Z -r,.tme' lrFqFld- \"r'tFr..nq /p "l> "Trsd7'.1hinzlro.luen Ergibt ale Summe der so ausgezihllen Monate
die Zahl 180, isl die Wart€zeit ln. den Ansprucn aul €in
.L c F\ Al F.. L, r,lo FrlL '. o" h w" 1 z^r. -n d n

e n2Llnen \"brmFrL q' L B''r1d 'rlu 
q5\^" rl I r'r ' h_

terbrechtrng.D liegen iriorderlidr lst da! von der Beitrags_
und Bes.haitiqunqszeiten ein€ zwisden 31. Dezefrber l92il
uDd l Dezember 1948 lalh
Zur Erhallulg d€s Anslru.hes sind in soldren Fallen
keine weiteren Beiträge mehr .rlorderLichr die Möglichkeit€n
der ir€iwilligen Weiterv.rsidrerung soltter aber vohl über
legt urd schließlich jc rach ledn.Jnis und Absidrt selbst

nale Aurgaire h.ndle. !s sollen !v.ltcrhir di. erforderl,chen
wohnungen Iür diesen l'ersonerkreis gcbaut werden, eine
verbesserung dci Lastcnausgiei.üs !rd cnre b€scnlennigt.
r\uszahlxng der Hdaple.ts.iädiguDg soll err.i.ht werden
lhnen soll dur.L g..ign.t. Mallrahme geh(nfe. l.rden, vie
de. Ve nüger zu.nverben Die An5i.dlung genuchL.i.r und
vertricbener Bauern t.ll rntsprechend der bisherigen Pla
nung jortgesetzt verd.n.
In einem besonderen Gesetzenlw!ü wiil die Bundcsregi€rung
die Gleichstellung der Soujctzonenflü.ütlinq. mit d€n Hei-
nlatveitri.b.nen aüf allen zozralen Ge])i.ten vorschlaCen lin
weiterer Cesetzentrvurl $ird zu! Beveissicherurg od.r zur
Festsrellung de. in der sowjctischen Besatzungszonc urd im
sowjets.ktor von Berlin erlittenen Scoäd€n vorqelegt {eF

Die Ptege mitteldeuts.ho und osld.utschen Kutlurgu!s soll
!i.hl vernachlässigl werdcn. anqestrebt wird eine Schlußge
selzgebung aul den Gebieten der Krieqsiolgen-Geseizgebung.
Dab.i durft. es wohl rudr zu einem Sdllußgesetz zu Artikel
131 des Grundgesetzes kommen.

Wohnungsbaur€isttrng l96I
Trotz der schwierigcn Arb€itsnarktlage sind auch im Jdhre
1961 in der Bundesr.publik 550 000 Wohnunq.n icrtiggestellt
wordcn. Daruntar bchDden si.h 300000 des sozialer Noh_
nunqsbaues. In dritten Quartal belrug die Durdrsdnitts-
größe je Wohnung 76 qd Die iür den gesanten Wohnungs-
bdtr im Janre 1961 teraüsgabten Mittel beli€f€n sich aut
rund 18 Miuiarden DM.
Diese Angdben na.nle Bundeswoh.üngsbau-Ministe. lü.ke
ber d.r v.rteil!ng dcr 357 Millioncn DM an normalen lörder-
unqsmitteln Jür dcn WohrxDgsbau at die Lander Er wi€s
dardul hin, da8 der forderungsrdhmen in Jahr. 1!62, ein
söließlich der dur.ü Zinssubventionen verbillglen Kapital
narktnittel üd eins.hließlicl der Leisrungen der Lander
5,6 Nfillia.der DM übersteigen rvürde im Vergleich zum vor-
aDg.gangenen Jah. dlso eir Mehr won 600 Millionen DM Er
bedauerle, daß von den 124000 nocl nicht crl.digten Anta-
ger lü. Scharlung lon Fdhilienhejmen 

'm 
laur.nden.lahr

nrr 77 000 würden gerördert werde! köDnen. Nach der Behe
bung des größten Wohnungsnargels müsse man dann in
großem Unlang an die Sanierung der Städte und Cenenlden
h.ranqehen. Von den nornalen wohDunqsbaumilleln erhlel
l.n: Schleswig-Holstein 17,7 Mill. llanburg 209 Mill.
Ni€dersachse! 53,5 Mi]l., No.drhein-Westialen 99,4 Nlill,,
Fl.ssen 27,9 Mill., Rheinland-Plalz 13,6 Mill., Baden würrt€n-
o"'S .r , Mrl., Bc)". 4o.7Vi .Ba..jP.a\/il.
Zur förderung von Studenrena'ohnheimen wurd.n 5 Mill.
und znr AulJüllung eines Sonderlonds des Burdesninisiers
Iür Wohnungsbau wurden €benlalls 5 Mill DN{ zuüdige-

Allers.uh€g€ld Iü. F.atren ntt 60 Jahren

tine Versi.herte, die von der Möglichkcit Gebrau.h na.üer
will, das vorgezoqene Altersruhegeld hit 60 Jahren in An
spruch zu nehhen, vcrrahrt zunachsl Dach der vorstehenden
Anleilhg Bevör sie den Arrrag stellt nuß sie noch prüien,
ob sie in den Letzten 20 Jahren überwiogend also 10 Jahre
rnd wenigstens 1 Monat versrCnerungspflichtig besdläftigt
var. Hat sie sich anhand ihrer Versicherungsunterlagen da-
\on ubprz-.gr . Fr' oa Frrolorp. ran Lrlöo.!uno öjnp-
antrages aul das vorgezogene allersruhegeld nichts ent-

woraui es arkommt
l)ie vcrtr'ebenen und Fhchtlirge kön!€n nit der lraziser
Art in der die Bundesregierung zu d€n diesen Personenkreis
berührende Frag€r Steliung qenomnen hat, 2ufrieden sein.
Die Aurd.sregierung hat zu erkenner gegeben, daß tie weiß
woraur es ankommt Die Reqierungserklälung stellte Jest,
daß es sich bei der Fö!der!ng der s'nrscbaitlichen und sozia-
len Anlieqen der Vertrieben.n und Flüchtlinqe niöt um eine
karitative ode. soziale Verpllidltung, sordern trm €ine natio-

Edebtes

Erinnerurgen aus der Jügendzell
Dreses Farbbild Johannisbad nit dem Schwaizenberg erjnne!r
nidl an längst vergargene schbne Zeiten, schon als hleiDei
Junge bin ich hit neinen seliger Vater anl den Scnwarzer-
berg herungelroch€n. Ein schöre.l{eg ging bei derFreiheiter
Kirdre vorbei über die Ladighöhe Coldene-Aussidrt dolt
hu La gp.e.pnrt Bur F b o mrl Kds- rno H"rm.nn'e|e-
{Ede.b,Ju i ih e rn c F m,!n nodr "n ein Prdkd, w" "" rn
der Castslube hing, dalauf war gesdr.ieben: \l/atum denn in
die Ferbe schweifen, wenD's Bie. gibt aus Herhannseifenl
Von hier strämpelien wir übe! die Ho,lnannsbaüde übers
Gatter zur Ziene.keibaude, lon hjer als gab es eilenwunder-
baren Alsblick ins Elbe- und Aupatal, audr deD Heidelbe4
bei Hoherelbe und den switsdrin bei Köniqilnof komte man
erblid<en. Nddl einer scldnen Rast ging es sleil bergaul zur
Sdlwarzschlagbaüde, dort war immer ein reg€r Belrieb de.
zitnersD e er n <ler Verdnd" und de' A-ssiah\'urm mrr dem
F"'nrolir .nnnprr m,ch gdr sFh oir. Dan Abslieg mddrren
wi. enlwede! über den Glod<enweg oder üler die Kühnel-
bauden. Reitwed wiede. übers Cdrt€r zür Braunbaude, Wald-
haus bei den drbeiter'Edolungshaus vorlei zum Fleiheiter
BahnhöIle. wo wi! immer {ast lodnüde alkamen, Ein anderes
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Mal machrenwirdieTourüberJohamisbadbeinsoqenannlen
Waldhaus vorbei durch de! ejnzig s.trönen Klaüsengrund hier
rausclte dcr KlauseDbach man.ümal ganz wild hitrunrer. Wir
Ldher damals wieder bei dcn Külnelbauden vo.ber, bogen
aber re.üts ab ilber di. Mooswiesen benn Urlasgrund vorbei,
Uber die sogerannte Kolienerbaud€ gelangten wir lei de.
Jahnbaüd€ vorbei zur Töplerbaude hier wurde wiedcr gul
gevespert, den Anstieg machten wir über dje Stufi€nseite-
leDzenberg nadr Petze! und auf Sdrusters Rappen über Groß.
au!a, Dunkeltal, Marsdendorf, IlL,II. und I.Teil mch Freiheit
zum Kühüel Pappa, dort war do(h wie immer leben, so daß
man aud die Müdigkeit vergessen hatte, abe! es wa! wieder
einmal eh sdrönes lrlebnis, woraD man grad jetzt aul di€
alten Tagc recht olt denkt.
!nil Stenzei sen. irüh€r Trautenau, jetzt Holzhei4-Göppingen,

Alle EriEerungen
Mein Bruder arbeitete 1910 in der Wiegner Schlosserei in
Hohenelbe, Bei der Firna Mensöik i! S.tlwarz€ntal war
eire Reparatur durdzulühren, da wurde er mit eiDem Leh!-
bursdten hingesöi&t, Mittags gab er dem Bursdeh Geld und
sagte: ,Cih eis Do.f u hul a Steck Worsdrt oh zuee Sam-
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m.ln". Das hdrte €jn Arbeiter und sagtc erbosl: ,,S.hwarzen
rol is ka Darf, s rs an. Stodl. lhr kcnn (i(n \!os eih.ldn, s.enn
rhr e Hu!.lbn su en sdri.n Rengplotz hdtt wie nrirl'
Es sind s.Ion Jdhrzeh!k! vergang.n, dd von drr NJ.issr.r
Irlciscneri {llrüustübl) ilrrr To.trt€r z h erstennrnl trit ihreh
zsariten Knü .usiuhr. l). bcg.gn.t. sj. de. Rai$ hls. Di.
sdgte: ,Jo Frdu, sein so oL ldn doß Nn dcr a Jong ir. I\lddkrn
hots ohnednJ toviel. Si. s.hn jo, $ics hir qiehl. kn ho jetzl
\.h() a lIdü\ oh krie.h h,)lt noch lie.r' Nlon " Hürstu Müil€r

\/on der Widaöer liarrkltche
D!i der Ein(crlrung d.! reü.rbaul.n Wida.hcr l)i.trrlir.he
I'dt sid! aol!reudes zugetrd9en:
Wrdd.t $ar dls de!tsdx Si)ra.nr.s.l rtrls lon ls.t.öisde.
I)örlern rri(trbcn, unt.r dnder.n crstd (dlna usrv. In di.sen
Ortcn r.rstdndigt. nnn sich in .inc. Stri.!., .tre vnil g.gen
s.rtrqc Lchn$orter gcbrdLrcnt.. Ein. (ir(|$eihe rdr aul dem
L.ndc irrnlr .n großcr I'rsl und dd l r).n dus d.i qanze
UrilJebung (le Leul. Irr5.r9esl.iir"l ll.mr F.slgotlesdi.nsl
\ir di. lirrnr daher.J.!ün,n,,:lt f.ll, ro ddß roö ville ror
d€r Kir.h.nhrr stdnrl.r, !ril {(:tl im rtf..n Leitr l'jldtzcien
m.lrr Idn.l I).1 l{.n nodi 7!r.lzt.in \\iddcner dor si.h elras
\( rs!dt.t hdrlr.und sah utr1fr d.n L.u1.n die !!r (l.r 1<jrchc
slJndex, .r(li oinise L!!n .us derr l,rnüdlart.r Ci\ta lr
\jir rdlü,1(ir drqeilr.h dill u nidit Drl,r in dic (i )" sclbst
llndng.ir.n l,)nnt. unli rr.rnl. sciDr r l\rqcr \i" lolqt Lrit
,lhr r.rdrrrirl.n C'st.r S.ilrnrentcr .lrhl .d. i\r .rr [1)ln]s.h.
[osteli', \\,dn.lrr Ldrtd rnussr hassd slirhnl' H. ]l

Eitre Jugenderintrcrüng

Fs rrdr tnr lihrr l9l2 Di l.rn(1.. \!dld.,ih.!t€r,n,inrn, Cit'
l)ovh rn.1, r t nr{lebu.q \.,r' Roqt,l/ ,lr nerU,rhdr Ll,.ri.s1(
(l( s qcf.'l]lr{ n \lajors F,hr.rd H.trl.l s{ r' \anr' \r,rn,l sdr.n
nl.. Cl,.ldllrr, r aüt €rnr'! (lrrl)stein n r J'rdulPr.n.r li,,t).lldr
Irr! ohnc !h| .{ '. d ,\.Dr Crah rthl.. G.orq L,rk., dei
lirLrt. ir f',,!rri:l,stoCi lir Gollt. l.lrl rldnd d. irl\ in l5
Llb.njjdh, ur.l häl \rrr Ucle .n.i.tu dr\ s(.jell ,l('s Cel.l-
1r{en \.ll)ntur.lüÄeuo,lS,'l!l g.s.h.r Drctte.lil,,lrrn Lb,,r
r,!t. lrurrl r (idmdl! .inq.sarqt unrl /!r Bei5.t7!nq "ü' (lab
l.nzbe.! hrllr sL.h ho|, ost.rr uDd r, (h pr.ulll\li. Cene-
nrl rät crn,r.lünden. !r.riDn.rt si(t nfl(h ro.h ar {lir 1,i)1!
lL hnnd dti airl).i\. rlrs l:eld.rar\.1)dll\ ron ai.rl)L.nz rnl
l.,rr.r i'rr15 ,l,.. rlcrln,,|c:: I b.ra*1. (l.rals \,,r ZLiri.ll
fiä TLlrr,ri.,I Iherhrlür rird rm C.ltiriTd.nlfinl 'hr.iclzl!
,\r {ircse B,,q.b.rh.it.Jr \rrr.l sich ntd) noch n,arrI dndeft't
Iraulenirt r rrinncm ,ld sir .i!t.DtlL(h {rst nb.r 50 .Jah.!
/r) rrklieq.r r\hnljdr JiritJ,.mnlren Ir t rlen ]rrs !) nranci.
dlr.re Heirrniireundc nillcilen.

ßeri.ht von eiDer Gehlrnoperarion

Lrbun F.nn/ vonr T.plerb.rg, 72 r.rlrrl alt, bfr.'f{l tr.h in,
NI.nrl N1.i l1r.l2 als P.ri.nt im B.7irk\l,knl.nhdrrs r\n,au
\Lrn. KL,nrh.'r $ar. iliJi {! rrclrl ri,)rmal 11.r ln .ine'
(:rFk{\r.)r. d,{: d.r Prinrarius \,rrh,rqer \.r.nhD s.gt.
I rnnz Erbrn, "1r me,r.nr Kopf{ i't .L! \', u r, .l{ r hoh;l in!

r'D..'.,. \'r',r"l i. D,r.1 '111. r 1{rr'--'
I rd den \\'urnr heknrsn.hrrrn ' Nddrn lrags, dls di.s.r .llrds

'r. rr Lt\1. -n I \!rL' nl ,r \r.
lliusmer,r.r \Vciß grli,hri \l.,ß rLar zr'n, ({st.D Ot!.r,ljons-
qrhilfdr b(\lrlll rvorden Frbcn Fn'n/ k.:r ddnn Drl !.rbun
!n. .m Xl)t)l !lon C.n.J .trrl.ng In d.r r hen Hand rni{r er eitr
l.lds.hdr{r nLt cin.dr \!unn. \iit Fi(, rl.n zciqte.r urs das
I(!\'ilial dr r o!.ration. l),t: iiohren i r Kopie hntl. .utqchört
D!. urnr hnt. Ureilj ih Onrten alscrrqraben urd von der
Enlc qer.i'rirrt. Keine op.ration $'ar äudi eine operötionl

!s war dol
Do an'ol lährt do Qudrl mit s€n O.lsll v.m Sibillafl!r .i
R!.hLrnlr 

^trreiila. 
(Cdsthdus zwisri.n Amau und N€r-

vt,lolll. lre ()(lrsa bimrrln on bamfttn on denka slö... no,
n)ir lu.,r'd h.ile a n..ti h,e Do of .nrol \ieiil h.uder ihna
n,it.nc. 1r llrrpf.ife q.pl.Ila lros obr n Quarl qor n.. aus
d. Ruhe lin,nqd kon Il.ri i.,hrl tr.l2 ollem se.l.nruhi.h ei
\rnr alös.trt{,1,o wctt.r bis er llötzlr.n on Orm nploßl on
.'.ho.!t $a,rd: ob hdr (lds Siqnal r.. kcnnt? "Ner, do pl.ifd
lomn,.joDqr mon.hmol ok asul" ,Sn \.llen siss.D ddß Si.
,ld aur dre s.rl. lahr€n nrussen, ddnril idr rorbei kannl" -
,ld, hor oh.r .her dol' - "Eb€n deshrlb bar das l)tcifen das
s (,nal.Im ubngcn: viss.n Sie niöt, w.r rdl bin?" - ,Ncc.l",
sor dL€ 

^ntw.rt. 
,I.h bin dc. G.aI Deynl' ,Jo -, do konnst€

owo qanr s.inr" on die odrsa binm€lta jhra ala Tlort.

ft

Dr' (nor$t/dlü,l,k,J !üe,a 14 "rütö .

f ictl der Vcrtricbcne n

t ) I I t 1n;t I 1 ) t !, rt t\,.,tnl)L trrltn.i (; ltitk
,!ti rilr 'it\. ltrlk, "nd 

tt.t,trt":
:.:' itt\D ..u J!.1, a.!ni $'.1,,'.r r'rrJnl.
.,.a1 ,!:' t:;llt a,. i,ltir.,,l \'.'! s.":
" //.r ;i,:. ., \(/;.lir/r'l/., k,;.-Jo, !,n,t;d Jl(,d 1t tr, !,
tth'! n' nt,'1, t. iiLt et\ l,tnt in: \t'lLr.n!t*l!
\t.,,,l', r', .r,rd/ s( dJilot (, l.i ßis ( ;ßlld)t,
\$ 5nrr:tn t\l .tlt;Iü oun'büL
,1.1,..,,r /..,r.,J \,1,r |n,l l:\L! .i" tud .

t:tl :,: ,ii,, ")t: ar, titlt: x.rt. \,:
o //ri,;,,,;).. \./,.Ä.rl '
titr.t tt:rit, :,rt n; ltt kß,li'l. lu N
Jtt l!,dlrt\i r.t'tr Cral!.il
i'!\ rL' t r.:1.| .ttltijhdtt tltt C!achc" Kldns,
!: i! !,t,li, tr..i",)., t:,i l)r!t.n:

/1." ',;i.. . r,/,kr-..:l! .

I t,, 1 ,,t.1t t A,n),ki vil,lr d f1,,., rht, nü,
'.,'" i'. K';rr, ,1. \t '1.' !rrnr*iaJ.r.
,/), ! r.lr,,rr, ,nl Ettda. I'htb! a,tt ,,l n.,,
bi' ujt l:ti,,, trt llljnU,Ji m: si,d!
.' 1lt, rr.trt \rl,.k\tl: . r

t\ üitit rü' (n.h Hanaclt;,loti,,

€ine vcrdicnstvoll€ Fratr
l,r,r (,c.n.xl,r, dn Al!,!rr (;ntlin ( zrrnin \torzLr s(treibt
L'n\ .l.srl SpLrdler. ln'l)(r Spindelnr!Nr l.tzl Linlrasncd,
i,!h.rniqr art.itr/ung.tri
(lrr,in ,\lorsid !nd rhr Sohn alftrl l (1,) I haber sl(lr rlroß.
\r.idi..\1,, dLr(h dre 

^nl.,jLrn.!l 
vi.l.r Wrrt.ltrr Ri.senilrlirqe

,.'\rorl'.n S(' / L der \\ri li.r\..q b s rri W€ißwd\\.rb.!(lrl
,i,r I i.us.tolrt,n.g \.tr St)rnd{tn,!hl. /rr K.ilbn!d., d.r.i(ntr{.i.huh\rr(j ron Sj,in,l,.lmuhle b,, /' \t'erß\rd\! rbnnde
I.rn.r der Vr'frr\tcg lon St)ind.lnnhll nbrr .lr. l)lan r ndö
i,1r",n{rndort llcr.h,lfi{1,w.q ron Sl. I),.r.r rber den Zr.qen
rurh.n zur Rrnr),.rhaud. ,\u(ü nr dl!r Lxk!^j.nswf(, wel-
,I.r l!011 ,lrut 1{urde ii)d \on SDitrtl.lü,nhl. bit nadr
\lr^.n.n(lorl tLrhrl., !.1 q.dücnl. Fd>l rn j.dcn Re!(r rvur
(l.n söone St)nzrer\c.re nr!,.l.qt [s ('nd n..n lant. ni.nt
ilL{ eriQhnl \lrt dr.s.n !!pqbdunr rr\.hlo3 drc .rrdIIiö.
ll.rß.hdit,)lt (lr. s.hoDsl( n (;.g.nd.n irr Gebn(rc. Du.Cn
,ilcse Arli.ii.f s1üden vlrl. Cebir(tsb.wohDer bos(hüftiqt,
rrd\ sicn Iur (li.s. lanllr.n \ied.r s.rlcnsreid, .uswirl<le

An unsere Verlagsbezieher I
DeE weihDödrtsh€lt leqlen $.ir Zahllart€n fü. die Beqt€i
.hutrs der B€zügsgebühr iiirs l. Qua.lal 1962 bei.
Itir lritt€r redrl herzlid all€ leüe, die noch Bezugs.ü.kstärde
von r96l hab€n, diese zu begleiden.

Dle Verlag3letrung
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RVBEZAH L

,Rieseng.birgc, deuts.hes GrLirgc lrelne li.be Iterm.t du',
So sing€n dic I leimdtrertri eb.no dip .rnn in Riib.?dhls
Reich ihre Wohnsitz. hdlten, dott, wo Rübez.ll mit seincn
Zwergen heut nodr Sagen lnd Milrchen spnrDt. Dre t(nDd.
raut, ddll sidr dcr lle.r des Rlesrng.birges vergramt in dds
Imere seinc! Cebirgsrelt zurüftgczogen hab€n soll und D!r
nodr vo^ Z€it zu Z.il cilen seiner Zw.rgc hinanl in die OD.F
welt schiclie, un zu .rkund€n, ob noö tDm.r am Nordb.nq
sein.r B€rqe polnischc uDd im Südteil sein.s Reiches lscfic.ni-
sd€ Laule zu hören sind. Jahrhrndertc lanq halle d.r arltJ-
geist hier nach Gutdünken geschalk't und geh'alt.r hdlt€ di.
Reichen q.lotpl und die Armeo b.lohnt. Heute md.ht ihm
das Heasctretr keine Freude mehr, Mil dcD jetzi(r.n ll.Noh-
nern kdnn.r si.h nicht versländig.D, nit ihneD wiU.r duclr
gar nichts 2u lun haben, So ho.k1 er denn nißmutig dd und
grübclt uod sinDr vor sich hin FrLih.. hattc €s ihn (r.ä!g.rt,
a'enn ihn jcmdnd kc.k bei seinen NdDr.n Rübezahl g.lufcD
hätre. t{.ute $dr€ e. troh, wcnD deuts(nc Laure an sern OIr
klingen wtrden, Ivr. reich wollre er sclbsl d€n Rui€r s.in.s
Spollndnrcns bescnenk€n! Do.tr wönn sird es einmal s. $.il
sein? Iinst.r starrt er ror si.h hin und dic Zserge blid(.n mil
ängslli.h.n Mlenen auf ihr.n Ilerin und GeDieter. Do.l! dieser
benerkt sie gdr nid1l. Weit, weit tort irt cr in Gcdanken boi
sernd Lnndrskinde.D. Wie ndg es ihncn lD ih.er neuen rl.i.
mdr.rgchen? ()b snr ihn, ihren atrgcst.mnien landesh.rn,
wohl die Truue !lehalten habcn? Ob sie no.h mit allen Fds.nl
rhres Herzrns an der alten Heim.t hühgcn lnd ih..n ]<nüotr
nodr die sd:öncn Sdgen erzählen? E. erinrerre sid) d.. Zeit,
als €r si(n in .inrn lvlensden v.nv.ndell hatte u!d unr.r denr
Nam€n "Rips' bt:i ejncm Eauern i! d.n Di.nsr qeganqen rvar.
Da hatt€ e. Gcl.g.nh€it genug, dic Mcns.ü€. L€.nen zt
l€rner. Mancnmal hatte er sictr nrddrtig über sie lreiirtr.rl,.'n nr.iston ddtrni \{..n ri. al! gutc D€utsche iurd.r ddt
Frende b.wündcrt und sr.h s€lbst scnl.cht g.nra.ht hatkrr
-{uch dds Stddtlcben sdrien ihn.n vicl schöner als das L.bfr
und dic,Arb.i! aur dcn Dorle. Drr Sohn scines rauerr snr-
dierte in Prag und &1nlie von dern llcml. scines Vaters ri.lrts
mehr wissen I)ds waren böse Zei.hrn, so sollie es ihm schei
ner, urd cin sor.Je voller Se!tzcr cntrdng sidr seiner Brust.
Di€ Zw.rgc fuhren besorgt anf, doö Rübezdhl rerharl. N.i-
l.r in ticlrm Sirnen vcrsunken. Wo Dochlen seine ddhaligon
Dienslberrn heule stcd(en? Di. b.id.n allen würd.n ja s.ndn
tol seir, ab.r dcr jurqe Stud.nt? Ob cr $ohl heut€ in (lrr
Frende glüdili.h€r isr als er zu Häuse.ul sein€s \irt.rs IIol
I ord.n wjr-_ D th dd- s"r j, ..ll.s mu0ril. d, nn ., $.'r' n
jd alle v.rtricbcn ..
Der jungc l,ldgu Student von eins! hatle mittl.rw.il{ nur
and.rcn hohcn Scnuten in \{'.slü\rtschldnd 1{ertersltrdierr
uno \ A Jurdr s- l. i no^ul--.. T rdr.9^-r' o,nr ' ini J ,rr.
sehene Stcl\rn.J v.rsdrarrl Er {ar rb.r dcm U:ohlLrlehen
nidrl .tl(!g.r, sonde.n halte sjch jeut errt re.nl mil soin.r
lieben.llan rleinrat befaßt, dcnn.rst, als cr si. \'.!lor.n
hatle, Nurd. o. si.h ihres lvertes so i((nt n.raßt, Dnd g..ado
der räumlichp AüslaDd ünd dj. T.nn!ng hdtten ihn belnhiqt,
lieler ünd gdndhöer ihr Wesen elldssen. Zu Haulc haltc
e. 

'mn.r 
keine Zeit dazu g.habt, bzw. qeheinl, keinr zu

hab.n, und cr hatte d.n Wald lor ldrtcr Bäumen ni.irt q.-
sehen. So b.müht. er sich lun nr crster Lini. viele Einz.l,

heilen ütr.r \.rtrr! lleimdt zu crqründen dber audl licht zu
v.rabsdum€n, dirsc in den $eit.rcn ltahhc! d.s cesdnrl-
rL€utscütrms rnd ddrübcr hinaus drs G.tnküreniL'ns zu
steller. aer s.rncn Strdier wdr ihn aulg.id)lct ddli gcwisse
!ernnni5öe Bldu<llr, $ie sie di. Eddd iil).rlnierl, h.ute nodr
rn Kor€a geübt worden. Dds LoDntc er srch lcnJit dklJren,
\ar.tr do.h ror .rdhrlnusender drc letrt.n indogcrmarisdrc!
\öltcnrell€n brs in rlcn icrnsten Osl.n geldngL und e.st a.r
stillen Ozean !cr.bbt. So hdben sidr gleirn. Brducne €rhaltcn
In d.n Vj.ll io-Spr ü(1tr{r d.r Edda hd(!i b-i!, ddß dr. Frduen
in Kirdsnöt€n auf d.n Ilerlbers st.igcn und dort Cenesung
lindcn, wählcnd di! koreanisrten Frdul!r die gate. Hollnung
sind, aül den Ceistr.rb.rg sich beqeb.n und dorl uür gute Nie-
derkunlt biti(r, indcm sic den R.r.Jgcist Rnb.n aLs Opf.F
gab. darbrnrgcn. wcn iiele da ni.hl ql.ich dic Ve.waDdt-
s.hatt des korednis(lrcn lScrggeistes, d.n RüÜeD g.optcrt
lverden, mit ünsrr.nr Rübczdhl düf? Di. Eddd e {dhnt audr
dr. Ri.s.D auf d.m Heilsluge und Marlrn Oprlz 11597 1639),
dds Haupt d€r rrstdr sölc.is.h€n Di.ntorsöule, nenDt jhn
Riesenherr trnd.rli.nnt ihn als Corth.n, iDrlcm €r ausrull:

Du Ries.nh.r, du 
^rzt, 

du Ecrggotl, lionrnr h.rlür;
Dc. j€!e, s. did! ehrt, er $artet deincr hicr.

Tdtsächli.h tind€o Nir ein. alte Gottheit, die dcm Rübezahl
.ujs Haar {teratr ühn.ltr cs ist der g.rndnische Bauerngott
l)onar, der als W.ttcrgott in Cewiiter d.r nlüchlige Donn.r..
ist, der danD lrit d.n Ri€sen kiimpJt und sclncn SteinhaDm.r
lirdllvoll durch die LüIr. dröhnen ldß1. B.idc, DonarundRübe-
zahl, werden nit f.uerroten Bart ddrgestellt, und dcr Volks-
nund setzt au(t b.idc Gestallen gl.rö, indrn .r dcn "Don-n.rbesen"i d.r don Dondr se$eiht !sl. "Rübezahls Bart"
ncnnt, wic nns l). Dredsle. in sein.n Wcrkc ,Braudr ud
Voltsglaub. jn schl.sien" hitteilt D.m Steinhamm.r Donars
entspridrt di€ nrächtige K. ul. Rübezahls. Soin N.ne hal vohl
etwds mii der Rübo, db.r nicbts nit d.r Zrhl oder zühle! zu
tun, denn die (n's.hicht. nrt der Prinzessi und die Rübenzäh-
luq sind spateres sclnrücl.ndes Ben{.!k. S(hon Platorius
ndchte sich Ceddnk.n Libc. den sdhrcn Sinn des Namens
Rüb€zahl. In seiner Ab|a.dlug ,Woher dd Ndlre RuLr.zal
ehtsprungen sey" luhrtc cr den zweit.n liril des lvortes,
also Zö1, auf Zabultrs d. i. Didbolus zurü*. Der Teur.l abcr
hat oMn drrisllich.r Zeit heidnis.he vdstellung.! verdb-
sdreuungswcrt nd.ten hüssen, und üb.rdier wjrd.r ja gerne
mI Hörnern und .inem Bocksluß dargestellt, uDd d.s ]eist
\riede.um atrf das lb.ksgespann D.na!s hür in d.m d.r Don-
n..gott iib.r dds llinhelsgewölb..dsi. 

^uci1 
haben Rübe-

zahl xnd Donar di. Vorliebe darür gcmein sich als (recht zu
ae.klciden und ünt{,r die Mensöen zü g.hcn [s iießen si.h
noch veitere Ahrl (hkcilcn zwis.üen Riih.zdhl uDd Dondr
duizählen die Dew.iscn, ddß sich hinter der C;cstdlt des E.rg-
!cjsles die ve ringic qqmanis.ü€ Collh.it vcrbirgt. Und so
Nir siö lctzlcr. dur(ll riele.tahltnrnd.rte hindürd audr
heute nodl dcnr sidr lcbcnd darunr b.muhenden H.'mar
sohn€ erschließt, so $ird die Gestdlt uns.res Rübezahl die
Z.it üns.r.s .rzwungenen Ferns.:jtrs lon der Heimat ü6cr'
d.uern und ireüdi{l ron n.u.m s.inc Herrs.haft ubemehmcn,
senn eirst sein{! Land.skird.. $'ieder in ihr. dngestanmte
l{.inat zurLi.kkchrcn werden

Os$dl.i Kubiena

De Houderbaudsdren
A K.nlüudnla k 

"l) 
ß ,n,ü .h \idr ,r,.

r vd lr hKl) o s.bnorl, d Kottientllc dnli
'N qhi,n al, Kc.rr hu * en n Hak s.LLr
nct t.tn|n l ntt ltorj
noll..rt @ot at 4!ttu blntß T,J),
ok ui. nciG&lltc.j' on sonntich ei dc K.rLre t\ch...
A p ß C.\.&tc hou \e Eu&,
doa !,lb R. zdn z.neiad @otl
Do& ldüd toß aß blaud Ä,&ldn hLo..
oh uenn ltut lrrtt So"ne sit ...
OIs K.,.l.t .lodrr tuit, @oi * o& cin Vdtla dre"!,
dera 8tuala toat h.b naj ,re a dtaat.
Do& eidol b,4 idr: silze nadtt de Hoßdetbdrd'd'en,

;.tte iei"e, o.h iu i.ine Luie bi' .b lt'rt!
Lta. Lor aß K,hltr u,rkliclt'i.h +Da.,,
d.u Rr z tütu,nJt,t |a.tn tut ans ü.
lo , xno,bJ ka,i .. sinndn ,,ll "ü Eu,,lo,l,
. a H Ltd. ddl. H .a.tda, di. .o alh ü Jat wltt) ,-u
Dt. ttdn,l Rdhdn.h @o, Jr l odrte,- ldbt ü \vn I'ttr.
W.il nei e l|ttto lanRe lut',e;s c;vtcn xeuosr,
'!o uarn e be'le t o,. D"
04 j.de" Mot. a.4; F, zt n.iae t., bot Lc,,J ,
da bt"drt r ldae zhtatrn lti ni.h ot, E{,'.GBß!
Dod, s üscl)k ttol,.1o ho!! d'hcr xt-"dr,
"^.j, rkn., ehjb', ö cß her nei
D' Itad,,b.r.l.dta aaht 

'e 
docb ax' Knodta blrß: . ...

ALPE
'TANZATANNTWEIN
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Yierzig Jahre für die Heimat

1922. 8ei der Mai-

1032. r\nrang \lar iuhrtc uns eine \\'dlllahrt, bestchcnd aus
z\rcr SondcEnsen zu jc 800 P€rsonen, ins blüh.Ddc Elbetat
.adi.\ussi! !nd I.it'reritz nnd zuD \\ralllahrlsorte Mdria-
\.hein. Mensdlen ans allen Sdri.hten der Bevölk.runq unse!es
Rros.Dqebirges nahmen daran teil. Drr lahrpreis $rr s. nied-
rirJ rJohrllen, daß auch Mind.rbemitl('lle sich betailigen koD-
ten Und dabei saren di.sc alljährlichcD Maiidhrlen nur eine
Nebentdtigkrit REnnrrs. Sein Hauptdnliegen war und blicb
(l€r Ausbau der drrirllidren Ge\'.rlisd.rlen in d.r CSR. die
-'ih " 

ii,'m.'r'!en sr.!'r" -'nF bruör||'hc slprlung.IrnqFn
konnt.n. Darübe! si!d aD anderer St.llc axs b€rulenerer Fe-
der beridrlet werden

19,12. Im Zuge tral ich nach langer Z€it wieder Freund Renner,
Er hdtte, nddrdem sei! Werk von deD M.dlthab€rn des Dril-
ten Reides g.ündlich zerstör! wolden war, in Trautenau eine
besdeidene Existenz erlalqt, immer beslitzelt und verdäö-
tigt. Er kcDnte si.h mit d€n neuen Verhältnissen ni.ht ein-
versldnden €rkla.€n. DaIür sorgten aud seine Widersacher
itr ausreichende. Weise.
1952. Naö meiner Flucht dus dü Zone besuöle id' detr Jubi-
lar an seinen ncuen Wirkuügsone. Sdron seit Jahren, gleich
nadr seiner Auswcisüng aus Hohenelbe, arbeitele Renner an
der Erfassung aller La.dsleule, die durdr die Vertr€ibung in
.lle Winde zcrslreut, Daö €incr V€rbindung sudrte! uDd sie
in d€r ,Rresengebirgsheimat' Idnden, die zuerst in Brj€fio.m
herauskam und allhäüli.tr durö seine Zähigkeit trnd Aus-
dauer zu einer dcr am besten ausgebauten Heimatz€itungen jn
der Z€rslreuung geworden ist. Wieriele Familienzrsammen-
führungen und Aufhellung€n von !inzelschicksalen durö
unser Blatt 2uslande gebradrt wcrden konnlen, ser will das
he!te nodr festslcUen? Und $ ievicl€n Landsleuten ReDner un-
ler persönlidren Optern jede. Art er na.h der Fluabt e.ste
Hilre cur.h Obddd in seine! b€sdr;ntte, Räumen iD der
B.en.ergasse gewühite ist lur zun Teil bekannt geworden.
Au(h id) verdanke ihm die Unterbringüng in neined Berufe,
1902. Heute t.i.rt nejn Freurd seinen 70. Gebultslag, WeDn
id audr frLih€. nidrt sein Mila.beiter war, so doö sein Ce-
sinnunqslreünd. 40 Jahre un{l mchr, Arbe lür die gute Sadre,
nnb€irrt dur.tr T.rror in den Jahren naö dcm ersten Welt.
k!iege !nd, !as no(n sdrlinner war, nach !938 dur.h einslige
Fr,unde .lic gl.rbten, im herrsdend€n R.gime die bessore
L{rbcnsw.ise !chnden zu hdben, n!ß iür ihn besondels
s.ünr.Plidl qeses0n s.in.
Licb.! Josell D! kannsr aül ein !oD Cott.€idrliö ges€gn€tes
L.benj$erk zurücliblid(en. Bl(iDc nodr l.ng(: g€sud und
$irte im gl.ich(n Sjnne durdr DeiDe Arbeit zuh Segen des
qdnzen Rtes.nqcbi&tsvolles!

Dein Freund ar.nz Sdröb.l

Riesengebirgsverlagsleiter Josef Renner, ein Siebzigjähriger
Von Ei.\r (röhn-cießdorf

1\rr l!)52 alsderhl)il.rsein60,und l9i7 als er scin 65.\vie-
g.rIA! feiem kon.le, ir der,Ricscnqeblrgsheirrat" s.iner
geirdcht $onlen und serne tersanLi.hcn Verdienstc in der
.h'l\lli(hen C€werks<hdflsüew.guug, in ölrentlidren Leben
(Cenr.in(lerat, Gerrindcaussdüss. \'crbärde xnd V.rcine),
in ,irr tdrilati\en Tntisli€jl, in d.r Orsdnisation ron Iritger-
un,l ulnder'ahrte^, in seiner Taligtcit bei der R.noli€runq
,ler Drk.n.l und dq Ä!!ustin.r-Kloslerkirche i! llohehelbe

trril denen \.itr Ndme hermdt(rcs.hio\tli.h verbunden
blcibi lnd w.itLrs spine Ve rensl. gelegenlliLh drr Aus-
si.dlun! bzw. v.rlleil)ung aüs d€r H.inat xnd dnr.nließend
i€n! uü die Gri[dung d.s RLesengcbirgs-Verldq€s !esp. un
dir I lt,n'üsgdbe üns.rcs lleinatbl.tlcs ron re.s.niedcncnMil-
arberl. r d.sselb€n rchrrdd enlsprcchend ge(ürdigl wor
den sD snrd $.ir Ri.scng€lirgl.r hlule t962 zr tietst
be$rltt un.l beeindruckt rvem wi.,,uns€.er Sohr desVolkes"
id L li.btuar zu s.inirn 70. Ceburtsta!t als j.tzt noch tätigen
Leite! (l.s Verlalres bcqlii.kwünsdren tijnrer xnd Uelradrten
dics dls ein. Füqung und Gnad€ Gottes, i. dess.n Diens! det
Jubil.r s.in Leben stcllte!
oslern di.scsJahres jnhrt es sid zum l5,Male, daB sein erstei
Herndtbricl an seitr. in dlle w.lt rerstreuten Ri.scngebirgle.
hindusging, deh dic änder€n iolgten und so gl.ichsam über
Zeil ünrl Raum ein geistiges Band geknLjpll, ern Tr.uebündnis
geschaften vurde, dat uns voll Zuversi.h! und Slolz als Hei
Dral!.(riebene erlüllt ilr dem Bewußlsein, daß Gotles Segen
a!f dicscm werk ruht!
Sein Bildbuch ,Heimnlldnd Riesengebirge', in dcm er uns
gleidrsah .n seiner Seile $'ie ein V.ter voll Liebe ud li€rer
(e!!rnis durch uns€r{r unvergeßliche Heimat Iührt, war, wie
es von berurene. Scile ausgeslrodlen wurde, ein Krönungs-
werk seine! arbeit. Und wohl selren hat jenald scine Heimat
so ölt, soviei dur.iN.ndert, sie .ler Jlbilar s.in geliebtes

Rns.ngebirqe, jn d.nr das Stdnxnbaüs senrer Väler, s€iner
Vori.hren, dre RrDner'Baudc, inr bahrsten Sinnc des Worles
,,hoct dioben qloi.h unter den Iunk€lnden Stcrnen' stand, cr
Ditler in Rüb.z.hls R€ich narrrverbunden vorwurzelt wö!,
vo das knorrlge, imnergrüne Knichoiz weire rlä.üen bede,:kl
und nur dds slarkc allen Sriinncn des Lebens trotzt, gewa(h.

Dor Jubilar, d.r dst 4 Jahle alt die liebe Mutler, ud hit
16.tahr.n danD d{zu no.h de! V.tei verlor, de! so vieles im
lrül1cn Kindesah.r entbehrcn nrußte, der dia Entsaqlnqen
{nd Nöte des L.bcns am eigeren Leibe erluhr dd andere sei-
rci 

^lterr 
no.h sorqenrreie Zeilen erl€breD, wdr frü}zeilig öuf

sicn selbsl g.st.llt und $ känr.s, d.ß er später Jls christlidrer
G.werksöa,tsleitpr sidr uners.trrd.i(en m die wirtsdallliche
rnd sozidle Bcsserstellung d.s ihm dnverlrauten Arbeil€r-
\ldndes einsolzt(,. lJNl als vo. nun 20 Jahr. ihh sein€ Cesin-
nuno uDaerdienle Kprkerhalt einlnrg xnd e. soDil wieder in
srr - Ll"r/"r\' ul "ll"r nd F^'u tn'Sa duch r. .prn"r FiS(-
n.n Fanilie - ddzu im 2. W€ltkrieg€ - tiqliö zu Gast war,
I'dl ihn s.rn uner..trur , r'rdrFr Li,nrlr,drcr ClJDb., sero e'ge-
b.n.s Goltverlkruen urd vor dllem scine Tr€ue zu sid selbsl.
öll.s S.trverejener Zeil €rtrageh lassen.
Dem Jubilar, der duI keinem Heinratt.efien der Ricsengebirg.
lfr fehlt, dem di(: Herzen aller dus seinen l!üheren Arleits"
bezirken Rochitz, Hohenelbe, Trauenau, Brauna!, Könjqjnbof
und dd.ülJer hinaus zug€tan sind, wünsden wir als Leser uDd
Be2jeher soinor "Riesengebirgshcinat" Gottes Segen aud im
adten Dezennnrm seines Sdr.ffens!
Dcm bescheidenen Jubilar möge es an seinem hoheD Festtag
scines 70. wiegenlestes zur Ccnugtuung ünd Fleüde gerei-
chen, wenn lvir ihn ais Leser und Bezicher der "Riesen-qebirgsheimar'nidt nlr Lob und 

^n€rkennung, 
sondern auö

Dank zollenütrdiindi€ Treue bewah.enl E. Kröhn
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Turnfreundc - hört
AUen Turnlre!nden ein gesundes, glüdrlidres und erfolgrei.

Mit diesem Wunsdre grüße iö alle neine H.jndlileunde und
besondÜi Eudr liebe TunsdwesterD u.d Turnbrüder. Ich
dart Euö niiteilen, daß wir im verganqenen Jah. wieder zu
einer g.ößer€n G€meinsdraft und zu €in€m lest€ren Bande zü'
sanh€nOerüdrl sind. Hofientlich ist es Euch gelungen, gesuDd-
heitlidre Störungcn zu beseitigen und än LebeDslust zu 9e-

In dankbarer Verbundenheit grüße ich audr alle lüieqsver-
s.hrien und kri€gsbesÖadigl€n Turnbrüder, deDen es nidrt
meh. gegöDnt ist, a! türnensöen und s!o.tlid!e! Veranstal-
tungen so teilzunehmeD, wie es gerne ihr \\runsö snre.
Es soll uns auö mil Stolz €rtullen, daß es geluoq€n ist, den
Riesengebirgsturngau an rorrüdrend€r Stelle d€r l8 ehemali-
gen Tlrngau€ d€s Sud€tenlatrdes zu wiss€n- Nicüt zuletzt ge-
bührt !nserem langjährigen Gaubetreu€r, Turnbruder Wünsch,
Dank und AnerkeDung für seihe ideale, aufopfernde und
ehrenamtli.ü€ Täliqkeii.
lm deuen J"hr Fonrn sn werterdrbeiL€n
stälker -erdenden Gaugeneinschait, an üns selbst durdr Lci-
besübungen, die unser€ Gesundheit hesserr und €rhalten, und
{ir wollen die liebe zur H€ihal und den Glauben an die Un'
vergangl,dtkcr' unse'-, \o,kr-ms pflFgenl Denn nur e,nFh
echten Bekernlnis zu Volk ud Heinal wi.d die ewig 6us-
gleichende Zelr einen Sieg übe. das uns zugefügle Unrecht
bringen! Diesen Cedanken an die Jugend he.aDzul.ageD, soll
uns cihe w€itere Ve.pflidrtunq seinl

Euer Fähnri.ü Heinr. (Gaubetreuer des Riesengebjlgs-Tunr.
qäues) Denkendorl Sudetenstraße 5, Kreis Eßlingen/Ned<ar.

'. 
Unser Spredrdrt, Turnbruder Dr. Willi \|'€lwdrsky, L.h-
n€rz bei Fuldd, Tannenwes 7. erinnerl all€ huDd€rrj.hrigon
sud.tendeulsdren TDrnrer€iDe, daß sie si.h rechtzeitig bei

2.Gdnz bpsonders rveis€ idr daraul hin und bitte alle Mit.
arbcit€r der einzelnen Turnvereine, dao sie sich duröqrei-
r€td bemüh€n, ihre "Vereinsgeschi.hte' im Jöhre 1962 ein.
zlsenrl€nl Für unser Gauafthir ist dje vereinsgesöiöle
ein€s Turnr€reines ein. we volle UrkuDdel

:1. Fcrn.r qcb. i.t allen Turnbrüdem bekannl: Wcr k.ine Tur
nerklrlr bcsitzl, jedocü in d€r Lage ist, sich diese wieder
dnzlscnafien, känn sie bestellen b€i: Firna Karger & Rup-
pcrt, (leideriabrik, LandshutBay€rn. Einzusenden sind di6
Maße von e'n€m Scüneider, Kostenpünkt erwa 100,- DM.
A!.h Hül€ (Txrnerhüre) können wieder bestellt we.den bcil
Firhä Hcinrich Lxdwrg, Hulfabrii, Banberg, Holzgarten.

1, r!rnbrüder. w€rbl tur die sudetendeutsche Turn€rkluft, !s
wnre ..irculi.ü, w€rn in Frankluri längsten 1962, re.ht
vi.le nr Kluit ersdreiren wülden, H€lft nit, ulselen Gcddn-
ken in die Rejhen unserer Landslute zu tlagen, llelft auf
Llr.<e wp,.F hit diF i.n9- Cen"r"rron /u qewinnen

Neue Buöwerke sind erscüienen:

Kd.ßr KilßUe. - S.ha.latane
Von Ridärd W. Eichle.

Ernes der Deistdiskütierten Büdrer der letzreD Jah.e. Eici-
ler söültet ni.ht das Kind mit d€m Bad€ dus, sond€rn.ner-
kennt, vo es anzuerkennen gibt, zeigr, daß es au.h unte. dcn
noderoen Scharrenden wirllide Künstl€r gibt. De. Autor
s.hreibt einfadr, klar, übeEeugend und nennt die Dinge stels
beim rechlen Namen- Eir Bud, das seine Leser du.d die
Moderne lührt und die Spreu von den Xö.nern pledret.

Weu aüe rüss €nten
Droemers<te Veriaqsarstalt, Th, (nauer Nacnf., Münöen 27,
Rduchstraße L DM 14.80.

Ern hodrpolr.sde! R, mon. der dre heu'rqe Zprr ohne ledc
Beschonigunq mrr ihrpm h,,llopn A-qe.rchl zergr Er; Ie-
bensnahpr Roh^n, dc- un. Mos'rd (e t;r mrl olt ersdlrek-
kende! Deull(nlcrr ro Auq.n ul furr.6rbbon laßt deut-
lich werden, daß eir Zusannenbruch des demokratisden ce-
lüges die gesamte abendlAndische Kultur elsdrüttern und
vernrchten rurde t no we.(np Toiqpn d te \o ein poliril(ner
Umbru(h in d.lprF!.rer L n e und spezietl iur Engiand. den
kldssisöen land der Denokraten..,? Was wür.te gesdehen,
wenn hit Hille des Ostens dort ein Einzelner die Madrt an
siö riss€ und eine totalitäre Dikiaiur radr östli.hem Muster
eüi.htere? Der Ve'idrrer zerqr weltblid, polrirsdes Zuhauc..
Sein Auge s.haut varnend in dre nahe ZukDnIL

August-Clanz-Verlag, (22ä)Essen-Bredeney, EtDigkeit.h.,lS
Dte reüe teltelveEicheMq d€r H.ldw€rr€t

,{0 Seiien, DM 3,20 + Porio
Jeder Handwerker, der sich vor Sdaden bewahren vitl, eu0
dieses neue Geserz (das am l. 1 1962 iD Kralr rr r) genau
ketrnpn. Ndch Abldul \on 216 Pflidrt.Beitrdqswoöen katn d.r
HöndwertF. wdhlpn. Wprtpßprsrchcrunq oder Leben3versi.
öeruDg. TabellpD und Beßpiele erläutertr,

Walüer Hersels Ltederbüöet
Den Lesern dieses Heimatbieles isr d€. Volksliedforscber,
Musikerzieher und Tondidter Wdlrher Hensei, d€r Schöpfer
de. Finkensteiner Singwochen, k€in UnbekanDt€r, Hai e!
doch dur.h lvort und Sdrrilt, vor allem abe. dur.h seine Sind-
wodrpn rn d'lFn sJdcrFndcutschFn S edtunosqebieten d;s
VolLslr.d srpde' zrn r'klrnqFh geb.öcht un-d-den Chorge-
sang in Sinqkreisen, in der Schule, ü den Kirchen beiäer
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christliöer Bekenntniss€ auls l€bendigsie aDgeregt uDd be'
fruchtet. Ub€rall vo sidr nadr 19,15 Angehörige seine. SiDg-
gemeinden in de. ncuen Heimat zusanmenlanden, knüpften
sie an die von ihn begründete Tradition an, und von Jahr
zu Jah. mehrt sich die Zahl der neu€n singkreis.. Leider wa-
ren die seinerze bahnbrechendeh Liederbücher "Wadr aut",
.Dds Aurredrl Fdhnlprn", .Dpr sioqende auelt', und dös
"Frnkensteiner Lr.dprbuch" oi.ül mehr qreilb.r, sondcrn ver.
gnlf.n odcr du'(n K pq\Finwnlunq tc'storr. Vor kuRem
dber surdcn dre Hindcrnrs\e ubetuunden, die brsher e'nem
Neudruck entgegensranden, und wer ats Mitglied der jD
Herbsl 1961 g€griindeten l'valt[er-Helset-ceseitr.hafi e. V.
b€itrill, kdnn die genantrien Büö€r zu cinen ernäoigten
Subskliptionspreis erwerben und zwa. das ,,WaCh aul, um
DM 3,o0, ds "Au'rcirr Tdl-nlern" um DM b.80, den "Singen,den Quell' um DM 2,40 uno dra berden Bdnde des ,trnien-
sreiner liederbuches" um je DM 12,-.
Wcr \on d.F"-. Motlr.ht,ert cebrdu.n rd-hen wi , rr..n-
oelddpn. si.n nrL pr_a A rlrcqp dn oiF Ce.chäfl$telle de!
wallha-Hpn5-l-cFra.t,.ho(r. M!i .hF1 CrJf-tfrn.J Hön$CoF
nelius-Straße 10 zu werde!.

Dr. Haas Ktein
Dle b$pro(tleoen Brüwerke tiei€rt au.h d€r hetna t.he
Rleseryebirqsverlag Renne. ir Keupten.

Da3 Aüpntal In {iesergebirge uDd selle TextUlrbelt€!
ünr die Jah.huDdertwende

(von Franz Ktci preis DM s._l
Ja, so war es, ,. so ndrsen die meiste! von uns vor oder
nath l9O0 ins Leben hiDetr. Und das LebeD war daoals türdie
Mehzdhl der Rre.engebirgte', bcsonders .ber der Tertil-
örbeil_er tnd Textila'berlerjmen rm Aupa-, rm Etbr6t, la inganz Osrböhmen nu' c'n Kampt @s l.igliöe Bror, uh ktei-(rung. wohnung. uh dds Fo'rkommen dei Krnder. Und in die-
sem Massenelend grassjerr€ die Tuberkulose, das frühe Ster-
ben Irdn? krli imdIe, noch besser qesdqt: toroqrötierre torn-
Itch diese i.nreckli.hc, unmens.nt'die Ze;rt mi! ier t2. bis 16-
sründigen tägli.üen Aibeitszeit, Ersdütren wird jeder L€ser
dieses wahrh€itssdreiende Bud! von 187 Setren ü d€D Hän-
den ialten: eine versuDkene Heimatkunde aus danz Oslböh-
men redel ru iM. Dre,g!re dlre Zeit' wdr ariters.,. trter
zeigr sie ihr wahres cesidrr!
Das Buö ist zu beziehen durdr: Hdns Hosdrka, MarktobeF
dorf/Allgäu, Söließf a.h 150.
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Det Jahresglüdewun*dt d,et Würzburgcr Oberbürgcrmeietcre
rl.rrl)r llelnuth Z i n n o r e r Ob(lnroerüeisler der stadt
Wnrlbrr!' der Patenstddl !on Sldrlr- !n.l Landkr.is Trau.
L.nif hdt ir der Januartolgc rnso.r Heitr!rzeitung ,Ri.s.n-
qcbir!sh,nnal" allen Pat.!s.hdilsDuril!ri (n,sundheit Clück
uri(l Srqor nam.ns der Pa(.nsrd(ll \\'ürzLurg entboten. Der
l{j.scngchir-d€r Heimatkn is Trdulennu * rrs.jrl .lcb all d'..
sür !\JcS I lc.rn Oberbür.J.rn].irtcr, (lrn Herre SladtratcD und
(irh B!,qrin d.rStddtUirrzburgGollrs rcirnen Segen Ertolq.
rn (l,r Arh{rl Glu.L und (l.sunrlhril inr JrIr 1962 und ddnLl
l)i\onn.rs Heror Ob.rbürq!rnrcisl(r un(l .ll.D, leils bekann'
l.r, l.rls unb.kdnnten \litgl(ll,Jtr 

'lr5 
Shdlrales urd ange-

|('rilcn der 1tädns.hcn Bednrt.n th(l ,\ngestelllens.halt für
.llr tdrigrn Reqeise d.s \\'ohl\rolltlrs, dic den Heimatlireis
,nl!r ein7.ln.n Landsleut.n in dblridul!tre! Jdhr e^ricsen

^l\ 
fLnrJ d.r V€rtreter d.s lleinidllrrci!es in Patens.haft\

rnq.lcqcnhciten möchte i(h dn'ldndsle!1e dus dedi TIautc-
du, r Lrndkreis bes.rd.rs nul .in! Epj\ode im PatFrs.lialts-

\(rlr,i tnis rnlnre.ksam macher, rlrc lor uris ein S!Drbo1s.lzt.
In1] (l.n.r lu ini er d.Dkrurdiil l)leil)er \ii.l D!nh dn
llr r !rrufg dc\ C.d.nkkreuTes lnr (lr'()Jt(, dcr b.rd.n W.lt
r rr,tr rr(l der V.rtrerbun(r r!\ Sln(ll- Ln(i L.ndlircis Trdu
!1r,, r r{i {i,. A!t!l.llurlller (:Lalrnkral.ln \.n Kri.!l.r-
rl,n. rrl,i{\ I \\cllkrip!e\.us d(r'lr.ul.n .r Sladlpark

'nr il!.r.ich {lcs Krte.j' l,.ntnLlt\ ,nJ Si.dl \\urzburq h.l
Lr:,\iri P,rt.r t dt rürj \r..l,r (':r. lioirsldtt{ g€qeber. Sj.
\r fr\1ri,i:s aLrnn rln Pari!.h"lr\t l).rnrhnre in .J.hre 1r156

rrrr',Lo,t,r \.dei rrd hat (tu:dr (11.5(l'.f,unq de. (ledenk.
\r, rl1, (l p 

'i,!ti, 
i;1!, \\ ort. n,k J ll,.rrn Obrrlnir!"rureist.' un\

rL,h \l ,boljsdr .n Stu.k H(i r , r! t ,rü,rgn{n, .i.. D.Lu
,f! :i , I on !j.lLrnd.n,dnr dir\i rtjdnq ,(hIL.Lt ul].rdau.m aird
\L I rLrt{r rlr.r LardsL.ute h.bt{r iri 1 !.r lhr.nstadr rhr. n.!.
llt tri, lLrd(,' koDr.D \ r,l'Il.n irl ln Ju.dr!ruD!J hor.n,
,iirt \i. dusrnhmsLos tieL, \lilhi!(r, r .lL r Strdt, di. zum l.il

',ilrliei r\\'re,lekrLtb.umn({\ ill h.Lb.n (te\r! ensrrrl
i. \r rlri.hr ndqlrch sern ura r! Lrirn.!(l) r'id,rlr.alrsknli.Jr
r inin, rD !roßen ll.1,ri.r l,L,l.(rl,.nach \\nzbur.r nl
\r ; I nr1\\ohnrnq r:rn\r.illlt r! \.llLn \r'x bcqrülen.s
|, fr im i/u(r de. n.rurldri n lnr\rr(llurq I n.rilren odcr trir!,r', \:. r.o.r jelzi o.l.r i|.,i,,j ih rri nrr \1.urzb!lqrr BLir

\r!1.n, I T(ri.. r)t rir..rriif..!; o.L.r auch r\
Jr(lo( " Lrnd.rn, Rresenqebrr!rlrr .'LL- (11!,, Lr!{itars Tr<,u
,.ndu \ut€.th.lt gcnon'r'.r h.b.r, :rr trrnq.n dr. trostlicill
(:,\ilth.rt hib.! unl)evlL.,l, r ,1,\ .lLrinrq.n id..ll.D \\'.i
1.\ (1.(i!r C.danten ,L.,Jl dL,. Srn.lt l\rrzburg, soldngc uns
,l ,, , rr' 1l.rn.t nr.ül nie(l.rq.qrl)rtr \r.r.l.n kanr, xns.n .n
rr',r (l.r1s.i. ll.rnrnt rurf tf\ L. (;L,lanL.n s.lit.n.lr
N, , U LLrTburg zi.hen, r r (l I Slr,l ii (i{:srr zü prl.h.r trLl

hr.i llnr.r.rk.n ihren Krr! !,\1r",,n rnrl.l,.üCl.istuDdd.LL(f'f ,1.,r rrinlinl,er LrDd!.lidll L i(l sfin!r Nle's(:lreD rrr
\T.' i \\ t ',r urs.iaDD dds Hr fi, l1r! ll{t, ir:L,uer \ ip,ler !irr,.l
ir(1, \\ urzhnrq rull oder rLenir ln rnllrdi. \\tg. od.r.in. Fr-

J,,r' rrl Lrldubsrei!e rn\ it {lr slr(ll ILrhrer oder lrcnig-

I 'd't,tt" - 
't.rlt!,lttz

rlr s.ini{re Stunden hn,r Arl.rrh,rLi nolrtrrrh la\s.n, so soll.
r.n w', rLi(i) v,,rsdumen, qllr frrri) Walltdhrtsweg, in
\\rrr1| rq rn .l.i urmll.rlL.i,r Nilht n.r Wuzburge. .nc'
nin \ I rrsll :.haIli!1,{,, Rr\i{li n/ ,l s Slii,kleir TiautcDduer
I in 1li! T,rr1.n.rL.r c].d.nl\lrltt. hfrin WLirzburqer Kric
r(,,lcrlri:dl im llusdren\r.ll(l)or !) h.rltt ii€ser Teil d.s
l),rl,.s iuizusucher. \\'ir b.ir.irn ddDil sitrbolis.tr Hei
r..ll),,,1, r !',l \r-srcn ll.rz urd a;,.rii,r \i.lr nrancbmdl \on
{li$ \lllr.l,.J,l,pLre. nnd d.n hdrlrr U irklr.Ili.itcn des SeiDs
r: ,,::i(1,1;, n!: .,r.r r:rb.vh\1!,r l,i sr,,r,j,. zu l.b.n rernag.
d$ hdt d.nn 'n 

\\ iirzburg h.rn,..tdunden. t'n Geblr odcr ejn
(;(rl.n^.n in cir.r der zihlrei(nen Nr{1trn odcr \or den Hei
IJ,r'.: nll ll, .rd,18.,\,1' {l rIl./p, in n\'-
.Jl.(lLLL.h s(hon.r !li.li zunr Kdj)t)r'L( ,{l.r zur fest. N{drien-
b!,iri n.l rl.n \\'cinhinrqen !nn (l,r il i Ln -<Lhöpple Franken-
tr(,i ,k' rlrr larn. H.rbsrsorrr !nrer lrlLbldu.m Hinmel
ul! r (1, r i .lrli.ir.n Lands.tdil re lrji lirlJ \rLrl di. S€el€ ddzu
(fr.l{rt fi.dr.n va,je,i .\ 

', 
,li.\( rn.J.hr rurd in .ll d.n h. !

,rri,lrtr.Jdh,.n ri.lcr IrD.lsi.trl.f \fntininl s{,in, D Wrirz
,!r.r tl.s so r.cllt !rs.re St.rdt qe\rl)r(l.n jsl cnrzükehren urd
l.' slrnd!n sict geliorqen Lrn,l ,idh, inr zu fühle..

Dr.Jo\erKlug

Liebe Landsleute aus der Stadt und dem Landkreis Trautenau, sowie aus dem
Königinhof er Sprachgrenzland !

\\,rNn dU Hi,üidtifur! lrr!lti,,ü rxf der Ha{!t.rus-
\,hr,ßs,l1urrJ rom l. 1ll l!it rlr LiirL(hrrng.rn.s Ar.hirs
l!\(hldJ, r( d! idr.n $.i{drhull itr (L(,r lkrnatzeiluntJ inter
Di,. ..( lrem Hduptausschüll rLn(t (\ r {Jstrr Lini.: darum
rlir 

',,,,h 
rorhandcr. h.njidtluri(l r(1i( S.hnlttum, also Bucher

LLnrl S.hr fLen di€ ti.u1,, .iD.r hlnrrn Scll!nlrctlsverl halr!r
rir,l tr rg zü madrcn, dann zu srlrl(li rnd q.g.b.r.nJdll! zü
( rtrrib.D Iinc r\ül.tdbe, (lcr l,l\l.n{r nns.r Landsmarn ]\lois
fil't)dt R.q.nsburq. nrt \ i.l I\iuh rnd Zeilopfeh nadtg.koN
nrrD rsl. S.it€ns d.s ,,lt.rnhlkrrls, s" \tr(k,n abcr au.! lur
a c\.n rültur.llcn Zrre.k lxl'r(l)(li(ln, \tr'tel zu. \'erriiguDq
qr\r(.llt. Dlc Ve.ölr.trtlr.lun.' drr \,)ll5ldndig.n Lisl. !b.r
dllc Du.h$ utrd S.hrnten. dir .r\on).n \rurd.n durite rn)
Ir!lc,1tr\es.ldhr.s rn d.r,llj's.n.t.lnrqsheinat' erfol(rrn.
l),rh Budrer all.rn sLnd nddr kon Ar.nir. Ed,te Ar.bivali.n
\inrl rnt.r .nde.em: Urkund{,n zum Zellgesctehen, alte Hand-
schrillcn nnd DruaLe, urbarien, VertrAg€ verschiedener arl,
Dokumente, alte Stiche und Reprodlktion€n, D.iefe Dedeu.
tcnder lcrsonen aus (uDst, Wlssenschait, ve.valrutrg, Wirr
s.ha , Pol ik elc., dann sklzzen, zeichnüngen, (artcn,
Photos, toDoq.aphiscne laldkarten, Planketlen, literarisdre.

Nachlal in Nlanuskriplen. Biographien v.rdicnler Landslcüte,
staltstikcn, Irestschiilen. schrlllllchcr Ver€insnachlaS, G€-
dcnkbii.h.r, Meist.rbri€1., gulr Prospeki€, PÄtlezetlel, alt.
G$ctblicher, Zeildokumcnti', Zcil- ünd Iamilieüchroniken,
nlic Lkdtextc, alle Sprutrwcishell, Clebtslsprüch€ u dql. .r.
lir.ili{l), N.h.r .b.r soldn,]\r..L\rlirtr r.lrn.D, na.\rdenr wiI
,ür Zu(,. der Vertreibunlr \.n ril(s,d schirtzcn *aun elvas
rrtldr L,,,rro,? Es t!t ah.r lcjn.rlr..rs so \i. !i.lla.h
blhnuplet rrird, dnll d,e nerrn H' Irn uns.rcs Riesengebirg.s
.ll,ins,. Ar.lii\alrcn in d.D lurIu]enten N..nkn.grnonalen
rrr\(nletrderl hilleni im (n,g.nt.rl, .u\ Zcilungsnoiizen und
',.. ß"'1 " \ '" Jd .rgnil.li ,I LundJ."l n \..spn w
drß dll.s ' nlt Ansndhme der (;trnrindrlriblrothck.n - no.tr
{l.t rst, rd dd0 sdmlli.üe Archi\ai.n .us d.r z.it lor 19.15lenr
s.ubrrlidr g.sicirt.t, reqrstn{rrr rnd durb.$rhrt sind l.id.r
hl.ib.n sr. üns lers.hloss.n
I)(,nno.h glaü!.n $ir - u(l das mit Recht - daß ünrer ünser.n
Ldn(lsl.ut.n vcrtrollste 

^rchivdLnh 
noch rorhanden sind,

{lds lr.w.i\en unt€r and.rcm di{'bishcrigen SdenkuDgon an
dds Ar.hiv, so$re manche di.sli.zir(lich.n Cespräcne aut dcn
Bunnestrelreh Freili.h irt .s zu rcFliindliö, daß jeder, der
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Archrvdlie! durch .in.n glücklichen Un\iand r.tt.D liontl.,
diese nun hxtet, wLe einslers Alb.ri.h den \rbelu,g.ns.hatz,
de.n \i. bedeuteD lir den A.silz.r ei. S ck nnvtsrUeßlj.hc
tl€indt Nur isi hrerb.i dic Irrage berechtigr, rva\ b.sscr rsl,
ar.hrldlie! ledigli.h xnt.. v.rs.hluß zn lerwdhren, dahit
sie eines Tag.s dennoch rn lr.mde Hande iallen lJ7$'. ror
P.r\on.. .NorbeD $.e.den, die 7!r all.n Il.imat lcrne Bin
dung m.hr laben ode. o! es .i.ht b.sse. ist sie wieder
d.r Off{.nlli.trkcit znq.inqli.h zu ma.hen? Dds \Vis\.J, ü , aas
sud.t.rndeutsche Riese t.birqe isl lcjder nr w.std.utschldnd

',ilmal insb.sond.rs w.s da! Wi!\.n uu d.n x.deuLihen
charakter urserer H.inar s.rl d.r Kolorisdtion in di\rlvl,.r
Hochmill{laltcr bis zur !le$'nLlsdmen \r.rlreihurg b.nitit
Sonit e.{ü.üst für uns nodr I l.rnatverbtrnden.r dxr rrroß.
Verpflicltrurg, hi..i. Ward.l zu schattcn. DLesc ,\uJqal,e /!
löse., ist lr.rlich sehl schwer, dd dds Bewaßtsei, rtn rli.
deutsche Ver.Jdr!t.rli.it j.nseits d.s lis.rD.n V.rhaDgcs lr.i
den !inheimjs.her m.hr und mehl verl!ren ttehl e ne 7.il-
ers.n.innng gcgen die Ni.t z. 7,1. scllenrbar rnachtl.s sird.
D..h das dlles Ldm si.ü s.hnell Ni.d.r .inmal dnd.rn nnd
man kornte ddnn ün\ licll.r.ht rach haDd- und slrchl.'sten
tirlcrLag.n bclragen \fer dlso über Ries.ng.bilgsar.hjtali.tr
roch r.rtügt d.r möge seilen Herzer ein.n Stoß.lebeD ufd
sL. d.m ,llermatkreis' s,henker, b1w zDm Kart anlri.ren
Soille sido dber üirkli.1r .nr Land raDn lon qcrcrt.t.n

ürkundl lldterdl nid,l r,.!n.n kannen, so wird .r lreundlidr
qebet€n, uns dieses ftir R.Froduktionszv.,k. knrzlristirr zu
i,l).nd\\er Riirkgab..rJolqt rmgeli.d,l!
Es rsi 'i'ser ipsl.s AGtr.b.D. das 

^r.biv 
d.s ,,H.nrdtkr.ises

Tra!l.naD zx .in.r neimalktrndli.hen Dokümenlation zu
.r{eile I Daiü, \r,)ll.,n rir au.h den !e\\eis .rlJ,nrgen nr
d.n *i, .rl {.in.n, ,l.r rdrhst.n lluDdestreller enr€ !esotd.r.
4..hillusstellunq darchf ünren venl.n
B.d.nl<en {ir n()cL.ires rLie !e{.n H.n.n d.c Rns(inq{!
bn-qes s.heu€r l<(nre \Jitl.l udr sernen urdculsch.o Clharal-
ter zu rerl.nichef, ufd r\ Lr.qt ddh€r atr afs ! rs.nr.hr,
di.s.h Tun cnlg.g.nzu.rbeiten Lnr.r Ar.hrr s.ll r\uls.hLuß
rreb.n ub{J uDser Herlon,mer ufd ahcr uns.r.]\rhelL in der
aller !trd n.r.n Iki.rat Das ist s.üre dr r,tlichsle Axtgab.,
di. .q n..h Ri.brl n en ,les .ll.nndtl.e rer' $ih,run.hm.n
h.l. llJir dlt.Lli.r.n dah.r nochnals a. dllc heimal!.rbur
d.ncn Laldslente, an ,\xlb{u !n\.r.s 

^r.hns 
ndcl Kräll.n

nLilTuarbejle.. D I H.jmai $rrd lcber, s.ldng. Nr rhr tr.u

Erwin Hefunann
vorsnz€rder des, H{:hrdtkreis.s Trautendü'

NB.: ,Ulen lisheri.ten Sperdch ufd Iörden des Ar.rrivs
dnnkt der,Heiturlkreis dut dds r.rlrchste.
Ans.hrilt d.s Archivs: .\ Til)l).lt Rclrensbur!, Brufllila\rr 6

UNSERE HEIMATGRUPPEN BERICHTEN

Heimalgruppe Aügsbürg
iu der \olemberzus.mmerkunit lLihrt. l,rdu lnnd S.irrotle.
die zal,lre ch .rs.hr.n.neD lnnrtsleuLe mit über 200 s.hünen
Farlrlidrl!llderr dur.h versL'hiedene deuls.he Ldtrds.hdtten
sowi. du(h ()st.rtuiLh !rd Nordildlien So!dr nd.h l<oter
haqen xnd Kdna.la vürde €in Abst.di.r gdra. r Dio s..1,ön.r
Aufrdhf)en vo! der Vorltug.ndcn mit kur7.n Erla!r.Jrn-
g.n v.rs.hen rand.r !iel ieilall. t,rau s.hroti.r s.i ar di.s.i
\,'I h wh ,, ..i.h III'qIJ\.
Die lveihrachlsleier dn 16 l).z.mb.r r.i.s m .a 160 An-
w{,s.nd.r .iren Re}odt,esuch ant. Kultxrrcl.r.nt Walsch
hatle ein reichhdtii!les,gescbma.kvoilcsfrogrdmnzusamme!
qcslellt, das in bxnt.r Ir.lg. von .in.r stattlr.h.n S.hdr kl.i
ner rnd g.oßer Nlittriilerdcr znn Vortraq g.ldnqlc. ls n.l
Jaßt. n.lr.n (].dicht- nnd Nlusikvortragcn sogar 2 liralitcr
ALle Dnrbictun.Jcn ldrdi:n b.acrstcrtc Aufnahmc. l)cn lioh.-
punli aber biliiete de. EinTu! RiileTdils nril seifeo Zserger,
die einen '' I \V{'ihra.l,lspä.idi.n b.ladcr.n L.it.F{aqcn
iiL de! Saal zog.n Na.h .nr.m W.chs.lgedicln d.r Z{erlre
und einer lesirnli.hen Anrpra.h. Rrib.z.hlr mird.n dn.
kl.rn.n urd ,grollen" Kinder be\.henkr |s {ar cD. stim
nnnqsloll€ Werhndcht\fei.r uha .ll.n, dn zum CelingcD b.i
g.rragen hab.n, gcbnhrt lob rnd Inerlernun!J.

Fd\d,in!suni.,rl,allün!J anL la 2 1962 ütrr 1.1 lJhr rnrt d.n
Lerermdfn Bldr.hld \rir1 L,rd sein!r Frdu Parla

Riescngebirysg.uppe Sluttga.t
,\n Saustaq, dcn 2. Dezemb.r lgtjl, hattc srh .in. drs.hD
]rch€ s.trar letzi rn Stuttgan behernatetcr Ries.nqebir!]rr nn
"Cannstatter Rdtsstüble zusannenqelxnden, uDr dcD rnzr{i
s.hen lurTe'dilion grro.denen,Ke.?lad.immerich',(f.ierf
Alt. vorv{!hnachtsn.is.f klargen dur.h de! durLh Lraut.s
Kcrz.nlrdrl erl.ü.hi.r.n, Ra!n ufd nuf mnr(:hem .ler ernslen
Gesichter war zn lesen, dall di. Ccdank.n d.s Sa g.rs si.ti
vohl a{l $Jand..schafL tregeber hdtten uDd viclldchl g.rad.
iiie Sfane enres Lleir€!, \rinterlich.n Ri.s.ng.birgsdarr.irs
od.r Slädidens dur.neilter, nm am Vat.rhaus h.ll7rü,a(her,
dds so vrclc schone Erinn.nmger dn dre traut. Wcrhnd.hls
Teit in srch barq. Doch di. rr.de. v.rkla.gen, die C€danken
Iander zLrii(k zu der Gemenrs.halt ron \,r.nsd.n, die si.ü
dur.h gcn.irsam.s S.hictsal \-erbund.n liihl.n. Dipl. Ilq.
Olmdr Knrl unter dessen Leitung di. VerönstdltrLml abrolltc,
Idnd Jür s.in. g.s.lriltL d!sqe$.ihlt.D \iortrig. nll!emein.n

ll.itall. Dds qlei.he !nt nLr dds v!n ll.imdtkdmeftrl Relnrer
rorg.rrartere ernsre Gedicht urd lirr drc 

^ustuhrunqen 
d.s

llenratka!r.rdd.n ll{. is.r, d.r in aDslre.hender \Veise duu
dullord.rl., l.d. \4.rner rrrht 7n r.rgessen, die nr form
wertloll.r Lit.raturi du(h S.höplunqcD aui den CeLlet d.r
NJälerer und dnderer Knnstrichtun{ren !,aßg.l)lid, {larr l)ri
tragen, die Erirnerung ar dr. alt{r HeinLrL wa.hz(hdlLen.
l)ie VorlfugsJolgo iür d.n tlcinntabend erscholfi. s , db.r
ni.ht in der Nirdr!urq d.s h.ranndh.nd.n \!".ihnadnslestes.
-AD.h des be!o.slenenden Jahr.sendes vtrrde qedddrl. He -
ndrkam.:frrd Xünl qdb em.n Uberbli.t rilier die Tiili!rli.il der
(;.upp. im \'.rgang.rrn Jdh. uDd s.hloß ,il der Aurl.rd.'
rung, di. .u.h nn reuen Jahr drn ersten Sanislaq jerle! \iotra
les isr.h. xnr.n) i'' ,Cnrrslarter Ratsstubl.' \iartnnd.n-
d.n Zusau,menkunite d.r Ri.s.ng.birgler r..ht ll.iilrg zn
t.su.her urd du.h dD d.r Cl.st.ltnng dxrscr Ab.nd. mitzr-
drlr.ilen. Dem Ddnk, d.n Ldsn Dr .I.s.hk. d.m L.il{.r rns.rr
Ri.senq€birgsgrulJlJ. Dipl.h(t.KriDl,iurse ne unerq€mutzrg.
Arbeil dusspra.h r.hl.ß sich die .tesdnle Zuhöre.s..hdlt dnr.h

rer R.sr d.r Al,erds oelort. der |rohli.hk.it urd d.m llr-
n'!r. Ldsnr. Sd,ft.iber jerstand es.tuch serne lustig.D ln illc
di. Arwesend€n zn h.rzlj.lrF r Lacher ?! brir.Jen und sein.nqut.. Ileisplel folg.nd, ncld.le snh nodr enre Reihe \1)n
LandsletrLen nit trohlichen lied..her urd $llzildr Vortrig.n

Wie nn fluq {arr.n die 5..hanen ShLnden aergang.n nnd nrdtr
trernh sich zn s!atei Stund. mit vi.l.n gün\ U,ünschen lür
dns tr.v.^tehende \{.ihna.ht\t.st !rd dds klnn.nde n.ü.

\Vir brrt.n iD T.rn' nkdlendcr di. .rst.r
j!den \Ionarcs bc$d,lers ru kennzerchnen
*ir rteder db 19 uhr nr Ralslruble nr Bad
slr Jl, L Stock .inhna.n.

3.I.bruar, 3, Mürz,7. April,5. Mai,2. Juni, 7, Jüli, l, Sept€m-
be.,6. Oktober,3, Novenher ünd L Dezenbe. 1962. Im Au-
9usl iälli un\Hr Ricsenqrbj'gcdb.nd wegeo Belriphsr.rjpn der

Aul .in Irohes Uriederseh.r i. alter Henndtle.bunderlcit
f.eut sidr
die Heimatgrutle
T.aut.nan-Riereogel, rOe
in Sttrttgart

Alle Sozialversicherten,
w€lch€ ihre versicherürgspflidrtigen Arbeitsz€il€n iür die Zeit vom 1. Juli 1926 bis Mai 1945 bzw, bts zur Ausrr€ibung t'ei
der Z€trl.alv€rsi.herungsanslalt in Prag noch tricht erheben ließen, iordern *ir nochnals aui, di€s ehestens zu run,
Fragebögen lü. diesen zwe.k st€llt der Rics€lgehirgsv€rlnq od.. d€r Arb€itsaüssch!ß Soziatversi.h€rurg in München 13, Kon-
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Wl! haher nü. Dod €i!e! tlern€l lest vo! unsercn trlese!-
g.bkgs-Blldl.l€dem 1962. Es töDleD roö !o Ealde lhrd
allen Freünden dauil elle ve.splbre Welhnaahlsl.eude
nd.heD. Beslellt abe. glelchb etn€r Postkarte,

Seit l2 Jdhren wurder bereits MII,IIONEN FTASCIIEN
BRACKENHEMEI FIANZEIANNTWIIN iD de. Bundes-
replblik verwender. Der Nane IIACKAL, das kuppelförmige
F'rr, I n I dFrLichenbludrbJrgen lJr drasesspirzenerzeugni\
nll besondeß hobeE Mentholgehart hergestellt Dad alt-
berv;hrl.r originalRezepreD- Käuf€n sje ni.hl die Katz im
Sack, verlangen Sie ausdrüd<liö ERACKAT.I
I l.\sr Firn.: FRIEDnICH MELZER. BRACXENIIEIM/WürrL
lrüher Teplilz-Söönau.

ncu€n Tanzsaäl.Wo Iiüher die Caslstrbe war,sl€ht ein neu.s
Wohnhaus aus Zieg.'lbau, Die meisren Bewohn€r sind Arbei
tcr und haben in Hohenelbe ihre Besöäftigung. Der Lebens'
standard lißt nodr liel zu wüns.ho üb.ig. Di€ser Beridrt
dürftc viel. Langenö!er interessieren. Bekanntlidr tären
h.ucr lielo RicsenlJebirgler aul Erholung in Spindelmühle,
in Johdnnisbdd xnd audr anderen Gebirgsgegerden. Selbsr-
v.rständlrdr nn. sol.trc. d'e ni.ht in Westdeutschlard wohnen.

Wle sich unsere Hei4allreüDde lieuleD.
Fra! Franziska Mladck sandte uns enren Btiet d.! dut der
Crg.Dd hinler (lem Stadreldrahl käDr.
Anr Sanslült habcn $ir lhr liebes Pa.tl erhalten uDd, h( a.
d.r Kalen.ler isl d.b€i Die Freude ist qdnz besondcrs groß,
(1.nn ber d€n hi.srge. ist doch lrdr kein Fen{tag nrehr €inge-
{r.. -b n -) , -a r- Lur apn rrr.r'ar J",r ,rdiJpn kJnr' \ ir
hcucr Asd!rmittrvodl, Ostem und Pfi!gslen hdb.n. Jetzt
kdnn iö alleD e.2ablen, rsie l.rdqe die Fastnö.ht dauerl und
ddß erst Ende April Osl.rn 

'st. 
Man ist ersr wieder ern.i.i-

li!.r chrisl, \renn nun einen.nständrgen K.rlender hdt. Die
s.r b.denlel lur uns sovi€l wie ein Cebelbrch. Deshalb habeD
sic uns mit dieser scnduhg einr so ganz große F(,ude 9..

Tscüerhna: ln der dll.r H€r
rai starb iD Ansellh bci Ma-

slig a 3 12 196l im Alt€r
ron 7l .ldhren der ehem.
Ldnda.irt Vinzenz \ittnd aus
Hd"\ Nr 6 1916 wtrde .r
rit sein.! Gdttin Anna, g€b.

Prrmann nnd s.in€r jüngsten
Todrt.r LrdDilla ndch An-
seith ungcsiedelt und arbei-
t€te dort bis 1959 in dei Spin-
nerei der fd. Mandel, Sein
ällesler SohD Frdnz kehrte
dus d€m 2. weltkrieg nidrt
zurLid{ s.inc and.len zwei
Sohne Vinzcnz und Josel, so-
wie sein. To(nter Anna leb€n
nil ibr€n Fdnilien inde.SBz

Ljnter qrDh r Teiln.hnre Lon dpn Deuls.hen und der tsde
(nis.hen EinNohndrs(n.tt wurdc der verewiqte an 7, 12, aul
denr hermdllj(hen Collrsacker in Tsdrernrnd 7!r esilcn Ruhe
bcstdlr.t. Dur.h s.jne Hilrsbereitsdrait und Aufq.schlossen'
h.it Nar ar *pii uh.r die G..D7cn sein{r Heim.torl.s be.

Aus der alten Heimat
ln Parschlilz versta.b plilzlidr und unerwdrtet am 19, 10, 6l
der trüher€ Hilfslokluhrer Alfons J üp tne r vom Heizhaus
Tr.utenau im Alier von 54 Jahr.D ldrei Tage vor se,nes Va
l.!s 80. cebultstag.) Dur.n die Aussi€dluns Lnm er nrit s€inet
Frdu Bertd, g.b. Zepplr nach Kijniggrätz in ein sagewerk.
Dort erlitr sie einen s(nweren UnfaU. Ndch ihre! Ausheilung,
kdnren sie wieder naö I'drs.hnitz und lerbliehen dort. 1960
t.qtc Juptner die Lokonrotivftihrspdlung ab und leistel.
n.c.trher dresen Di€nsl im Parscnnilzer Elektrowe.k, ruhig
und gewissrnhdlt wie ihn jeder kannte. Die cinzig. Toötar
Certrud, ist nrii einen Dculs.hen namens Kd,nitz aur Sdratz-
ldr ve.heiralet nnd rvohnt in Trdulcnau, (ripblitz. Der Ver-
ewigl. wurde rn Qu.lisch unt.r gtoßer Anleilnahmc s€in€r
Mitd.beiter /ur ewigcn Ruhe bestattet, Selbst der Düektor
d.s Werkes chrle ih! dur.n ein€ 

^bsdri.dsa!rfra.lr. 
als Vor-

S.rn varer FraDz Jüptnq, ObeFZugIührer d. D., wohnt hit
s.iner Todrl.r noch in sein€m ttdrs in lv.lhota und wurd€,
wie vo. erwdhnt dn 20 10. 1961 tro.Jdhre No.h qeistig sehr
ho(nst€hend lcilte er dcn schweren Ve!lust seines drittcn und
lclztcn Sohn.r hrl Zser Söhne yerlor er ber€its im 2. t^'elt-
krieg. Ihm wurde der 80. GebDrtslag zum schwersteD Trauer-

tlermanitz-Blelaur: Dq tLihere Webereiangestellte bci der
r'J. Men .nr\ Fomon Sprng"r. d"r n'rr " ncr Lrcbcn"uF n v' 

'h€r!.trt N.r, \yar bis vor Iunen dls Polizeibedm{er in Jdro
oir t.ilnr. Einiqe tscheciisdre b€r.unteie Burrden von Prode
leqtcn beL Mdthes einen Betonpi€il.r üb€r die Strdße. Als
Springei vonr Dienst !a.h Hause tuhr, raste er nrit dem Motor-
rdd qegen dieses Hindcrnis, üb.rsdüug sidl und war solorl
tol Dr *urd. in Pardubrtz elng€Asdr.rl. lvatz hc Marlha !vurd.
n.rvcnk.ant in die ADstdll Karli.{n Brod.ingelierert,
Nled€.langenau. Brauchtc vom Pfarrdnt Nicderlansendu €i
ncn Trausöcin lür meinc Eltern. So ruhr idr heler iü Som
n(r dorthi!. /\ber in Nr€dcrlanqenau qibt.t Lein.n lrfdüer
m.hr. Seelsorglich wi.d es von llohenelbe aus bclreul Man
sagte mir, daß drs allan Pfärrgem€ihdpn di€ Matik.n si.h im
llohenelber Sdnlol befönden. Dorl habe i.h sie ddnn au.h
spätcr bekoürmen. B.i dies€r ccl€genheit hadrte i.n eine
Fahrt von Milt€llanqenau bis z!m Erben Doninit. ln Hause
von Kasper llddr€r ).findet si.h cine Maschin€n-S.üloss€r€i,
das Ilaus von Ildns Zirm, Klenpncrei hal eincn neuen Aroen
vcrputz, auch jenes von Ernst stu!m übe! d.r hleinen Elbe
Wo die Post sar, in der alten S.hule, qibts neue Fenstcr und
Verputz. Im glciden Hdus b<rnrd.l sidr durn die Cetrrinde
kdnzlei. Dc. Pachtcr dcs einzigen Gasthauses Baschant in
Nkrderlang.nnu w€ds.lt öf!er Das Hdus vom Rumler Gd rtner
isi weg, di. Still€r Mühl. ist le.r und aus den C.schäIts-
ladcn von Wagne. Rasierer hat mdn eine Caraqe Odradt.
Bcim St!rm Zuderbä.i(er isr der Holzbau weg, der Sleinbau
nr! hcro.rchl"' 3.rm Erben Domrnrk qrbl e\ crn.n qdnz

Was gns alle

Die Pars<nDirzer gro8en ihr€n r€ueD Helnatprieslet
ln d,:r sr. Nlknaelski(n. zu Würzburg srrd nn 1l 3 unscr
La dsnann, d.r ho.lw. Heir Diakon R.inhold S.hrciber
(I<olbcl dic hl. Priesterscihe €nrdang€n. Die lv.ihc-lland-
It g bellinnl um 8.30 (lhr. Sein .rst€s hl. M.ßopt€r, sein€
Prinizren{, hdlt der hochx. \.upriesler dn Sl. Jos€lsrag,
10 März, in Bnllhard, Kr. ().hsenturt, Bahnstation witti{th.!-
s.n,{n d.rSlldße na.h Würzburs - BddMe(cntheim.Die Fri.
nitprediqt hilt unser I)drsdnitzrr l,r'estersoln, ho.hv. tlerr
Ptd!re. lvilli fleisch.r. Zur hl. Priestenveih. und zur Priniz
sind aUe Hernrattreunde aul das H.rzlichst..ingeläden. c€ra
de di. Prirrizreier soille ADlaß 7! einen klciren Treflen
dlk{ Riesergebirgler werden.
r(eruelsdorl: ldolr J a g c r, d€r Scnki.g.rsohn des lersroF
benen Gaskirtes Josef Jäger als Günrersdorl bnt nit seiner
Fanilie in Reidlenau, aul der Halbinsel im Bodense€, Wald,

interessiert

\iedlunlr 62, Xonsl..2li, eine Gastheimdt gefunden. Er nifhr
dn, daß in d.r Ilmgebung des Aodensees sj.nerli.h anö Latrds-
lcute aus Si.bojed, Litisdr, licbtdl, Günt.rsdorl, Ketzelsdorl
unrl dus d.tr Ortldalten (les B.zirk€s Königinhol wohnen. Es
Nird ihn Ireuen, wenn er lDn diesen Landslent€n eine sdrif!
li(fi€ Na.nncnt beto'nnrt und eine heimatlichc Verbindüng hit
rhnen irerstcllen kann. Er grüßt schon heute recht herzlich alte
Itics€nq€bir(rl.r in Unkreis üm deD Bod€!see.

Xutus: Di. Eh€leul. Kdrl lnd Mana La n gha m m e r sind
dnlaßlid, eines Besu.trs b€i ihrem Sohn im J i 1961 ni.dt
n1.hr in di. SBZ zu!üdrqekehn. Vorüberqehend befinder sie
sicn imUberganqswohnheim OberBöbingcr, Kollmannweg 176,
Krcis Srhrväbisdr Gmünd, und grü0eo von do.t aus alle Ver-
wandte. u.d Relannten. Sie lrcucn sidr, wem alte Bekamte
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linz: Uns..e Rieserqebrsler, dLe iD hrz/Donau jn der Her
natgruppe der Rieseh und Isergebirgler vereinigt sind, qrü-
ße. redrl h.rzlrö all. tloimattrelnde in der Bund.rrelublik
und üb.rdll d..t. $o sr. das l{.imatblati err.idrt.
Trautenaü: Dr Rainer R a!en s t eiD aus Trauterau, derz€it
wohnhnll in Nldrkl Erlbach Xreis N€ustddL/Aisch aurde mir
Wirkung wonr I l2 1961 vom Knltushinist.riuh in Mün.h.n
?!n Slndien,dl {:rnannt und an di. Pädagogisch. ir.chsCnule
nr NLirnberg zür t)renstlers1!ng versetzr Der Cenannle hatt-"
srch nach Abl€qunq ler erslen und rveilen Leh.nmtsprürung
neben seinen Berure als Le,r.er d€n Studiun der lsyr'hotogie
zuqewandt und an der Unilersit:it in Erianqen dds Dipton als
lsychologe erkorlren. An 27. Februar 1960lromoviert€ €r an
de. Ll.i!eisitär jD Ertdnqen als Doklor der Philösophie mir
dem Grade M.qna.!n läude. Unierc h.r7liöst.n Glii.k-

TraulenÄu-Ansb.ch: Drc !urd€sbahninspektors \lilre Frau
Hermin€ Rreqel isl von Nleinharlsrvinden na(h Ansbadr,
KaroInenstraße 2, über,qesiedell.

Iraut€nau: Bil&etneister Os\ ald l( a r n a t s c h e k, der da'
hpim in.ier \{,dn,ulti(a\se ein richr gütq€hendes IJit.rD.n-
r.n hdll. laL selne lle.kerei 1r dcr Ostzore n.dr l5jahriger

Tatigk.it \.rlass.n und na.h .incm Fehlröla!t h Hdiq.r v.r-
srcbt.r jetzr in luldd, Bh.herstaß€ 22, si.h er\ neues Untcr-
nchnen zu s.hdfien Die Ehel.ltc Karm.lsch.t lbnDen dm
1? ,4. da\ Fest ihr.r silbe.n.n Ho.hzeit b.qehen. Seine Gattin
Maria geb. Wal(er stamnt aus Jungbuch Alles G!te \Lünschi
ihn.n s.hon rctzt Sch$ esler Hclla.

Wildsdrütz: vor 40 J.hren wurde der karh dexlsche hrgcnd-
bun.l , aar' g.griindct. ln qleichen .lahr duch di. ortsqruppe

Wir gratulieren den Neuvermählten

Wolla. ln u/urzLurg v€rehelichte si.h dd 26 
^riru\r 

tstil
Anneliesc F.ist aus Hdus-Nr. 8 hit denr Sdrrein.r irorst
Mühlrath dus Randersdcker bei Wülzburg, Die lü.9. lirnu
jst \reiterhin in Heidingsleld angestellt ud übeisi&.ir vor
dort id das llaus jhrer Sdrwiegermutter, dcr€n Nl.nn im
K.iege geiall.n ,st D.r Vater vo! Frau Mühlrath hcl im
Osten lnd die I'luüer h€iratete den AntoD D.m!lh. Src ubrr
\iedelte 1943 \'on Milt€iiranken na.h lvürttcnbcrq, wo sie
.in Einldnlienhdus errichreten. Sic lasscn.li. Hrnndlb.-
lanntcn besters (riißen,

Xelzelsdorf: lD \Volfsbu.h üei Riedenburg,/Otl surdc d.D
EheleuroD Era'in und Mdrie Mühl ein Töchterchen Maria Th.-
resia qeboren. D.r opa b.findet sich locd iDr (r.nk.nhr!s

Sdrarzla.: Dre Eheleute Karl und Ma.ia B ! r !,, , r.in1.n 
'DHoysdale,l.reits ah 28. 10. 61 das F.sr ihr.r q.kl.n.n llo.!-

Wolla: Den Ehel€ütcn ludwiit und Liesl Hauscr, qeb. Rö
nisch, wurde am 3. 12. 1961 als drittes Kind cir Mäd.h.n
nanens rJl.ike gebo..n. Die Familie Hals.r wohnt db 15. I
in Heidenhenn'Brerz, Donauschvabenstr. 3

Allenbudr: Aller CeburistagskiDder! nn Ja\re 1!rj2 düs alleü
Oltsteilen von Altenbu.ü entbieten b.st. Gcsundhcit Glü&
nnd Segenswünsche Frdnz Langner ud.rohnnn lrdrth
ln Bufleben lrei Cotha Thonrasstrnße 2, k{)nrte am 1,l 1

Maureryoher FraDz Hübn.r aus Mittel AlLenhu.ü 83 bei
guter GesundhFit mit seiner Gattin, der fdn,ilie scrnos Sohr.s
ud den EnLelkinden, seiD€n ?5. Cebuüstalr n i.,n.
lI Beb.rtal, Kr. llaldcnsl.bcn b€i IvJa.rdeliurrr ft,i fL.r Vinz.Dz
Ri.htcr aus dcn Ob..rdorf Nr. 5l dn Dr.Jl,nnqsta.r b.r
gut.r Ccsnndh{:it scnrrr 65 G.lurtstag S.in. al<,lt,n Arnd,
aeb. Kdsper, lomte am 26. l..b.nfalls hr.n 6.j n rrr. Die
Tochler lledvi.r der Eheleule lebt mrl rhr(,r I afrli. in \4iin-
ch.n urd .ntLri.t.l d.! Eln m herzli.he Gli,rtsünsch..
Seiner 60. feiertc mit senrcr Cattnr lnili. iD (lrnrn,l .rnr
Teg€mse. Varnhd.dtstral. I, d.r friih!Je Kdulf,dnn xnd
Kassir.. d€r Rdiileiseddsse r\lterbrch, Alln d Scl)öLcl !r
arbeitct in ein.r FaLrik und hat leii.n gtrtd llLrmor lof

Alt.ognitzr Julianc Rind, üs.nlahnersni(\r. l.i.r nn l6
F.l)e. !ei !rlc' C.\undheit ihr.n 75. CeLn.lsld{r l)i. .Jut)i-
larnr, die in C.rdsri.d/Olü. lei ihrer To.lil.r Hed\rlq lJr.!.r
r' r,'.i ,..,li s,n \'tF-r"Aj
Gilntersdorir Elisdbeth Ta u c h o n, geb, Kasper, tdzt wohn,
haft in Nidrkttüerdorf Nord, Tannenseg 1, beq.ht an 2B. 2
ih.en 91. (jebn stag. Dje Jubilarjn ist dic lvnw. na.h d.m
vor 5 Jdhren verstorbcner Johann Tauchen dtrs Mittel-

5J

den glüc*lichen Eltern den Ehejubilaren

:

t",

Rehoner-Vorw€rk/Jungbu.h: lrnst Erben nnd !lrsdbelh,q.h
Wern.r.ur .Jungbrdr, g.gnüber der Pohl-s.nnnede, JcierrFn
an t7. ll. 196l in1Ki.ts. rhrcr Lieben in Kr.hen/Fils, Staül-
straße 27, dds lest ihre. Silberho.h2.it und .rnißen dlie VeF
sandten und Beliannten im neuetr .Iahr. \\lr ivohnen bein
Schvag.r .I(ß{,t !nd Nl.ri]la Scharm, qeb \\'erner, wclrh.r
hier Nieder ein Eig.nherm mit Cürtne.ei bes rl.f An.h si.
qrüß€D all. I l.nnatl..nnd..

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

ldngenau 76, in Volnsnund g.nannt ,,Bn.ker Hdf,e\', der
in der dlter H.imal Staats-Straß.n$'ärter $ar. Sie wohnt
icrzt bei ihrer To.hter lerta ltohl, crlr€ut si.n rodr Uuf.r
Gesundh.it rnd ist au.h qeistig no.h sehr r..re, Das Ricsen-
qebirgsblait \ru.sdrl ihf für noch riole Jahre !utc Gesund-

.r.:, d".ta t'.,' i, ./ .!i.

1n Schönbo.n.1:l l). L)ru r.!rn über !lllrtr.ida/Sachsin f.i.F
le dm 22. 12 61 d.r (h.m. Bürqenleister rls€i Brini s ch b.i
laltrlve.rs gul.r (j.snn,lfrit seher 75 Ge!urtstan Seh. tlin-
.i.r haiLen si.h bcmriht rhir drs.i TaU !. s.lriti wie Diigli.h
ru lestalt.n v.h sic üu.h nrht dlic rn dns.n 1.sfiag t.iL-

(oken: frdrz Is{rhI Lror durllr.ürdcrilrcsn,nKokc
ncr r.i.. Er korDt. am l8. 12. 61 sc rrn 88. Celxrtstag leiern.
Er ist ab.r an.h a.r letztc s.rn.s st.mm.s S.ine Sclwcsr..
Jlsr starb rn.Iudi l!59,8l Jahr. ali
Jnngbu.h: 1l l{otta.lr,/T.(!rnree nn \lühlba.n 8 f.i.rt lls.
\lö.hei.rn 1).:l rhr.n 50. (;elrtrrtjLdq ler !nl.r (l.snndh.rt.

Parsahnitz: lD (i.r\lirqco- St.iq. l.i.rt \J.rie S..hmidt aus
llars 2!ll dm 10 :1. ilr.n 30. Ceburtstaq. Wir vitnschen dcr
.rubrlar in no.ü yicL..Jahr. b.sler Cesunrl[.,t.

lil.dorl: .su rF,.r,,,öq,h -,I2 rnn,r!'02TrJ-
A .Ilro.uo Eu,l ü ihr.r ?0. C.hurlsldg. \i - B"-
k.nnt..n vii.schcn d.r .h!ilarin Do.h iür vicl. Jahre besle
Gesrndhcit ünd cottcs ScgeD

www.riesengebirgler.de



Slati!: In Heilbronn a. N., Si.
dre.e.sl.a0e 25, feiert am 12. Fe-
b.uar 1962 Anna lleinzel,
geb- Pozdena, ftüher Slarin, letz-
tes Haus ah Wege na.h Brend€n
ihrea 90. Cebutstaq. Die Hodr-
betaqte erflelt siö rodr geist;-
gqr Frisde. Sie tohnt bei üren
Solhe Otto un.l dessen Fanilie
und wird lon ihrer Schwieger-
tochter Cerda berreut und ge-
!flegt, - In HeilbroDn wohnt
audl ih.e Tochter AnDa, verwit-
wete letzel, wiederverehelidrt.
Alljqer ünd derer Sohn Ewald
Letzel mit Familie. Sie ist bereits
Inhaberir eines groSen llause.
sowie eines Glas-, Porzellan

nnd Spiel$arengescnäftes in HeilbroDn, Hohestraße I, so rvi.
si. .s in T.aulcnau, Rci.üsstra8e, gegehüber dem Schwa.zen
Adler sdion hatte. - Die übrige! Xin<ler der gojälr.rgen,
Sohn Josel Heinzel, zületzt Bäd<er-Einkauf, Trauienau, be
lreibt mit seiner Frau Rosa in Uhinge Fils, bei cöppirgen,pin a.qar Fs I Fbpn-mirrp.ga"drrt , Tochrar Md Ld 1j, gFt,1,u-
I r Alrro9r i. wohrl in -i,"rddr. Mr eld,uLd-l"no, Min.n-
straße 26. Die gojährige kann aul €ire S.har von 7 Enkeln
und 4 Urenkeln bliCden,

Schalzlar: 11 Rphl,nq ubFr AuqlLlra 2 tFi,.Lp öm I L l ! -
mu p s o n d I d i s, h " l, seb. x c irprt "us \,-opr.dhq"n"
20r. ihr-n ?r , ihr !h-q"r - io.el qh l. 2. sein"h bB. Ceburl,
röq. Epi n ch \qlb^pls gLrar c, run .na.r (onr pn di- C\c eLrean 11, 2, ihr ,tojähriqcs Eheiubilaum teiern, Lejder ta]len
bittere Wermutsrropren in diese Fejer, weit ihre Kjnd€. und
EnLdkJ d.r n 6t d .'" rci nrnmFl dL en, dip in de. Zon,
rabpn. Lrr' bFrdpn JubjlJ,c ari,!ar tF H, ,1" tr" nd- ur.J
Bekannten re.nl herTl'.n

rraulenau: Seit dem Heimgang
des €hem. Bahnbeamten Richard
P rok o p aß der Paul-KelleF
Shaße 12. lebt seii 105,1 seine
witwe Marie, geb. Jiisa, bei
der Fanilie ihrer To.üter Grete
St.othotte in Hamburg Larg€n-
höra I, Cehlengraben 7b- Vie-
len T.duteDaren dürite die Ce-
namte noch in guter Erirnerung
s.ir, si€ jeie.te am 2.2, bei guter
Cesundherr rhleh 70. Ceburtstaq.
And, in H,'mb"rr li.,r sie n i.h
ihr freundliches: hunorvolles
Weser vielc Freunde qewonDe!,
Sie,sovie dieranilie il:rerToch-
t€r d.Dk.n oit an unsere alte
Bcrqheimat und grüßen a]l. lic-
ben lr.kannLer auls herzlichste.

Anni Ili e s el eine Sechziaerinl

ALPE-Franzbranntwein
das ORIGINAI,-Erzeugnis der ehem ALPA Werke, BRUNN-
Königsield nur in der h€ll-dunkelblaüen Allda.hunq und
gelbem Ste.n überm ,A^. Seit 1913i Miuionenlach bewahd,
Verlangen Sie deshalb ausdrüdli.h das QUAtITÄTS-Erzeug-
nis " A L I E ", das Sie seit langer Zeit kennen ,ALPE' ein
besonders g!ler Frdnzbranniwei!,
AIPE-CHIMA Rlüoel & Co,. CHAltBnyern

Unsere Änteilnahme gehört den Hinterbliebenen

Am i.l .I.inner d .l könnre AD-
ton Hö r i g, dzt. Bobingen bei
Augsbürg, Inselweg Nr. 4, ehe-
naliger Direktor xnd erstei Vor-
sitzend€. des Vorstandes de.
lebensmiitelsgro!handelsfi rmen
,,GEOST" irüher,,Gedeka" e.
Cen. m. b. H., ll Trautenau, sei-
nen 70. Geburtstag leiern, Melr
als 25 Jahre widnete derJubilar
seine re'chen kautnännisdren
Fachkenninisse urd Erlahrunqen
de. gen. Croßeinkaulsgerossen-
sdnaft urd sein Name ist mit
dem des bereits verstolbeen
Vo.gänqers He.rD Dir, Krom!-
holz enq verbunden. Heü Hönig
stand in völkis.trer Hinsiöt uDd

an.h ü der Turnb€wesung immer in vorderster linie. Dies
i{ar ADlaß gerug, daß er-von den Russen festgenommen,
den Tsdrecn€n übe.geben, mehr als 10 Janr€ unter schwe.ste.
BediDgungen in Kz-laqern und Beigrwerken schmachtete.
S.hwere haduelte ungewohnie Arbeit in den versdie<lenste!
KZ Lagern un.l 

'm 
Uranbergwerk Joachihstal rar die 10

Jahre über sein Los. Besonder im Uranberqwerk Joachims-
lal ging es mit ihm trotz seires zähen telenswillens rapid
bergab uDd e. kam als Kranker in dje KZ-Lager wieder zu-
rück. Erst im Jahre 1955 kan er mit der s!ärker einsetzenden
C€Iangenenentlassung an die Reihe, endti.ü wieder eir treie!
Mensd zu we.den, leider störb seine Frau Gisela schon d
20. Oklober 1957 an Herzirfarkl, Herr Hölig steht heute noö
dduernd in ambulanter ürztlide! Behandlung, ist zu alledeü
noch Kriegsbesc!ädigter des ersten Wehkrieges, doch läßt
ihd seine jerzige Frau Anneliese, geb. Fementd, als ehe-
malige Krankenschwest€r dje liebevollste und Iachkundigste
Ptleqe angedeile!, Sein Sohn Walter H6ni9, Studienprofes-
sor an der Oberealschule in Füssen lebt dort hit seiner Fa-

Lieber Fr€uid, (ollege hd Tuü!ruder Hönigl
Wii wünscnen Dü zu Deinem 70. Gebudstage alles erd.nklid
cute wieder aoue Gesundheit und an der Seite D€iner lieben
Cattin noch r€cht viele glück]i.üe und zufriedcDc lebensjahre.

Deine Tuirbrüdert
Wildschütz: In HoJheirtTaunls, Webergasse 6, leiert am 17.2.
\\icnz.l R u d I o r aus Nr, 2,1 sein€n 90. Cebrrlstag. Er wohnt
\ei1 Oktober 1958 bei seiner To.hter Enilie Kuln, De! Jubi-
tar griißt alle .eine Bekannten ünd Verwandt€n. Wir wün-
sch.r ihm ro.i .in.n sdönen Lebensabend,
wolta: Anna M a h rl a ist von Ovelqöme zu ihrcr jüngsien
To.üt€r -AnDr alohn raö StD.hhausen-Altemlori bei Brake/
ur.s.r iibertiedelt. Am 2,1. 1. kornte sie dort im trauten Fa-
mili€nkreis, ao si. jetzt seil Jahresbeginn sicn auihäll, ihren
75. ceburtstaq r.i.rn. Gesundleitlidr qelt es itu nicht mehr
auls beste. Sert Jah.en ist sie zuckelkrank und pllegebedülf-
tig, Sie grüßt re.ht helzljdl alle Bekdnnten axs de. alte! Hei-
rnat, besorders aus llrolta, $o sie damals nit inrer l:anilie

hcil im 72. Lcbe^sjahr. Vor seiner Aussicdlurq arbeitete .r
viele Jahre in de. Ei.dnaDnsch.n Zicsetei uhd !a.h dereh
Aullösunrr in der Papierlabrik i! Arnau, Um ihn tauert
seirc Galtin Anna, Viele Heihatirexnde gaben ihm das

Ln (rankcnhaus zu S.hwerin ist nao\ ejDer langen Krank-
heit (zualre4 Scüuhnachermeisler Theodo! U rb a n aus dem
Ob€rdorf Nr. 3s an 3. l. gestorben.

In Deizisa{, Kr. Erlingen, Uhlandstr.25, Ieiertc anr 7. t. di.
Tochter Anri der vers!. EheleuLe, ts!drdiückereidirekror Ru,
doll Hies€l (Buchdruct€reileimat) bej quter cesun.üet im
Kreise rhr.r BekamteD und Cesch\vrsrer ihren 60. cehnriri:n
LJ|F L'Io,.n hd-n",no,I \ -tc tü.r!b€
'1"' K rd . on 1 .oh"n. 

'.bo! 
.r I d-nl ..nr n,,,,,,Ill. n.odo"rn, oin I rd rlan .u. rn,- . , dc \iFtFl ehern.Kr ti l'n h h .r.orl," n r".n tcoer

Erinrerunq. Uns.re guten Wiins.h., Ncnn dn.h rerspjrel,
komm.n \on .ranzcm tl.rzen.

Alt€nbuct: ln Z.nilin auf der lnsel Us.don verschied ah
:i0 ll 6l dleLardvirtinMalhildelraudis.h, geb. Lorcnz
aus dcm Mitteldorl Nr. 9, in 59, l-ebensjatrr. Um sie rralern
ih. [hegau,A Fmi], itrre 4 (inder und Cos.hwjsrer. Vi.lc
Bekannt. qaben ihr dds letzt. Colei!.
ln Sprenberg, Ceorgenhöhe 32 ae$tarb am 25. 10. rjL d.r
,\rl)r,(e. Errst I r j .5 nus d€n Mitt.ld.rf naü Ianq€r Krark-
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(a. nr€hünals dusgF/.i(hn.r.
Hi.r h.lle er si.h \einen T.d.s-
kein. \us der Cefdnlersdait

Ldm .r na.t Arsrng.iwies/R.\enhein und iand enr; Ansrel-
lurq nr den Kleppencrken. St.c va. Kanlnel bei der Hei.
nrttrelien. Maoches alld und ÄutsJtz. aar.n roD rtnn m
unsclrr lieber Rres.ngebirgsh.i rat zu l.sen Ben)nde.s lreu
ie er sich duf !nser R esenqebrrgslrcll.n rn RosFtrh.inr. Bis
zrl.tlt drDeitete.r in \/r'.bereitunqsaxsschuß mtt. Groll war
die Zahl der Trauerndcn .n seinen Crdbe. Sdlutschüssc doD
n.ien ais er dm l0 JaDuar 62 rn die Liihle E e gesenkt

Allr.gnilz-Altenhoi: In Irulstnnqen beiHaLdensl€ben/Ostzone
verstarb |e.eits dm 17. 9 li1 Jos.f B a r t h im 69 Lehensinhr
lr r ,r, \l'"o"n l .\ '- a , ,Ji 

'. ' 'tpra.tlos Die garzc Z.rr wuide rr von sern{rr Ga n und dcn
' il T h! r lrrlr. 5 r. I nlell-nde s"r.n ,-nc
lr..!d. Dah.iD beNirts.bafl.te er sert 1935 dre ehen ,,Co
rdlld'. Viele Freunde geleiteten hn zur letzten Ruhestitte
besonders seine lmrerkd ,erdder Die Angehöriqen bitteD,
\e n.' in al{tn,l 2! g.d..k...

Dubenetz: In (;Jaf.nthal/Thunng.n starb am 15. 11.61 na.ll
s.h('erem L€i.l€n 

^nna 
S . h ö rv e L, qeb. Nedwidect.

Cünle.sdo.t: ln Z.ll lrt.rn Antu lb.r!, Kr Gijtrunlt.n ver
schied dm 2il. 12.61 Josel lldmp.lna.h kurz.r, s.hi{erer
Erlrdnliung dn Grippe rn 70 L.b.nst.hr.,\nller s.rn.rr Cattin
h nl.rl.i6l er die Fa 'ilie sciN, To.ht.r St..k.,r ir Zell dir
Ii.mtlni scincs SohDes soivic Schweste. i. Sdskdls.np$.n
Cdnd,ldl, {:irrn B'udu in Stralsrnd ünd nodr.in. ScllNcst.r

Ln LhiDgen lr besuchte daheim das ClmndsnLn in Arnau
uDd inurd. 'Icrtilkddmann Von l92ll brs 1!45 wrr er dls
Vo.sln..1 der \rdkauls.bteilrn{r rn erner Teil lf.'Lnk ir
Krnrnburq/Juqosla(ien bes.n:ifLiql. von d.rl kam cr na.ir
Zdl hrer ndhn er si.n drr Heidalv{lr ieh.nor an, nrd.ht{i dre
s.n di. Renten und lastenausqlei.hsanlraqe (rd r el.\ an
d.r. Croil sdr dah€r de Teilndl,..e bei !{:iner B.is.rzunlt
ü,r afl L Clrntcrsdorlem sprdr:lr h.r2li.h. lLschiedswort€ sein
S.hnlhinetud, Mal,,r i R .Johann PettirsLü jerrer \rerkel.r
des lutrd€s \1,d .b.n.r nnd noch dndere.

K.tzelsdort: ln Sn.lsüDd vurde an 11 12 61 der Bä.ke!
neister S r h r e i e r b..rdigt $.l.h.r an lle.zschlrq gestor
ben wrr. \ror w.ihna.ht.n sta.b no.n frdnz.ldkuletz
Ddhein {ohnLe er .inmal in d.r alt.r Scnub..hnhl{r und
rülct.l iD Hau!. (D St.bi.lr lrrnnz Dr Ko.rdr. ]\x.b er st.ul,

Au.h dn sohD von Kuderndts.h 
^nlor, 

der reben Fdlqe
\,,. 1 lr' V-'''f'r"l,-
(odigshan: h lil,shausrn verstarb bere L! .nr 2l 7 61 L.nd
wjrl Josef HaDp.i in Alr.r v.n 85.Iahren

Ob€raltstadt: 1n liankiut/N1drn lrrdtstralle 55 v.rschied drr
lr. 12 61 die Gdlrin des S{:hnejdernei\r.r\ W.nzel Klug,
\4 n g , h' r ü, !. 1' \i rl' 

". n
!.1,r arb.itsam., xm das Wohl jhr.r lanilic b€sor!te Vuit.r
h.rm. sr. b.su.hte im Mirz 1961 noch ihre S.ürvester ü Wi.n,
ldrn rniL eir.r stark.n lrkiltunq nadr Haure, v.na.h si.h
eine lii.kisch. Kr.nkhcit einstellle. Vor anranq.tuli bis No
ve'üer wnr si. im Rot Kreuz-KranLenhn!s rnd ddrn nr de.
Irniv.rsitätsklinik. Die bronchitis.heD AslhnaanlJlb $arren
dic Ursa.tre ihres pldtziichen Heimq.rg.s Mögen dlle, die
sie kan.te., ihr.r in Gelet ged.nkcn.

Oberwölsdo.i: Un!ert,oflt vers.tried d.r ehem. ZnM,e nann
Linhnrt rm hohen altcr v.D 8l Jahrer. Seine Galtjn gnrg ihm
ror 9 Nn)nnl.r im Tod vordus. S,) wie dah.nn, wurd. er anc!
in der (jasth.imat lor allen gesddtzl lrm den Vere$iSten
traue'1 di. familie seirer To.ii.r

56

Ob€rvölsdorl:ln Heltld bei lisl.lren (SBZI verslarb H.nrät_
lreund LnrharL aus llaus Nr.29. Semc Gattin gLng jhn vor
9 Mlndlu, in, Todc ror.us Seite Tocllter Nrdri., S.h$Jm€r
Its!l niil ihr.r I'amilie in Oberöbhngen, Kessclstrdße 19,

Varnsa.l{l.r S.ekreis/Sdlhsü Lerder sä. .s inr ni.hl möq_
lrli d.n Vdter zu siö rr rchnen t.gcn bes(tüänk1.r \Voh

Parschnitz: ln Drllenburq versdied plotTlid, nnd uner$drl.i
nn den fol!1en rld., (l.tbsu.ht Josef T I a m n Mäl.rmerster,
in 

^ller 
von ?9.rahrd. Nach sei.er 50jahriqeD Selbsrändig_

k.,r s.tzt. cr sici 1956 ln den rddienten Ruh.stand lm 
^ugust l{145 erf.lgl. b.urs dic 

^ussiedldng 
in die OsiTon.

Eln Jahr stäler wude di. Tochte. in den Dillkr.is ausge
sr.d.lt w.l.h. dann die lltem 1ü srch ndh i. D.r itt€re Sohn
,\lfred ist an den Folqen ein.s Koprschuss€s rn lvien !.r_
storben trnd liegt d.rr am ll.ldenfriedhol
D.r lürgst. S.hn \{altd $.ohnl nril \.rner lan,ill. m der Osl
z.n. rnd bckam leinc lewilli! nq seinet vat.r alf denr
lplllen \V.g zr beqleilen und dr. Ivlutler 7u tr.isteD Der Enl-
schlatene konnle s.id. alt. lterndl niclt verge\\.n.
Radowenz: ln der alter Hein,ar verstarl) d.r Vervdli!ngs'
an..<n'llie,n, Kdrhdrind-S.hacht bei d.r Radoven/er Kohl.n
qeirerksch.ll, ! eb rh Er i{ohnte zul.tzt nit se ,rer (rattrn im
llaus Nr.76 und {udF l9!5 ro! d.n IsLned,rtr zurucklrehdl

ln der Ostror. vcrstdrb Frdu Dole!.hal Nihel. Anga-
ben wurden !ns niöt mitqeLeilr

Schatzlar: ln Frdn)<tL,rvMain vetschi€d rdch lidg.rcm leüet
dn 12 L1 61 NJ.na Bohme, !etr. (jldser ijr J0. Lebetsjahr
Dic Verstorbene \!ar di. Io.üter vou chem Gnrb.nschnied
Ri.tdrd Glas.r und seiner Gdlrnr Varid g.lr' Raschek lhr.
b.i.len Tant.n nLütlerliüers.its, dn: Fanili.n lhdlnni nnd
Zredk.M leben r..h hcut! in Trautena! ljm dre s. fJiih
Vere{iCte lrar.rl ihr aidtte Chlstoph Röhtne

v.ts.hied am I 9. 61 
^llred 

lvI. n z.l
nus lcrgqrdben in, All.t !.n 57 J.h'.n
S.hurz. Nn.Ji kürz.n s.h$'€renr L.id.n und Entlassurq at!
der stidl Klirrk m \j"xrzburq v.rschied dtn 20 12 61 franT
L.i.r nn Alter von 50 Jnhr.n ln seld.r n.u{D Heit'at
qen.indc Fech€nba.t, Kr. N4rit.nüerq/lvlain land €r s.in.
l;1,t. Rrh.\iärr. D.r V.r.vtonr vdr !.r.helrcht niL Mdria
Ahnd urllsr d.s an 27.5. !i ln Kanrgrnhoi un,s LcbcD 9e
konmeneD H!l?kaunranDs !msl H.r1lcis.i, l,nf ()b.rpftrus
rill. Di! Ehclcut. haben sich in lcchenbali L. dcn letz(ef
.Iahr.n .in lig.nheim gebaut Er {ar zuletlt tr.i d.r ld Zdr
qcr Nlöb.llabrik in Rdstenhd.s.n b.schiril gr lnr Z.i.h€n der
.\nerlenn!n! seir.r B.li.bthcil beqle 1!,1.n ihn Lrnhejnis.he
unrl Vertriebere /ahlr.id zu senrer (lrabstd(1e I)!iilr nlch_
r.re Nd.hrul. $urde sejne Tdtigkeit ron ddr lers(t)'.d.n.n
V.r.jniqunqcD h.rroturlh,n{!r un.l qeiriildrgt Lrn jhn 1ßt{,rt
seine tuf,Je Wil\!. mit rhr€n Sal,ndi.D rnd v ir(: I'lutter' Dre
rlk,.n rler Wrt$.e, die in der Lnth..sladl Wirt.fb.rg ilohnc!
.r h jelt.f k.in. AüsreiseberilLLgNtg

Söbcrle: ltr Ofliistu,l{l..ve.starb li.n/ Anl.I s Ldndwirl
urd Wragnermeisler nn 67. L.b.nsjdhr In Hollerelbc D.nn
S.l,nrr \\alrrer hntte er der U'agn.rcrberuf erl€ml
Trautenatr: F'ar ann.li.5. Britz, qe!. Hartilt, slarü lnch
2rlajühr..r,,. gla.ili.h.r Ih. dn .nrem r.h\'.r.n L.iden Sle
hr.r.rlaili .m.n ]rcb.n Catten rnd ein h.rzig.s l6 Monnle al
tes sohtrchen. leidqebeaqt sLeher Mrtt.r lrd Schlvesler m I

ihrem Nldnn und Fanril. r,)r ihr.m Crab. Erst !or ernenr
Jdhr bezo! d e famili. das s.hon. Eill.nhen Die\r€.sr.r'r.n.

'- ..J.el ir nr\" '' r'ro rl'
'1)' 

.l lrhref rieder n ,len S.hul.li.nst. {o r e eir. vorbild-
I lhe Lehre.in rul.iTi S.hnll.rf.nr nr S.lniirpJlinq.n lrci tJln
lv.r Die alLg.nL.nr. ll..hschdtzurq ?ergte sicl bei der B..'di
.rung: drci Hoclw Herren l,,nn rhrcn unemiidli.h.n LiI.'r
in Chuben urd v.rbil.l h.Nor, Schulrar, ELirgcrmerster Kol
leqen od Sdtrilkind.r ri.hteten Dank.s$ort. an sie, !lcle
KrüDzc wurdeD ni.d.rgcl.gt. Dic le!R, \r.rstortiere war at!
T.autendu !r.l har ri.ll{ri.ht den Xeim ihrer Krarkl. nr d.r
Z.it der V.rlroburq cF{orben xnd läng. nn sr.! heruii

Jr Osl.,burg (slrzl vcrschicd dm la. ll. tjt lldnz nrerwn.n,t
Ldüra Sdntruts.hek g.b. Mel2.r rm 8:2. Lebersiahr
Dre famili€ hdrte ddhei , in d.r Kir.tedlanb. .in Kir.s.hn€r
geschnil. Seit {j.. Aussi.dlünlr letrt. si. bei ihrer T.chter
Edilh won!, bej d.. si. inr.lelztet Lebensj.hre in Zulrleder

Ziesmitz. lrl.lg. .in.\ tragii.hen Unqlü.Ii\l.ll.s v€rslarb am
30, 12 l96l r. Nlunst.r {$estf.l der eh.nrnhq. Bduer xnd
Cc .nld.öronist Kdrl Tschöp i'n 68 L.bcnsj.hre

Altrognilz: In Aisinq..tres bei
Roselh€rm lerstarb piölzlidr
urd urer$a.tct am I I Huh.rr
KanmcI iD Aller r.n 52.Jah'
.er. h der Il.nrat war er ein
.iiri.J.s Mnglied des Turn\a r
.i.., d.r leuerwehr und . n
hum,ryoller Th.dL.rsIrn:lcr. -Als
cdsn{trt der ,!lauen DoDau"
Kneblitz v.r er !ei öllPt so
zahlr.rti.n Cast.n als lcbers-
lustrser NJ€nsch qeschiitzt. Der
wListd,feldzüg in Afrika machtc
er von 

^nlanq 
bis dns lnde mir
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Liebe Riesengebirgler aus

De. Vo.sland des rleidatkreises Hohenelbe/Riesengebirge
€. V, hat Eudr im Dezember lnd Januörhelt uDseres Heimar
blattes "Ries.nqebirgsheinöt" aulg€rulen, ih neuen Jahre
1962 nit dem Heinatblau zugleich die Bilderbeilage 'UnserSudelenland" b€i ünser€m Heioattreisbetleuer Karl Winter
in Obergünzburg/Al19. zu bcstellen. Die Bestellkarl. lag dem
Autnrf bei. Viele Landsleute sind diesen Rrl gelolgl, viele
steben Dodr aus. Mit der B€stellunq dieser Bildbeilöge isr eine
monatlidte Mehrausgabe von Dlr 20 Pl lerbundcn, wovon
de. tl€imaltreis einen Teilbetrag zur ErIüllung sein.r g.o0en
sozidlcn Aulgdbon crhält. Der HEin.ikreis lerlangt von s.i

Heimatkreis Hohenelbe

dem Landkreis Hohenelbe!

neD Milglicdern nur einen kleinen Beit.ag, die Autgaben aber
sind qroß und G.ld wird dah€r benötigl, um den Landsleutet
wied€r weilerholfen z! kiinnetr und d.s in Marktoberdort
!.sCnaJfen. ,,Muscum" weiter auszubauen, Als , Patenonkel"
d.s Heimdtkreiscs Hohenelbe/Riesengebi.g€ €. V. rufe iö
Euch dahpr no.ümals auf, die Bildbeilage "Unser Sudeten-
land'zusJtzlich urrgehend zu b€stellen. Wenn Ihr die Besteu-
Nart€ nicht neh! habt dann nehmt ein€ Postkdrte und schickt
sie an Karl Winter in Ob€rgünzburg/Allg-

ROCHLITZ
,,Rül)Ltz i't uat Il(indt.ü
rhon h,f. ti"rt nD .r,t rto lon,
ab- R"binbl -t tntn /'-,i'""
luut h,t ,.,1, ;nD ' '" ',"", i a,'., "n,] --a d I'i. n)r ti.,!ü kLhne, '

dt,n ;inl rrcb ri, r:i"z,ßni.dü 4Ne|o,,,.n
Rqblttar $r naL, i.nr 

",.1 
iibüdll

N'iilj.h Dicl), Db Hot dtt Btts, Riil,t,dhl
i,ht 1, ,l,, s.l ahn . fi.k,1,.t,.nl
r.it\t D! n'lnrli "rLtsL$ü rlnL'

t"'.r n ü./Jt, t i'n t "r.,,nr I ü d1 t c" SJ,i f Jiiht -R .talt s.tJial in Thdb

B€i q!len Sclrre.r.rlt,ltnrssen konnten wir wieder lnser I2.
Tr:11r. aller s.hxlk.nrcrrden von Ro.hlrtz, ltiescn!obirg€ und
Is.r!,cbirg. duröIuhren. Ait und jun! aon nah und f€rn hal-
ten 5'{1, rvieder.rn!elnndcn, um oirige schöne hcrmatlnn.
Stun(ien iLr, (ler Wicsenbaude zu v.rbril(cn. Trdtz des !otr
aus(rrtldrS.!!n R.g.nvett.Is, vel.fi.s jedo.h in den Vorgen-
stunden d.,s S.n,ilag in scttne€ üb.rllnll, landen si.tr dn dic
?0 Teilnehnr.r trnd Cdste cin. Besonders begrüßen konntcn
wir {nse! Ehrenrnitglied Iluco Kraue, dann }lcrrn !orsler nit
Sohn nus sdlzburq, lnihc. Skjzunlt Rci.hcnbe.s HDW. fern.r
Hellr. Sedel Salzburg, Frl Plomban aDi sle!toberösl(r-
rercfi, die brrd.n all.n ldnqlauler Thond\ und Dreß]er aüs
Klein- und (lroßlser, Willi S.hwdn{ld nit C.ltin,,\llred Holl.
narn, Erid Scnnidt aus S.trciber|du soirie.in.n Skirepor
tellor \l. i!l.rzeilnnq.
AlL. lt.rne. \vurden ürit (rn)ß.r Zufried.Dh€ii (l rchgeJührt.
Leidrr mußl.n {ir unser Wihterspirl ,,Rübczahls !inzüg" fai-
len ldssen, (lonn in (lcn Aüendstundcn sel2te ein S(tneestunn
ein d.r unser.n !d(k.llauf lnnöglich ma.htc,
Im Abfahrtslnut um den "W.-lied€l-Wa!.lerpokal" nahnen 2l

1. Siulcr und Pokalqesinn€r vurde Rudi Sctroid! Bclzigau
2. Mdr trn Forstcr aus saLzbrr!',
3. rloinz Cl.bcrt, Obor9u.rbut9,
.L Rudi sdrölcr, N€ugdbloiz,
s..l.sl Krau(c, Oüe!günzlurg,
6. Irrnnr Donrulh, Flankf urtM.
ID Daneo-Torlaul ün den tiesergeblrgs - Warderpotar

L pokdl-Si.gcrin !l oonor. I IoIrid!c!, FüssrD,
2. Erldd F.isl.ner Fir.nen.

1 Anni Hoa.ichter, Fussen,
2. Edilh Plonlban St.yrlobcröster!cidr,
5. Mdrgit akdler, Obergünzburg,
4. llannelo( Krausc, Ob.19!inzburg,
5. Hclga Senlcl, Salzbnrg.
lb Her.eD-To.laul um detr -lldoll-(raüs-Gedächhis-pokal"

1 In dcr .llgcmeincn (lassc und Pokalsiegei Rudj Sdnidt,

2. Rudr S.üö1e., Neug.blonz,
3. Mailin Forst€r, Salzb$g.

t- Josl Kräus€, Ob.rgünzburg,
2 lredi Söäfer, Füssen,

3.lnst Bftrun, Ura.h,
.1 Enrst S(iäf€r, N.uqablonz.

1. I{ndi Lldri.ht.!, fü\s.n,
2. I;ra.z Lduer, Ncugablonz,
3..h)sl F€islauer, Fisden,
3. ltictard !\'o]hrdnn, K.rlsruhe
5..losl Jeschlie, Neugablonz,
6. Otto Dr. ßl€r, Mün(ne!.Pdsing lKriegsvcrletztcr),
7, \\.lter Thomas Erding-Kl€llhnmmer.
In der Kombinalion üm den Wand€rpokal ,,Sudetendeüls.he

L Pokal-Si.ger, Rudi Sdrmidt, Betzigaü,
2. Itudi S(ndl.., Nergablonz
3. Martin F,trstor, Salzb!.q,
.1. H.inz C.berl, Obcrgünzbu.q,
5. Josl Krduse, Obcrgünzbü.9,
ti. Franz Dcnlth, lrankiurvM.,
?. Heinz ldlhe, lis.ner,
8. Rudi IIotridrt.r, Fnss€n,
9. Walter Erlelaö, Vöhringen.
Den n€uen ,wanderpolal ,w. Helnzel, C.nada ln Craus.hln-

l. lranz Laue., Neügduonz,
2 Josl F.icstauer, Fischen,
3 R'char.l Wollmann, Kd!ls!uh€,
1. Josl Jescike. \*eugablonz.
Den Juge.d-Pokal gewalnr
1. OrteiD Sdrärer, Fiiss€!,
2. Adoll Freiwald, Fisdren,
3. Cinnlh€r lieisiauer, Augsburg.
Als ältestcr Riescngebirgsteilnehher erhiell Riahard Woll-
nlann .lar !on Frilz ltei,er gestiltele Bild der Elbrallbarde.

Aller Spend€.r sei reöt herzli.h qedankl
Allen Toilnehmeln und GiisleD als nal und rern ddnLe ictt lür
ihr Kodnen. wrr treuen uns aui das nä(nste Winler-skitrel
fen 1963. Für die Unt€rbringung und grole V€rpll.gung bcdan-
ken wir uns bei den lh.leuter Fu.hs lnd den Persoral de.
!Viesenbdrde aul der Kdhlrü&€nölpe in Allqäu
Allen Mitgliedern und Skifahr€rn alles Cute Iür weiterhin
und hit Sli Heil-Gruß Josl Pleifer

19. Rodrlitzer SkiTreffen

J. U. Dr Wilheln D[nell
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\{ir gratulieren den Neuvermählten den Ehejubilaren glücklichen Eltern
| 
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Ilärräösdo.l: ln SdiwJb Crnünd. Ilädlstr. ll0 verlobte siö
{n L werhnaötsl€ierrig l96l Annemie Bulzkc Toöter des
im z\vcitetr Weltkric(r vennißt.n Lehus l<arl Bulzkc und
s€rn€r Fra! E{nE, qeb. Thunbs. nrit d.m Bankanqestelllen
willy Emel( nus Gnünd.
Harachsdorl: Den Eh.leüten Si€gLied und Karin llernraDn
(Todt€r der Eheleute Ossatd und Eliriede lläjeli, geb. Si.-
ber) !urd. in Wdrmenstein..h am 20. 9. 1961 dn Ti'.trt.rnen
nam.ns Cornelia geboleD.

Hernannsetienr Am 3 2 6l wurde den Ehel('utetr Kurt und
Mariö Knechl, Oeb. Schober (Mariedcn), ein Sonn Andreas

lle.Düüsellenr An 2lJ. Dez. lgtil verloble sici cirtl Pdlsdr
mit Wollgang Rosenberg, i. Oeder.nrsa.
Hohenelber Der To.htcr Waltrdud von den Ehel.nl€n Aröi-
lekr Gustd! Kahn, jetzt in Heid€nheim, wurde am 15. 10.61
dds eßle (lnd, eiD Tijchlelchen Corinna.Dolis gebor€n. Di.
Eheleute Cmeinder keuen si.h und grü8en.lle Bekönnten aus

l14 ('li' r uiony A\'., lotrdrdndd2T,Nes Y.rk,\rosrPrm
rerqdnr"nrr S"nm-r ^ n ll"rn"s lrOenr'rm b"zog"n h"b.n
Hultendorlr Dir Enk€ltodrter von lorerz Sdrneiderneister
vereheliöte si.h am 21. 10. 6l mit Fralz Adoll, Sohn vo'n
Kilchvate! Berti aus Haus .14.

Laulerwasser-Glirtersdo.t: ln Fürth/Odenw., frauptslr. 23,
verloble sidr zu N.ujahr die Attesre To.hler Monika der
Kr icq"r n irs" I ler l" w.nll, r. geb. srürn dus Guntcrsdorf, DrI
Kxrt Ze'ß dx\ Furrh. hr Vdt€r Ldm au( dem lytzlcn Wclt.
krieg nictrr mchr henr. -^n ihn we.den sich noch sehr viele

Iilterwa5ser: Än 27. 12. 6l lerlobte sidt in Hild€shein Josl
zirm, Lch.cr, nrit Margarete Engelke öus Hildesheim.
M.lllg: In WeihDadrtsh€fl mrde Fridolin Rzehak und seine
Gattiu Anna aus Mastigbad I g4uctl. Die Eheleule wohren
iü D.uxberg. 36 b€i Eisleben, Bez. Magdeburg.
Ni€derlanqe.aü: Am 18. Novenbe' verqdngenen Jöhres vcr-
mdhlLA r.ir in K rchhdrn. Kr".. M"'burg, dre To.nrer lls. des
Bdu.rn L.onhard Rn0.

Nocü viele Jahre beste Gesundheit

Ha..achsdorf: tD der alten H.imat fei.rn Gebunshgr
Bertä Venh (Sa.horberql leicrt a 21.2.62 n1 Ncueelt ihren

OlgaBlaho{t, tui(ltinN.urcliam l9 2.62ihrenT0 Cebr]ts

ADnd Hanüsova, geb. Kraus (Toctter aon denr verstorbeneD
Miuler Kraut l.ie.t am 23,2.62 in Wurzelsdorl (horni Ko
renov C. 26 t) L.2ne Kor€n.v) ihren 50. G.burtstag.

Ua.ra.hsdori: Gebürrstag ieler.: Enmd Rununel, irrau des
v€rstorb€npn Oberlehrers Karl Runnel, rei€rt am 2.2. in
Neustadt.n d.r weinrlraße, Von-der,Tann-Str l1 ihr.n 82.

Io Fohrde/Westhdvelland, Pritzerstr. 32 lciert Anna Palne,
Mutter von Berthold Palme dus Seifonb..h, ihi( n ?3. Ceburts
tag. Marie Doubek, geb, Preifer äus Seitenbadr, l.iert am
12. 2. in Neubrandenburs, {Me.klenburg), sctwedensb. 16
ihren 80. Ccburtstaq. Orlo Mauin, Sohn des v€rstorbenen
Glashüllenverwalters Kanzk'irat,lohann Mallin, I.icrt an
2, 2. jn Uttendorl2S, Sdlzburg, seinen 60. Gebultstd!,
Luise Til.h, Frau d€s Hauptta.hheist.rs de! Gendamrerie
Max Tilch, Ieiert am 6. 2. in Alslärle, Xr. Ähdus/Wesrr, ED-
söedcr Str. 17, ihren 50. Ceburtslag,
Berta Sdöbel, geb. Kiause, Ieiert am 18.2. nr Ost.rode 21,
Post llfeld/Südhan {Thü!.), ihren 55. c.burtstag.
Gabriele Gafroh, geb. Seidel, ieicrt am 19.2. in Ncunh€ilin,
ger ll über Langensdlzd/Thür. ihren 50. Geburtsiag,
Frieda Urbdnetz lNeuwell) feiert nn 21. 2. tr $'ernig.r e
(Ha.z), faul€istr, 3 ihren 70. Geburrstag.
Altonie Kratzert, verwitw. Palme aus Seifenbr.tr, ieicrt uh
22, 2, in Helobred'ts/ Kr. Mün.hberg. Altcrsheim, ilre.

Hera!!s€ll€!: Frau Franziska Plohl, Bäuerin, kann am l5.:.
ihren 83. Gebuirt.q loiern,
Frau Arna Ilackel {Hiit1€nschenke) begcht aN 27, :l ibrr'n
81. Geburtslag.
Ihren 65. G€burlstag können leiernr Franz Jodrmann, Schnri.d
von fiebiq öm 5, 2-, Reinhold Siebe., ),Jicdersciten 3,. aD
13.2., sowie Sdtubelt Wilhelm an 18.2.
Der 60. Gcburtstsg i€iern an: 1. 2. Frau Hild€gad Erben,
geb, P{rnann,5.2, Franz Jary, 19. 2. Missbe.q.r Fldnz, so\de
Dresöe! Joset am ls. 2.

Ihrd 50. Gebwlstq feiert Frdu Hildegard Be.k am 16. 2.

Detr 55. cebu.tsläg körnen fciernr Flau HeleDe G.isler am
28,2. nnd Frau Maria Berge. am I0,2.
Flau Emilie Missherger, geb. Pfohl, feie.t am 23. 2. ihre!
.45. Geburtstag.
Bereit3 am 5. 5. 61, konnte Fräu lda Erben ihren 60. Geburls-

58

llerDannseileD: In Rr.nretr 8, E.lurter str, 18, l€ie( an 13.
F.bruar Reilhold sieb.r seilen 65. G€burlslaq. Bis zu seine.
Verlreibung w.rr er durö riel. Jahre in der K(nstscidenia-
brik Th€resi€nthal tätig.
Henauseiler: Franz J.ry kornte an 5. 2. seinen 60. Ge-
burtslag in Nicntcwitz, Post AEberq, Kr, Torgau, bei gutet
Gesundhei! Ieienr. Scine all.n Bekannl.n wünsöen ihm noch
lür viele Jdhre alles Gute.

Hiri€rmasllgr In Ulm, cneisenaustr. 67, konnre am 17, Jabu-
ar 1962 der ehem. Spinheister Fr@ Stetfen aus Haus-N!. 5
bei halbwegs guter Gesundheit seinen 82. Geburl.tq f€iem,
zu Weihnööten hatte er einen leidten Sölaganfall, von deh
er siö wieder gut e.holte. S.ine Göttin Marie, geb,llollnann.
reierle an 13. t2 6l ihren 70. Gebullslag, iD velgangenen
sonmer rar dic Fanili€ des Sohnes Toni .us de. Zone zn
Besu.h. D.rübc. fr€urco s'ö die Ellern. We.r ihnen d.r liebe
Cott Ges{ndheit schenkt, ddnn könn€n si€ nädrslcs Jah! ihr
goldenes Ehejubilnum Ieiern. Außer den Gelannie! grüßen
audr die Fnmiln,n ihrer beiden Töaht€r Söorn und Luscir-
tinetz aus Ulm. die Familie ihr€r Toahtcr Marie aus Nussloö
und Famili. Rtrller alle Betdnoien. D€n beiden Jrbilaren nodr
ftir viele Jdhre gute Gosundheit,
Hinl€rDaslig: h Krichdu, Blod<, P. Sdorklebe^ (SBZ) teiede
dh 16. 1 Frau Nteißne! ans llaus 25 jhren 65. Ceburlstag und
läßt dlle lckantrlcn dut das Flerzlidste grüßeo.

HoheDelber Anr 2:1. Dezenber 1961 feierte Tischlelmeister
Fritz Zeh, jclzt lvohnhait in Münche., Adelhcidshaße, seinen
65. Ceburtstag. Der .hrbil.r, als tüdrtiger Meistcr seines
Fachcs i. uns.rer Heimarstadt bekantrt und geschät?t, ist
.lerz.ir hoch io seincnr Berule in Mündren.Allach läLig. Eine
Sdrar !o! Enk€lkind€rn - s.ine drei Tödrter sind gu! verhei-
ratet !.d {ohn.n ebenlalls in Bayern - hä.gt mjt qloßer
Liebe an dem guten Opa und de.lieben Omana. F.au Elsa,
geb. Bradl.!, cbelfalls aUen Hejnöttreunden gu! bckannt, is!
ihm inrDe! eine trcu€ Gattin und liebevollc Haxsiiau 9.w€-
sen. Möge d.m Jubihr und seiner Gattin nodr viele .tahre
eines sdriiD.n g.snndcn lcbensabendes leschieden sein-
Dies wünsche. rhnen ih.e Jugend- und HeinatfrcDndc von

Ilohetrelbe: Fräülen Johanld Tüer itr Villad' b let, .xf die-
sen We{te iht€n herzlidren Dank .ntg€gen zu nehnren fü! all
das lirb. (:ed€nken zu ihrcm 95 Geburtstage, deo sie ah
4. 12.6l begehrD konnt.. Ierder irl sie am 30. I l. 1S{jl Oestünt
trnd hdt siclr einen Sctcnkelhalsbruch zngezogen, Dic Opcra-
tion h.t sip qüt überslanden und befinder sich an Wege de.
Besserung. Da Frl. Thcr aber nodr bettlägerig und gesdwädrt
ist. kann sie selbst ni.ht scn.eiben und für die vielcn Glücr.-
und Segenswünsde persölliö dänken, Sie dankt auö lür
alle Weihradris. rhd Neujahrsgrüße, die ihr .us ihrem gro-
ßen FlcundNkreise zugingen, von ganzem Helzen,
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r!)r,."'fr Ther wu.de }4itto Jntr r n!s (lr r Krdtrkcnhdus enl
1dss.r und b.hndel si.h nun \! r(n ' irr \liidl ,\lttrshenn Vil

llohenelbe. Ri.hard sdrlesit(r.r, !.D(rr Cdtle 8 zuletzl dng._
stcltt b€i dcr Atlqenein.n Orlskfrrnkenknss., seit l95l lv.hD_
h.ftinHaslohb€iHanrburg,!ollendrl.am2{.Nove lb.r1961
ber !.'stiger und körpcrlrche! Fns(t!'strn ?0. LebeNjahr'
llerr Sd esing.r und s€ine Catlin Sidohie, gcb. Cöldn€r, so-
wie 5ein Sohn Viklor - v.lder rh.nf.lls mit seinet Fatnili.
in Ilasioh {ohnr - lässen aul di.s.nr Ur€ge dur& das anlJß-
l,ch der Gcburlslaqsf€i.r aulqenot'hehc Fa.rilienb'ld alle
Verwandlen, F!e!ndc und B(kanntor ans der lieÜdr, ält.r
Ileimal redrt herzli.h grüß.n.

Kotl*ilr: Cehrtstag.: ,\m 13. L Allr.d I rlipp in NIündr€n 2,
Tal 13, .t0 Jnhrej an 7, 2. trrau I{.\ Nfdl,na, g.b. Lorenz, aus
Ilaus Nr 99,60.rahrer dnr 27.2. .Johann Rch aus Kdthalin.-
riitlcl Nr. 15, li5 Jdhr.r ar! I !. :r. lhbert Bdldjsch n'Ls Ka!l\-
.{k Nr. 59, ?0 Jahre.

tauterwnsser: An N.ujdhrsl.r(r k,itrrl. Ritschi lt€issler bei
qut. r Gcsundhcii ihrcn 50. Geburtstag in NftjrlenlaÄ,/Odens,
lcicrn. Ilr großcr Bekdnnt(,nkr.rs \ ons.lrl rhr 1ür dre {eite
rcn Jdhrzehnte alle\ cute,
Mtttellangelaü: In UhvDolau i{iert .nr 5. lebrua! ri. .t, dic
Pfdrrerr\it\Le Frau \lan. Zrnn.(lrr ihJrn ;i Gcbrrtslaq.
I !.171,.n.n (]la.Jr\ 

"n{t,r
rs tcicrn Cebnrkrag:
am 2. F€bruar 1962 Ftuu Irlrn!rd stLilrr {1.tr n1r

am 19, F.br!a. 1962 lrrdu 
^nna 

Iltlzelt den 87.
am 2l. i'eb.nar l!62 Inrtr H.mrn.(dda(y d.n79.
a.n 2J fpl.-u.'r 1462 f!"u Anno trb, n l - 6C,
ah 22. Felimar 1962 Frau Emna lrb.n d.n 60,

r\LLr) (j.l)urlsnrgskindern Derotrd.s (lfn beid.n iltesletr die
hfr?lichslen (;l!d(- und S€lensqiins(nr lür notn $eilere ge_

srtr(1,, LLrl zLLIri.dcne Jahre !.n I l.rirn lb(treucr
Cnrst,r! Thdhn Regensblrg.

Niderldngenaur In H.,uthcn Krs tJ.ili(rnsttdl laDn lrau
.\!nn Iohl, geh. S.holz, dm 6. 2. 1062 ihr ?5, Wiegeniesl

Oherhoher€lbe: In OberqLrDzbür.r/r\lktdu l({.r1. .m 10. Janu-
rr d.r ehcm. Landrirt Emanuel S.hlcicr s€inrh ?o. Geburts-
tag. Durct ri€le Jahre $ar e. dnh.h Mitglr.d bei rerscüie_
rlrn.n Vcrcinen lnd gaDz b€sond.rs nu.t in deutsrt€n Turn-
\lr.in tiliq. De. Jubila. ist weit ub€r sein. (j.meinde hinau!
tr.könnl, Wir !ünschen ihm no.h llr ytr lf .,.hre beste Ce-

schwarzeülal: ln Hepp€lh.in, aacir.nrd!lt t.1 inr sdrön€n
(\turw.ld leierte am 9. t. d€r ehenalige 8k iöereidirektor
l!.i d€r fa, Ehinger iD flohenetbe, Fa. Xlüge in llerdann-
s.ifen uDd komniss, Leitcr de! Betricbe Mencik, I n g. Hernann
lrr.iss, b.r gul.. Cesundheit seiren 75, Geburtstag. Der hbi
Ldr ist Didrt nur bei den ehehaligen Bciricbsarbeitern, son-
(lr reit darüber hinaus bei vielen ander.n Do.n in guter
[rinnelunq, Wi! wünschen ihDr Doö tür lieic Jdhre gule
(itsundh.it utrd U'ohlergehen, dds Cleiche duö seirer Frau

Tschernnar An ?. 1. 1962 konnte der eh.DaIge obrrinspel-
L{ und CeDeindesekretär Johann Rüci(er dus H.us :\r. 130
s.rn.n 75. Cebü.brag leiern. Seine Frau Mdri. Rud(.r kann
trd l. 5. l9li2 ihr€n 75.Ieiern tnd am 17.2. 1962 können betde
ih( Goldcne Hodrzeit i€jern Das Jubelpid! x',)hni in osler
nir!:bur(, straße d. ?. Okt. Nr. 12. lhe Todrt.r Elrricd. mil
lrd rilie \rohnen ebenfalls in ()5t.rni.nburq. D.{ Sohn Alfied
ist.nr 21 10. l9{3 in RußLand gclallen, Die Hcrhatirpnrr.
\!irtrr(hcn dem Jubebaare die herzli.hst.n Clü.kwrins.üe.
\ i 26 2. 196l kann Josela Ir.rn.r ntrs lldus Nr.27 ihren

l)( i ihr.r 'Iocbt.r Franziska Hdntsdre. ir Osiernienburn, 5f.
35, Ceburlsiag ieiern bei halbwegs qulcr (1.\!fdhr I Sie leüt

\rL I.1 2. l96l larn '\loisid Baicr, lliülrin dus ls..h€rmnd
\r 72 jhi{ n 70., Nag.l .ros.r als Nr. 5' {T(s.nl.rsrtr) scnrcr
7lr lnd Johann Ke.ner, B.uer dnr \r 83 ternen 80 im
l(rrsc s.ircr Kindcr und EDk.llin(l.r l.rern In a:röbilz
\r. 1l üb. \fcißerfels 2, loslzonel 

^ll{lt 
cc},trrlsl.Orkirdern

.\loisia Baier wohnt mit ihr.r f.!Ilrc in Sprtzküncrsdorf
\!.270, Kreis Zittau/Sd.nsen, Nd(el Jos.l sohht in Es.h\'.ge,

vordütrausebauden: Kdrl Fis.h. r, Zi !r(er lhd Hausb.sit-
1.r, konrle bcreits an 19. J<inher 1C62 sdinen 70 (lpbnrrstao
',,,J, 1', No h r' 1 .1 , .., , r, /r ,:l'r,\v,, . h,

Sie ruhen in Frieden

Arndu: lD OLerleißba.n/Thnrr(trr l!ald R C.lrtädtor St'
.l versdi€d dm 2. l. dr€ Kdulinnnnsnrl\re Annd Frisch.
lhr ltann, K.ulmdnn Rud,nr frirn (riD.r ihr im J.h. 1960
iJr T((l \orans. Lmdr..r!lrl\lutlrr lrrüc'r rhrrTo.fit.!lI(rr.
\lorIel, nrehr.r. E.li.l !!d rii(tkcl. Di. \ er.riqt. irnrlr !r
al. Lab-n.Johr. \fir ihr !,n,t ..rF ri. ri i ' r fi r' ,-
lriten unserer Rieserstadt in dic !ri(k.ir
Gro8borowilz: I Z.itz v€rsta.b hrr. Lrs .i,L l l 1a.I.i.fR,,n
n. r aus liaus Nr. 241.

l:o'\t: .'( r. \"r'.. '. II 'i' r,,, \i,'rhrrrt
I i,.,"I 10.'r,l 1.,,..,, r ,r, ,.-nrr.l, ' .r,.:.
qdttin Mdric S c n ö r'.1 iD r\11.r \ !)n 70.I.rh r nd..h li rqrfi.i,$,' r, "jr sir t'4,,.t ,..,| \t , ,j L,..
in \\'erningsleben, Kr. -^rjrsi.(lL/Thnrifq.n. Sre r.rstdrb.ri
ll.i7s(i'\ärlr. l;'n s.i',. li.b. (ir11Lr lr.|.rt Llrr \l.irn.l,)sr,r
s.h!\rel und xm di. qut( lvurrtr 'hi{. lodnrr Ell.red.. Wir
brlleDallelrebentselidnnl({ ur(lI,t!in(i, {1,.n. l:.i,ii,q. \.,.\
rknl rür k.Dnbir zu nrhnrJi

llaiiadsdori: In l'inrrdtJhol.r' brr krnrpten r€rs.ti€d .,tr
.i. ll. l9b1 AirtonLc H o I I rn . r r , (r{ b Rrrqer rrs s.!l.r'bnrrr
l\ILrtl{,r \.n HollnknDt In]iL\ I frrn7lL. jfr .\lter \!n 80.Jnh.

,\n Jt ll. l9l,t ve.st..h ,i' r SridlnrL\dJr,,r Alf,e(l .\,l,J I I

llifunzs.hJxk.l ir Kirlt l)ri \\ tr.nbünJ Kr Ildqenü\r/\1..1,,
li nlrir( rüi 5!r L.h.r!iahr

Ildrrddrrdori: drr ll 12 1961 verst.rb (lcr (;lasnradrer Jos€I
\ { ri d n d a ir, \lter lon 76 Jdhren in Hir5öü€rg im Riesen-
,r.h',q.. Der V€rstorbene var d.r Ehcmahn von tseita S.üan,
rll, (cb. Ilrosdr aus S.rl.!!acn, und wohnt. zulelzt nit seine.
I I.{ und Tochler Friedl in Joscphin.nhüttc bci S.hreib€rhau.
lr \urnherg verstarb am 5, L 1962 P.uline PIohl, geb.
ll,)rer lPiohl Johannl in 38, L.bensjahr. Die \rerstorbene
!ohntr bri ir,rem Sohn Hdns Piohl in Nürnberg, Pa.trelb€l,
\ltuJl. ti5

lk*mannseifen: Aus Ni.dcrlI.r!ra rs.ifctr vcrsrarb iD De-
/,JDb.r 196l Herr laul Jankn, in llanau/Hessen.

ll.rmrnnseilen: EnreD Schlaganfall crlilt nh 16. 12. in Köthen-
\r" i, .J r.1.on\\.Vukvl' 1xr'ordn'\arnn,L,hot-
r .r '1. r,,fl ' h im Kr.-t,aI trs ztr KoLh; u coer er-

lloh€nelbe: lD Bad Lnl,.n\.r(ld vqstrrb nnr ilo. t2.61 nadr{irr, r(J ErrrdnkunqBauDersl.r\trlh.tD l<olrek ahllter
\!,u 7,1 Jdhren. Er stannnl aus 6dstorl, Kr. Dduba, kam 1923
,Li\ Bdur cisrer zu. Bduhma Irirdrt(h pirT In dcn Dreißigetr.hkr {rrundet. .r sein.ig.!.s B.urrct(titl. \'.rh.jrarel rvä.,.i it der Tocnlcr fanu .1.\ Tisdrl.rmoist.r5 hiedridr Zen
,Li\ drr Lrngen ajrsse l91i \'.rtrirb.n, kanr .r nir seiner
( i<Lrti., Srhx äqenn Adele Huyrr und 

^_fIr{ 
D rorvie mir Posl-

iü!pcl,tor Rud,)l{ rlu!.r Dadr lld,l !i(ü nh.i(1.r. Es geläng
ihü) sr)i,t!r, B.s.hdlliqunq L,einr Jl,xIrhr.ml ir l, rLenqeIda
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ru linddr Bi\ zu seinem 65 l.ebenndhr w.r er .od, L.it.,r
einer privdLen Bduftrma. ln d.D letztcn Jahren md.hte er Be-
rechn!.geD uDd Anferligunge! von Ba!pldn.n S.nr. (;attin
girq I'nr b.r.its an 15 t2. 57 rn lod vordüs. Seit 1958 be
Lr.rl. ih. fursorglLch die l\ Ll{e lmnd Berdne! qeb KleLsdr
ka urd lanijlie llul'.r Axt djescm ndx.rg.n Anlail grüller
dLe zul.tzt qclanntc! allc Leben altc! tsekdlnlen und Hei
lrdtjrcurd.. Der V.rstorbdr'latt. au, Nlozartb.rg iD d.r
Strdrßgd\\e s.'r.tr cig.D.n ß.sitz.

Ilohen€lbe: Krrz v.r V.ll.ndüng serncs Il3.leb.nsjahrcs ver
slarb am 9 1 ü2 rm Altersherm Centhrn A {DDR) der ehe
malige Pn)krr sL der Fa Kl.ining & C!, H!,ir.idr B i n d. r
aD dcn FoLg.n einer Erlirltlng Am 5. 1 schrrcb .r ro.h, dal
er si.tr lrotz Mdrtel und Hnndscnuhetr nicht envürnler konnte
da .r m scrncn Znrncr einc TcDp.ratur brs zu 200 rdl{,.
\!lL hdlle Binde. ürrde dm i6. 1 in Gerlhin üeerdrqt

Hoh€nelbe: In der lutherstadt WitteDber.l ist dm 26. i2..I.s.I
E t t r i. h Zinm.4rili. r nach eincu, jahr.ldng.n, tLjd<is.hen
L€idcn in 

^lter 
von slj Jdhren zür ewiqen Ruhe gegdnler

Aul den \laldlri€dhoJ in l,ratdu beL b'ittenbers, vo ducn
s.ine (lattir B.rrai g.b Halka dic ihn, im S.!t.mbc. l9U0
im Tod vorarsging rDht, land er seire lerzt. R!h.sJilt. Si.
ben Kind.r trau.D un den sr.ts bcsorgtcn Vdter und zehn
Enlelkinder um den quten Opa. Josei Ettrich sn. in Ha.l.
geborer, verlor lriihzejtiq senretr Vater, rein€ \,lutter Fr
hatie es sehr s.Jriver, n.hreren !nversorqr.! Ki.dcrn nd.ir
d.m .rsten Weltkn.g dr. \\'.ge ins L.b.tr zu.bn.n. Mit ihn
siDg rn neilig€r, rü.ühger Hdnda€rker heim. S€inc H€indt
jreunde qaben ihm das Letzte Enrenqeleit.

Hohenelb€: Ir Cörisri€d/^]I!du v€rsdri€d platzlrch und uner
wdrLet nm ,1. i. Otlo Buchberger nn einem Herzninrkt rnr
Altcr ron 67 Jahr.n. D.r Vere*iille $a. dur..h 25 .lähr.
AnqesteLller bei der Fö. Kleirjnq v.rban.lstoildbrik s.lrw.r
tral ihn der Verlust \einer T,).hier (;.,lrud {li. von il.t
Tsd,üti.n zür lrnt.hrlt. zu[.*bchaltcn, kx.z na.ir thr.r \\ r,
derlereinigüq mit der llt€rD rm D.zdntcr 19.16 \airsl.!b
In senrer Casthermat wdr €. durch vn,i. Jdhfti Cdrerndcrdt
Dur(h \ejn h.rzlr.h.s xnd hiltsbereites wesen qeqen dlte
Ni nr.:ns.h.n rLdr er auLtr in der reuen Henndt beliell u[l
h..h gedchtct Dds lldm dur.h die qroße AnLeilndhnre rn sei
nem Heimgrng v!n AIL und .h,nlLii'.Je'r !r(l dür.1, ,llo 1.1,1
re.hen Bl!nrnst.nd.n zun Arsdru.k

Hohen.lba/Ob€rpraüsnitz: Nndr krr/.r s.1ß,.ft., l<rankh.i1
sla.b in Al{er !on ?6.Jahr.d n Un,uend.rJ, lt1. \l.qd.burg
1o!r10n.l ,l.r langjJhngc schullerler 1or OLe't)rdL'\n lr, Kan
S c rr l€ \ i n ! e .. Br'.,ils ir, .lnhn, 1055 nullt. rlD cn Beir
abqen.mnr.n sard.r di. l.tzl.n.labr. sr:ines Litxns nullL€
{r Jdst dusschl elli(i $and.n si.h .n Krück.n
nühsdn lorlbeNcge l, d!thall.n. lm.,.hre 1!.i11 r!uide ntd,
serne Fft,u Pa.l., !rcb. lDd, schwrrki<'fk r'rd lr.rtl:i!r.ri.J.
\d,h lrrz.nr KrarleDh{usduienllrdll wi.d.r .nrLass.n, cr
lnsr. ihn ein sdnlter T{)ri i'' 1l N.v.mb.r l91il Nur dr.i
Wocher \p(iLer rm I D.7.rnlr{,r 1gtil l.lqt. rhn sdDri Cdttnl
ir drc [$rgke,t n.ch
AlI Fnarnrl(: und BekannLen der Verslortreden \Ld{ler uh
ein still€s G.dcnk.n g.b.l.t.
Der Brrder d.\ V.rstorbcncn, Richard Schlesnrqer,lol,ft n|r
s.nrcr fran nr Hasloh ber HaJrLu.tr c'drsLedl..1N{,! :l
Hnllendorf: Am hl. Ab.ind stdrb OtTo Sdrorm, arn 21 12 61
halt. rhn n..h seLne \'irlter b€srcht. 

^]s 
nan rhr d.s Tele

qrdmm aom alleb.n ihr.r sohnes 7lslell.n \ol t.., $ar dr.
Iür vers.hloss.n. Di. Trir Nrrde aufoetrror'lr.n, sie k,i.r. ior
v,). illr.n tsett, {.hrs.heiflich nalle \ie g.rail. ihr Na.htg.-
!.t ve.ri.tl€1, dls sie ern SchlaganiaLl tral h ll.rnburll/Ost
zone Iurden De rie d'it aüt]idr. aDa.isxng .irq.aschdt lrdi
leine \l.r\vandt.tr da aar€n.

Kouwitz: IJi Ncugilclir.r, I{r. starlberg, vers.hied güz un
.rtrart.t dn cDen }lerzinJdrkt Ob€rlehrer i. R EmiLPosne.
an s.in.m 75. Ceburtstag dn 25. 7. 1961, vo er ln dller Stille
beiqeselzt {urde Der V.r.vigre wurd. 1886 in Kott$itz g.
borcn, absoL!ierLe l!l0ti di. L.hn rbrldungsdDstalt in frdu-
terau !(d \'.rb.a.ht. s.ine Dicnstzcit bis zur Vertreibur.l
nls L.hr.r und Oberlehrer ir seilem H.imatortc KottwiLz, rvo
er auö das GdsLhdus b.i d.r ßahnhaltestelle dls viitfnid)es
€rle b.saß. lmrl I'osner nahm als Oilizi.r aD l. U.ltkricg
teil, war .ir iuß{irst lieber und (uler M.ns.h d.r srch dcr
Belieblh.it bei allen Bekannten {:rfrerr., nnd a!.h .ir€r
I ' \l r' nrln ' d' u s'n"r'
HeiDgang. .:rst spüt eriuhr, uod ihnr .ir ehrend€s Cedetr-
ken bewahr.n nrd. Seine hinte.lasse.. Witvc ist schrver
l.id.nd und ist die S.hw.sr.r s.rn{ir erst.n frdu Aus der.r

6o

eine S.hr rn d.r Ostzon., d.r dndere mit
famili. ir victo.ja, der Hdrptstadt de. kdnd{1. !.ornrz

Mastig. tn AL.rrian.r-Krankcnhdus irL P.rz-[ns.n bei KoLr
im he\l.n Mann.saller li

Tdge nd.h senl€m ,16 G.bürtstag. Ddhe,n \r.hntct d€r Ver
.wigle u.d seine llL!r, in Hint.mdstig. Die Eltern kibcn in
der Ostzore trnd reil sie nidt na.h den Ut\r.n zür tseerdi
gunq durften, Ließ,Jr sie i1,n nach Nordh.ts. ,rHarz ub.r
tuhr.n danni si. rverigstens t,ig]i.\ scinc Ruhestiitle be\!_
chen k.inn.n 

^!ßer 
seiren llte', trau..r rocl zrvei v.rh.i'

rdtete Schreste !'i ihr.n Brudcr

Mastig: B.r.jls an 30. 5 lgljL lers.nicd n Rh.inhnusen

^Ddr.as 
Call an eLnem H€rzleiden. S.jn Vat.r wdr laD!e Iah

'e Schnied l,,i d.r Fa NlaDdl rn Nldstig !.d s.in ßrudcr
Jos.f wnrd. 1945 aon den Tschecher .rsöossen Z$ei lvl!nd
lp v.rher kdm leir kl.iner lnk.l klds Söhn.hen lon lln,n.
Clalll du(t,.in.n tragis.b.tr Un-qtrckslall !',s LelJ.d

Miltellangenau: Wi..rsr j.17r b.kdnnt $.urde, isl in OkrlnEr
verqnDqenen Jdhres lrrau Intonra Beran.k (worka Toni) in
Rdquhn bei Bitt€rleld (DDRI von einem M.tondd angeJdhren
rvoden Sre verstarb an ihren V.rl.tzunq€n rm 72 l-el,!i,s

\'lohr.n: h Sto(tlhenn, Kr. Hellbmnn/N..kar ve.slarb umer
.h.m Ohe.lehre. Fanl H.llnr..n !vcl.h.r brs zum Jdhr 14140

S.hnlL.:ft.r unn r.r V.lk\\.hul. 1t.r. S€rn ireurdliches, hilis
bercrtcs Wcs.. nar ihm dt. $'.rtschilzung der Cen.inaf
de. Sd,!l!.rwalLunq wre au.ü der O.tshe!.lk.nrng crngc
rrdg.. Mrt s.n].r (lntlin ünd sein€n Slhr t.a!.h aü.h dr
lrcurd. di.s.s Srhrlmdrn.\ nnd bedduen zu liefsl s.in.n

Ni€de.lanqenau: ln Rödrg.n 7 Liber Jend (SBZ) ve.srarb an
6 I alustav John, ßaucr aus lldrs Nr. 10,1 lNöhl llan.rl, rm
Alle. von 72 Jdhren Am \ordlriedh,,r zt .r.na tand .r iine

\iederlangenau: ln S.hollvlba.h, Kr €rlurl tiarb dm 7.:1.6l
nn eircm llerznrldrkt, .r.s.r s.h.lz vom KirLhber! dus Ha!\
1,10. 

^ls 
Scholz |.pr $.ar.r nr d.r qanzen Pfdrrreneinde !e

Nicd.r-villellangennü: 1n Krrchhdin Kreis ltdrburq Löhn
ve.starb an J). Jnntra. d. J. der Castvirt d!s der,,DeuLs.hef
Ei.i.' rnd \!.bm.ist.r I ranz lrb{rn ndLh larqerer Kratkl,e 1

n ,\lt{r von 8il lahr.n Vi.l. Cist.r aus Lrn{tlndtr utrd llJn
qebunlI sowie AII).il\Lollpgrf, m I d.n.r d.' V.r\1oIlr.n.
b.isannn.. rar \r..den siLh qe,!e nr serd tr.h.s !rd .ri. i.\
!\.s.n dnm.m. Na.h dcr Vertreibur.J kani lrr.tz Lrlr.n
n..h Ctsmüfdpn \N.rhrd und nLers,.d.lt. ror kxrzcr Zeit zu

'eincr lochter GerLrud Ha,k.l Da.h J<irchhdit. \'fiL rl.m \i.r_
\Lo.iienen !i!.t ein Strirk alL. ll.inrdl ror urs. lr $urd. au
11 Jarudr d. J. dtri denr lriedh.l rn Kir.hhdin beillesetzt.

Niederöls: Ob.ri. Irnst li i t t r e. besu.nle im OkLl,h.r s,:i-
seren Bruder nnd aul d.r ll.imfdhrl dn 3. 10 6l erlitt er
eineD He.ziniarl(1. Ndheftrs !urde niLht nrir.J.tellt.
Na.h lün!re.er Ki,inkn€il, d€nno.'h ur.nvartcl, versl.rb dn,
li l0 Nfäric Nitsdr g.b. PaL/elr, a!\ llaus N.. 37 €rrile Taq.
\or Voll.ndurg ihr.s 75 Lebenslnhr.s ,\m Ciottesdlk.r ir
rohmdr Kr. Sieqburq/Rhld., 1vo b.r.ils ihr. Tochter rJ.rrh.
Lanqner ihre Schrviegertocllfr \'lari.chcn N 1s.h, !(tJ. l.'
\.hek L'ra hr \4nnn (lr)srav Nrts.h ruhen iatd au.h si. ih..
L.11le R{hestill.. An, 10. .hilr 1955 ko!nler die Ef.l.rt.

''''I l 9 l q l'lif'
Oberhoh€nelbe: lnr ll.rbsr isr nr sonenL lllhrrcrl i! d!:r ()\l
zon. d.r .hem. |abriks.hmi.d Jos.l Thornds gesiorb.n. Ei
ldr danenn liele Jnhre bei der 1d Rotler !nd TrlelTL 1).i d.r
Fa. S.hr.ib.r b.s.nilhgt und wohrte in Hadnl.ridr Er dürlnl
em Alr.r ror 77 JahrcD erreicht häL.n Dcr V.rstorbcne
stdmmt. vom Steini{eg und wdr eh Brud.r d.s v.rstorbener
S.lühn,.d)enn.ist.,s Th.ma\

Oberlangenatrr Itr Auqsbuftr v.rstarb.nr zlt D.z.mb.r,\Dton
(; r d I in Aller v!r 72 Jdhren. A. Crar Nar in \iitl('llaDqendu
!t.b,tr.n !nrl lvohnle in Oberl.ng.nau lJaüs Nr. 10. [r war in
Iun.rkr.is.n gut b.kannt ünd b.Lrcbt. ldnqe J.hre lLis 19,15J

\rar er Aniie!lelller der Firna ,,st.lla' in Hdr1d. Seir S.hn
Nlönfred iiel be.eils l9!3 i Ruilland 1945 {ude A. (lrat in

k.nri. .,st 1950 7r \ein,,' (l.lrin und
SohD Rolard ndch \Jdrkloberd.rt/-AlLqiu 1,.in'Lrr,r.n. S.it
1957 wohntc er nit seirer Gdtlin urd der Fd,nili. s.in.s Son
nes Rol.ud nn ei.Jenen H.in in Augsburq.
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Ober-PrnEnltt: In Wiesbaden vers.hied plötzliö nadr voll-
endetem 77. Lebensjahre Hen Emil Kuhn, AnrmaM der

Oberp.aüsüfi2-Swits.hlr: Im Krantenhdus 2u Neulraus/Elbe
(SBZI starb zwei Tage nact e'n€n sdver€n SttlagdnlaU atn
2?, 12.61 (atl Rikirs.h, Feldgartnpr aus Haus 208 in 69,Ie
bensjdhr. Seine Gattin FraDziskd g.b. Stalla, seine 5 Kinde!
kwei aus Süddcüisdrland) zwei Sdrwi€ge.töchler, ein S.h{ie
aersohn nnd Enkel bcqleitcien den V€rewigltn zür let2ten
Ruhesrätt€ aut d€m Goltesad(€r zu Neub.us tnler Anteil-
nahme vieler ll€inattt.unde und Einh€inischcn.

PolkeDdorl: In Cpr'ndr, (r. HcrIO' nJddüThuIngen rer
söied b€reits am ll. August Landwirl Josel Rolz, sein€
Galtin Antonie gjng ihm bereits vor zwei Jahr€! im Tod
voräus. Er lebte bei seiner Tochter SelDa in sehr ärmlidren

Ponbemdorf: ln Schldtt bei
Eriskir.t an Bodensee ver-
slarb dm 30. 12,6l nach ldn-
gcN, mit G.duld €rtra(icnem
L.iden der ehcm. Zimner
nanr Wenzel Biltn.r !on
der schönlahn ih 80 Leb.ns-
jah!, Mir ihnr gmg ein alter
Gebirgler, der mit groß.r Lie-
be an sein€rA.rUheinat hing,
in die E$'jgkeil. tsei Batrmei
rtu llollmann hdtte cr das
zinnermanDhandwerk cr-
Lrrr. Uber 40 Jahre w6r ei
.lsWaldarb€iter tätig. Er war
.in spezialist im Bauen aon
I löhersdr!itten aller GrößeD,
die inr lvinter zum Holzrucked g.bkuchl wurden Wen iiber
hundert hat cr dalrein ohne Mas.trin€n mil d.r Hand g.ar-
berlpt. Die Verhcibung dus seirenr schonen ll.in konnt. rr
.icht ub€rwrnd€h. lD Rdus.hsilz/Sd.hsen erlrtt.r bereils inr
D.z.mber lrjls.nren s{h$eren Unfdll. 1919 holte sein Sohn
dic Eltern lach Leutkjich/Allg.itr und 1956 na.h rrjskirci,
wo sie seit 2 Jdhren s .r im €igcncn Heinr wohren konn-
len. V.rcheli(irt sar der Verst,,rbcne seit l9lg mit Mdiie(.hl dus St, Pcler, di€ ihm bis zDr lelztetr Sirnde lr.tr zur
seite sland. Weihnaölen bis Nenjöhr wär in liefer gelege-
n€n Allqau schneei.ei, aber in d.r Nacht von Neljdhrstag
aut den 2. Januar hatt. .s Söne€ au5geschür1ot über das gdn
ze Länd. So wdr seine Göstheimal zu ein€r M<ir.n.nhndsdalt
geyorden lvio cinst daheim in Rribez.hls R.iö. Mdn bär€
rroh gewes.n, wenn .iner von s.inen Hdlnerschlitten, lon
d.D.n er uzühlige qebdut hat, ddrrew.saD wiire, uh ihn zur
l.l?len Ruh.rlött€ auf den Friedhof nadr Mdridbrunn zu b!in-
g.n. Eine letzk rhr€ er$i€s dem dlt€n Ccbirgl€r R.vi(rför
sl.r Siegrri.d Fis.her, der trolz dü dllers(trl.dteslen Stra-
ßeov.rhältnrsse mil sein.m lvagen gckonnen war, unr ihm
an Crdb Rics.ngebirglers Heimatli.d anl seinen .raqdhorn
als lctzten Cluß sein.r allen H.imdt zu entbi.ten. Alle die
ihn kdnnten, mitqen ihn cjn recnt In'bes Gedehken bervdhren

lo.hlltz: lm Krankenhaus zu K.nrpten-/Ällgäu y€rsrarb am
2. 12. 6l nadr luEe. Kronkheit an einen Horziniarkl, Willi-
l,ald scnmidl nn -,Uter lon 65r/] .tahren.

Rochlitz:1n Sch{ar2enbcrg, b. Oy/Aligäu, slarb an Sylv.steF
tdg der e!en. Masdrinist Heinri.t! Stehr, de! viele Jahre bei
der Fa. Göldnc tötig wör, in Altcr von 88,lahren. Dahein
wohnt€ €r in Ober Rodrlilz Nr. 75. Mit ihm ging r.iedcr ein
aller Rodrlitzer heio, rler ein gelreuer Beziehe. unscres
H.inralblattes war. Die Ro.hliizer Heimalfr.und€ rverd.n um
cjn liebes Ged.nken gebeten.

lodlltr:In Braunsöw.ig.L€hndort, FoR'eilerstr. 13, veßl.rb
am 24. 12. 6l nach kurzer Krankheit Johönn Nisse.. Eisen-
bahnc. atrs Nieder'Ro.nlitz 23j im ao. Lob.Dsjd}r. Der VpF
storben€ wa! allen gut betannt. E! wdr verehcli.ht nit lnilie
Sdricr (Nazes Miti aus dch Oberwink€l). seine Tochler MaF
ga.ete, ver€helidrte Geb.rt, wohnt ebenlalls in Braunsöweig,

lo.hlltz: In Bad Berka bei \feinar verschled am 18, 12, El-
friede Re Dne.. geb. Rid'ter. witwc naö den v€rstorbenen
Sdruldirettor Robert Renner, Den Heingang der guten Mut-
te. b€t.aü€rn ihie (inder Ursda und Sdors.h ünd alle Ver-

wandt€n. Die verstorbenen Eheleute Renner standen b€i den
Ro.hliizern in gtriem Ansehen. Es werden thnen all€.in.edrl
liebes Gedenken bewahren und ihren Kindern aulriölige
Anteilnahne enrqeqenbrinqe!.

S.hllsselbauden: Im Allersheim zu Großkmehlen (DDR) 3ldb
am L t2. Anna Preißter (Narni,geb. Kraus) ih AllervoD

Ber.ils im Juli 1961 v€r3iarb in der DDR Mane Müll€r,
qeb. Hollnann aus Haus 149.

Splndernühler an 5. t, 1962 stanr die Wirwo Rosa Hollnann
iü 75. L.bensjahr in Dannstadt. Ah 9. l. vurde sie in Alt_
hcin ih Faniliengrab beigesetzl-
Äm 6. l 1962 slarb na.t längerem Leiden in Marltoberdorr
der langjührige Briefbote alfred Kraus int 61. Ieben3jahre
und wu.de dort selbst öm 10. L beerdigt. Klaus war Gebirgs-
briclträqer ünd versah: Bradlerbauden, Elbtallbaude, Sdrüs
s.lhinden Fri€dri.nsthdl.

Sptndelmühle: Wreder ging ejn Kind der blauen Belge zur
ewtge! Rühe iD rremder Erde. Am 5 Jänra! versrarb in ihrem
?6. Leb€nsjahrc na.t k!lzer s.hwerer Krankheit, erqeben in
d.n lvillen Gotles Frau Rosd Hollmann, geb. Kraus lTisdrler
hdr .scr Rosd). Arbeitsreidl und daCn qlücklich $a. ihr Le_
b.nsldtrr, \t.ts !m das wdhl ihrer ranilie besorgt. 6 Kindern
scnenkle sr€ das Leben. Sdrwer. Schicksalssdrläqe 

'nußte 
sie

nrtnehnen, dcnn in 2. weltkri€g blieb€n jhre beideo Sohne
vrrsöollen und duch ihr S.hwieg.rsohn adolf ri€l leindli.hen
Kugeln zun Opf.r. Ihftr älleste Tocnle! Liesel war 1956 einer
s.trcll€n tii(kischen Klankhet erleg.n und ,wei Jahre später
lrur sie der härlesle Schldg dlt ihr ln€rnrüdlich n.ißiger
Gatte. Hans, so srhnell vom Tode er€ill wtrrde. Ihr best€r
Tturt s'aren die 6 Enkelkürd€r, dic ihr ganzer Slolz waren
Trotz des na0tnlren Wctters hatte si<n eine rcctt zahlrerche
Trruc.gemeinde aui dem Altheinet Friedhole eingotunden
D(r ehenalioc Gerneindpsekret:ir votr Spindelnühlo, Frdnz
Ilolln.no (Hiringrranz) spradr am of{€nen Grabe erqreil.nde,
lr.bclolle Worle des D.nkes und des absöicdes lnr dic Ver-
bliciene. Cul gewählt. Lieder des Flücüuingdotes un!öhm'

S.hwaruertal: tn Stutlgart vurde am 20. 12. 6l unse. eheD.
Bri€rträqer Johdnn Ho I I m ann beerdlql. Er starb in Alter
von 60 Jähien, hatle in Oberlanq€na! ein H.us und wa! auö
viclc Jahre in Hohe^elbe als Briellräger tAlig, Vo. 2 Jahren
rvdr er aus d.r Osr2one in die BurdesrePubllk gekonmen.

s.hwarrenlal {Dönis.bbauden): ln Rauenberg, Kr. Heidelbers,
v€ßchled am 5. 12. 1961 nadr lang.r, sdlwerer Krankheit die
Landvirtrn Anna L!ksch, Die Verstorbcne wohnte lei
ihrer Torhter Grerl, deren Mdn sidr ein sdrönes Eigenh€im
€rbaut€. Ihr Eh€gdlle, Franz Luksdr, ging ihr sdon 1932 iE
Tode voraus. Mit ihr ging ein€ überans her?eDsguteund hilfs-
bereite lrau und Mutter heim, Sie wurd€ öD 3. 12- 1961 aut
deh Friedhoi in Rauenberg uDter großer Anteilnahme bei-

Sdwarzenlal: h stutlgarr srarb öh 18. 12. 6t der eheh. Briel
lrüger Johann H.llm.nn aus Hnns 96 an Hdzsdrlag ih 61.

Tr.hctua: lm oktober lS61 veßlarb Anna Gerno!, ehem.
Gastwiiin dcs Gasthaus€s 'Huü.rrushöhe' in Tsöe@na 189
lach langc! Krankhejl bei ihrer Tochler Anna Kühnel in Er
furt'Nord dm qelben Cüt (rr. 82. Ihr Ehenann Josef Gerner
verstdrb barcits an 30.,r. 195? in Erlurt.

Slüpna: Kurz nach ihrer goldenen Hodrzeit ve.s.hied in der
Ostzone Filomcna D.essle., ünd 6 Wodren später folgte ihr
It{önn Josef Drcssl€r im Tode na.h. Am Sylvestertag wurde
.r zur ewigen Ruhe beigesetzt. Daheih besaßen sie eine Olt€
l.n<lwirtsda(t, varen als tl€ißige und spdrsame M€nsden
bekannt. D.! Verewigte war ein g€borener Croßborowitzer,

Saupm - Welhotta: In LudwigslusvMed.leDburg, Naumam-
öUee 13, veß|..b ab 5.9.61 der bekannte ehem. Landwirt
Karl Ul I ri ch plötzlich und uneMartet an Hensdrlog,

Wtkow z: ln Kirdb.una b€i (assel ver.t..b bereits ab 6.
9, nach längcrer Krankheit Wenzel Neug. b a u er (Flsöqs
Gasthausl in Alter von 65 Janren.

6l
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Sa., 3. 2. 1962
13.40'1!.ls Uhr

Iti., j.2_ 1962
16.45 - 17.00 Uhr
MW

Nli., 7. 2 1962
r?.30 , 18.00 uhr

Mi., 14. 2. 1962
17.30 - 18.00 Uhr

So., 18. 2. 1962
9.20 - 10.00 Uhr
UKW

Nt\, 21. 2 1962

MW

\,1i. 2t, 2. 1962

Mi , 2A, 2. 1062

In den Elllpsen des Mond€s
Dagnar Nick liest ergere Gedi.nt.
und enrcr Be.icht riber ihrc Rcise nd.L

!in znsamm€nJassender lleridrt
ldch deD Ereignissen von 13 August lsbl
von Karl'He'nz F€nske

Das Düppauer land im r^'and€l der zeitcn
\,1an. Vdrgareta Psdrorn

Kalendcrbl;rler aüs der allen Heimal
Das Cedi(hr: Rudoll Hdg€lslange Tunr 50.

Ccdenkhlat lnr drei MeirlFr d.s larock:

die ung€k.önte Kaiserin

isl rerllös ans!erLanfl

Dr. Ing. h. c. Igo Etrich
Irbauer des lekallt€n

f tugzcügcs Elrtch.Taule
hat in letzten Jahr seine

Menoiren gesdrieben,
Irfolge Uberlastung der
wiener Suchdrn.k€rei

wird seir Bu.ü{erk {a!r-
sdreinlicü erst im Monat

März ers.ieinen.

Welch. Riesengebirqlerin möahte naah Neuse€lard

Riesengebirglcr, :17 Jahre, l6l groß, wüns.nt nette lebers-
kameradin B.fass. nu.h neben heinen Bertrf hit Cartenlau

Alles {.it.rc dur.tr Brieiwe.trsel und Bildztrs.hriIt.n uDt.r
,,Neuseeland an die Heimaizeitung.

ier! lThnhrt i! MalLrobei

ist resrlos alsverkauJt

httde,ülc4J+e llüiot it+a Sttdd. nir,l4nt 14

Februar 1962

volksmusik der Deutschen aus Südosl_

GF8. s.fi n.n.'lln.. ou. d.n Faro.uoyl.ö.n UBcld 30 
'lÜ.kund 30pcrc9!.yL.Ä.Btl.tncrk.is.ideil.deh Rre.eosebLq er

IOSE ÄNDERs COLONIA,,SUDTIIA"
Cofted cdrros Pronil vio:
v0/dr co - Poroquoy

""{h.- "" -" *;d
;oh e doherh ii d.i Grabenhdureh. Er liered is 2-3Moioren

Geb'ot.nö"-e !uno
e'o8"r 5.h;. rer hs" b.i au't

Balrha\ar N.rm.nn. ferdinand Tietz, J. A.

Porträt von Al,)is s€neield.r, demErnnder

^ltDanziqer 
Bildcrboqen.

laschjngsriit aus der Kjndhcit, cine !rzäh-
tung von rjeinridr Zillj.tr.
zusa'nmenst.llüngr Dr. .r.s.J Muhlberger

Cerhard Neumann ljast eiqene Lyrik
{Wiedergabe.incr ö11€rtlichen Lcsung bei
der Eßlinger B.g.grun! 1961)

Besüch in Deurschord€nsmüseum i! Bad

!i! Bericht r.n llannes Marx

Nordostpreüß€n unler sowi€tischer V€F

Ein Beri.üt ron Ruth Maria Wagner

.'.bei 5 " .u d?. /"i o. .do

e,h6ran E,r66rsunq lü,
He morvedr ebene P63perronr.rd.rnLw rbh.nuh lhrei se3udl

v 4.roo-o. " r Solnroro

!3'..br3oye orq, ro 1-b. h. ..o1o r - ^.0 b I /ur ßo.os

TliefcnbauDe

n€ue Farbkarten-Serie

aus dem Ries€nqebirge

Fehn'ar 7nm VeKand

I)ie Aüangrbuchstaben senLredl ergeben dle lrerste nnd
längste S.hlu.üt io Riese!gebirgcl

1

2..
3.

4..
5.

8, Komlonist 1873 M6
I Mäddrennane

Richtige ÄlflösuDgen sind bis zun 20. e:nes j.der Monals an
die Schnltleiturg ejnzusenden. Dr€i daron werde! ausgelosl
xnd nit einem Verlaqswerk prämjierr,
Die riciiriqc Arflösn.g wird inm.r im konlmelder Heft le-

6.

\\'allfahrtsort nn Sxdelenlrnd

EiDrge Hundcrt Rieiengcbirgle. schenklen 1961
ihr.n Francn od.r Tä.iriern bei den r.r..liader
sten lestli.hen Anlässen das meislqckdnli. Buch des
Jahres Böhmi3.he Küche
zunt Preis von DM 1.180 zuziiglich Porlo von un-
serem Riesengebirgs Verlag.
Unsere rralc. sind beg.isr.rt ron diesem heima!-

H€rn F.onz Cze.nohou.

l0_... .

ll Gebjrgsgmppc in Sndtirol

an-do el en get qer grin g'u hen jo
la - le lich lo - lo na ml na re ran

-- tro - xr zi - .zi 
- Fclzmann
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sdwPq!lal'croi\dlcl

Gu.tov Oh.rich

urdrrlblho {rseset,

Frou Ann€lles Brltz

in s. Lebensjrhr

Frqnz Erb.n

Hern Hube.r Kohmel

Frou Bibiono Wcnko

Frou Fronzistd moE.r
i,D a LdEDsjahr,

lrlih., IJih.r.li,c r"i.d.,linqoau)

Herr Jolef Thomm

: . \ ,,.nu uLü utrrJ- Her Korlkchöp

Herr Dr. iur. Lo'nb.d Nog€l

H€r Otto Bu.hberg.r
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BETTF

fertig e Betten
Sbppl ocun.q tur.!d.dc.,
l.nwördi. und lnl.n v.n d.r

ELAHUT, tudh i. Vi old ufld

BLAHUT, Krumboch/S(hwb.
v.:lais.r Si. unb.diryt Ai!6
bot b.vor 5i. lhr.r 3.dd in-

EDERN

5,?5;10,25r 13,35

Bräustüberl - FüssenlAll gflü
Inhabei P,ünd M, S.hreiber. Früher Sptndelmtihle

bielet Ihn€n rr scrner modernst cmgeriöteten
Cast!äume! und lremdenzinnern ernen argen€b-

men Aüfenthalt,

Dazu bieten wlr Ihnen eine redrt preiswerl€ qut

bürgerlidle wiener Ki,dre (wie zu Hause).

Großer Parkplatz. Tel.5l1 I Minlto vom Bahnnof

wi€ hon So.chlöf,

Bettfedern
ferlige Betten

Nur bdnd Aud€usrquoritär vi.

unqe5d,l ße;, li eirs, iur b.n.
Mo.ooldlol25]ohrccoro.
iere lhnei ou.h .uf T.llzoh.

runs (risrero^s po4oloi)'

Betten-Jung
{?l al [oesfeld, Buesweg l]

Ai d.r lo!ßnzlurs.fiu 6

und P;G isre, hdor Sie wocn-
ders kaufenr H.inoto3nrl3&i3
e ho btr be Bozohluio soid.r.^tsnt a" N-rhr"Tr," rr-

0'. srük. lhd Gs.tndh.dl
ws reinr.i.Ldi, dos Onr.
GlN^l.En€uonß dor.h.m.

arPt .(h!E . arrE düEt -

d.,.etuenber.beid. Eh4i

rit lohE.hir..r
\ tP!-cHtr\Ä . tlla/{/80r.

RIGELLO.ERZEUGNISSE .ie
Südeten-RuD, PuNch, Ctajessenz, hergestellt nadr

heinatlid,en Rezepten von

Antotr liege. & Sohr ' Erhengerst/Allgäu

25jahise E aLluns

iv,. Ld-. dAdn$ene
n!q6dn$ene !€dern
.oiLe h b'€ @ r 2slrhr qer c!6nr,.

-.*.br\dd!l''q'Aßelde
BETTEN-SKODA (2r o) Dorcren/westiol.

3 0/o Robott oder 6-l2lvlonotsrolen
b.q!an. IEIUAH|UNG lü' sdnn.lb.t,l0 Wodl.n odd 2 Mo'.r.Er.n

getl€nkouf ilt Vorirouenssdch€!
3.wö[d.! ol.'ü.n n]r zsldhrlqe' Gcrcnti.

ii lol, b cu, gl0n, go]d
l30x?mcn, 6 Prd. Hd bdoliei OM O,5O
140x200.h,7 Pfd. Hobdcun.n DM 92,15
160x200cm, 3 Pfd. Ho bdcun.n Dil llt5,60
30x 30.m, 2 Pfd. Hdlbdoud.n DM 2J,t0

,hn". Bdr.".d*G"-,r,*. b-hr,."d
o!r ?t6züqei,2 ( $en Feaisq60ei,2 G6.

t30a200 DM 61,30 76,n
t10\2m DM 65.60 7t.30
10x?!0 0M 70,30 35,60

völliq kor.nl* in rü*.o c .rhdlren 5i. 2 h.diA.
D6*113, Tirc6- uid Hollhdlhwdd,. vom drlGitdl.n

Versondhous Rübezohl rm. rzr Fürstenou

n,-

l(r.8.'rribdd(

lrdmanns Kall5hader 0blaten-Erzeugung
Zomedlrg bet Müdcher

f!üha Karlsbad ,AIte Wiese', qeqr. 1906 - Hol.
lielerant Sr, Maiesläl des Köniqs von Söweden
versard nad! allen liiDdem

Irhaber: Karl E!dm@
fniher bei Fa, Kolditorei C.f€ FablDger. Trautdau

F.lusseber: Riesersebngsverlasr venaq3- ud sdntl.tlüg.,
Mü!de! 270 r0, sladt- und r!.hsparka$e, KeEpteo 32 0{3

Pon.ös&Iorb
Sdw&lbennrr86

Gripp€ ,/tNN

Erkältungs-

rechtzeilis - .a- i

F i.diMdl:ä! 3ß*.nh.rnlWüllr

+
[ondsleute,

kouft bei

unseren

lnserenten I

,l\

rur selbnb.r.iruns vo6
aulll, ltKgl!N üxD aÜNSCH

.od, Arr , h.li.br u'{ h.s.hrl
I F.Itt I tt. DM t.& a3 Sad.a

tr orcseti.n lna ,.it||. Apothek.^ od.t
KAtl atElt, €öpFiil.i, Sd,ill.Aldtr t

sdo. .A 2 Fbsd.a podoh.i. zu'endlng

A!t..d.n v.6.nd l. l.ni b
num sud.Ärt, likör€n. Pun..h
||i. Kois.tbnr, Kidn.l, Clnh"itn.h.n, l<a.a,

h l-Lt.-,0,7- uhtt ,,.lh..Ftdsder
V.tlars.n Si. 5nt. Pt.i5ti:t.

lr o..d!n.d sor..fi.n wi. d.lrlml
xAm mfll, GöpFinger, sdriJlerploh 7

SCHMECKI UND BEKOMMT
JOTIANN BECHER OTIG . KETTIlvIG/RUII8
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Ein Feber-Tag im Erzliebirge
\ ihi.nd un \lona. }1brr in \i.lc. (i.brcrcn u.serer sudercndeußchen H.imfi dc. \ii.tcr s.h.. 2u,n Rrickzug ründ, licgr das r"uhc
t-r2s.b,rg. nm di.n Z.n noch in .i.rrm S.hn.c. LiNcrc Erzg.birgl.r nar.f .s ab.r gc\.nini, mir dcm rüosti8en G.scll.n( lcitig zn

{ciilcn. Ii hicU, dal drr Krnder tch.n ,Dir Sli.r irl di. \\.lr krmen(. l:nsrr Bild: Li. lldn.s \l.dch.n xrr skiJ 1or dcn cltcnichcn
I huschcn.uf dem ErzscbirFsLxmnl
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Fosrhingsgedonken I962
Iq!.,ling rsr es wiedet, un.l die Welt
s)ngt, tdnzt und lacht, als ob wit un9
itu lielsten Frieden belönden ünd die
ih zwei Ma&tb1ödre zetti.sere Mens ch-
heil ni.ht eor der ernslesten Ausein-
ondetselzung stünde, die ie in jhtet
Geschiclle zu vetzeichnen wat. Abet
rer's drun, dos Trübso/blosen öndett io
duch nidrrs, und wet weiß, wie longe
\tn no.h eelesenheit hdben zu unge
zwungener Ftöhlichkeit.
Fteilich, wit Deutsden hAtbn dach
liellei.ht einigea Gtund gehabl, uns zu
übetlegen, ob wit gende heDet der
Fas.iingsipof nodl altem Btoü.:h be-
gehen sol)en odet ab es ni.ht doch
vtellei.ht angezeigt wate, etwos meht
Zutückho|uhg zu üben. Deht schtieß-
])ch geht nan ja ouö nicht dut einen
Ball.wenn non einen fnuetldll in .1.r
Fanilie zü beklogen hal. Und dos deDt
s.he VolÄ ndl senr woll einen solchen
Ttoue all zu vetzei.hnen und einen
sel. e.nslen sogdr. Denn es stnd ersl
ei^ige Monote het, ddß dos unnehsch
)iche Ponkowet Regine zwjs&en uns
und üns.ten Btüdetn un.! Sdhweslern
in Mitteldeütschland eine u^ilbe,steig-
barc Mauer gezagen hot, eine Mouet,
dre selbsr die engsrer fon,iienDonde
tetteißt und Kinde, von den Eltetn,den
Btudet von det Schwestet, jo )n Dtan-
.heh Fällen .ogdt den Morn von det
Frcu ttennt. lm Zei.hen eind solcheh

'üweten 
Leides, das uüet volk zu

tuse^ hat hAlrcn wit wahl unsete
Vetgrügungssucht et||4s zügeln kön
nen. Die 200000 Mdtk z- 8,, die nllein
jh Münd'en lüt die Gesrolrung des
Fß.hiagszuges beteitgestel weden
satte., hatle non zweckmäß)ger ltu den
Bou vo^ Wahnungen lüt ZonentüchL-
ljnge vetvenden kötnen. wenn abet
s.non dtpsc Einsi.nl bei den vetunt-
worlli.hen Slellen ni.r'lt vorhanden
wor, so hä1ten zutuin<lest dieVetbiebe-
neavetbände eine .lenonstrutile Ge.
ste nache\ und ihte Clie.letuhgen aul.
tuten können. in die6etn Jqhr von sich
aus kei.e tsäl|e zu vetunsldtetl im Ge
denlea an dd! leirl unrl ,lend, dds
über die Mens.hen ienseils des Eiser-
nen Vothdnss rethiingt watden isL
Nun, es isr nidrr geschehen, un.l jetrt
sind dle Votbetejtunget schan so wejt
voqeschtjtten, ddß es 2u spAt ist, dlles
tückgängig zü moüen. 1:totzdem aber
solltcn dic Vetnnstoltpt cin.n sol.hpn
Abend ni.ht völlig ih Tanzttubel u1-
te.gehen tassen, sonde.n iven;9st€ns
durch eine einge.chaltete Geldsdhn
lung die Teilnehmet daton e.jnnern,
daß wit auch seht etnste Aulgabeh au!
uns genontnen laben, dre wr'r serösr
d. einen so/d'er Aben.i niclI ve.qes-
sen dütlen. Vie)e HeitldlÄreis€ n.ben
Mühe, die Geldnittel aulzubtinge., un
ihrc Atchive oAet Heimotmuseeh
zwecktnüßtg und würdig duszugesrol.
len) viele uasete. ollen Londsleote
leben in seht dü(lljgen Ver,hrill.iss€n;
und schtießlich benötigt .Iie Volksg tp-
Pensammlung grcße M)llel, utu dje so
notwendjge Auslondsoutklinuns var

Mdn sielr, on Vetwendunsszwecken
lehlt es nictrt. Mon .lort die Heinot-
liebe nicht nut von den Rednertribü-

e)1 hetab vetkLinden, mon tuüß sie
oüctr ptdktis.h beweisen. Auth arlet
ge.o.le im Fasching!

(sl-
Wothe
Eilder ous

,Dl(08RAZ<

\\ erküss: \r..hf jicruns

.l n-lrnl*l, Dolud lrr ..6a1 nrll8. ot l.i 6dn.t lytt 1! tt.iür{.
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llorr !trLr (tr, ri.GrrD.,n.L!L l(r Pl.Li LcL Nltrriürbrl. {.hlri m!l Bu'!{!.hul. \i.h sncin (;coi c

2Blicf in üie geroulrte fjeimot
Romantisch gelegene kleinele Städte und ()rre,

dic wir nicht vergessen wolteo

:r,turr, Lr \.r ! ii,,ntrL rüs.

- ll ..----r
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lrten& ur,tlc Htüu'rrhkni/ &: Barode

hisrln d$ \\ !![$.lrc, ]n (;$sz. u.bunlldn

tr{ n' vor i!b. ?u'
hüori.d (i.biid! !)n rn,nrie( \chonb.n,
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Ett u? lngltllaRr

tr u.t t/znt .r a deln dc a tsc lte n

V.l/tkstort Karlito/

i i .r! nr!\i,l cnd, fr{JrNns ro,l Ro

rudr.hü tro.i ri$(n

R,trrrtr \r,i krrlJ(k,. .L!n r '*Lr,iq
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flo.t+.on /t He;q-'/A
>Faschingskrapttn<, gebacken von Fritz Gtaas

Inr tseritk Ludnz im llg.rlind var cin llcint' Dodblhn-
hof und hi'rer di$cm Bxhnhol cin klcines Hirscrl, $
cines. in dcn flu. eite. snzcn lonnic, in dlr lLir ein h'r?_

förniges, Ilcincs Guctfcnsrerl. trnd.uldd 1 ur stand:

'schluscl 
nur vo. 8 Uhr morgens bis 3 trhr abend3 bcim

H(rrnstarionsr!r eh€.l(
Dir.ua I{rn?elrc cnr L,gerl'nd.. S.hclm Iblgrnde her'hific

't" a.' s..a.' | ..(r \c1d( n . 'rch "' Jr. 
''l 

\';'''_
b?bndircktion ilr Pilsen (

ln tsenscn ad Polzenstxnd Lad cinm?l cin lcbets und

l:,ö,.1u,' B.r 8J(*., "1, \,r''Jc' n u1d m( Jc'e r''
ncunzehntcs Kifld.. Da schaui ild dcr tseamrc !er*un_
drrt durch d1c tsrill. dn und irast:

' 5rl<!n \'ocl,(. \ rnn b:clef s't.rccnrl'.hl'
' jor',.n un,4 'c'F.cL.rm.. .' tc'd-'r. (r f'' i'
z$ei Gehjlan däzu..lk

Eincs Samsuss .bdtds r?.kr ein dnschei'cnd s'h$c!
bczcchrer flann übcr den RiogPlatz ron Frei$aldau, abcr

m. \.chJ ','- n'-h,iseh ".,nO'(r" ' D." r' tri'
lc,,l,!cr \hnn hagt ihn:
\'":,mg,.rs,""k.uvh,.Ps,.1.l a.rb.i,1rln'/

)Acb - hupp(, änt*oilt dcr Z.chc, 'ich Loan ou grode

ribasiehn . . . hupP, oba i.h bi fremdc ejn SradtL "nd 
do

hou ich ein \Iom gerroast, \ it ich.jdi. TroPPaücr Gossr

komDc. und dat hout gcso,ln, do missx sc ock s'hicf
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